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S9, 000. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 
Inland. 
Wahlberichte. 


Dubuque, Ja., 3. April. Bei der ge— 
ſtrigen Stadtwahl errangen die Demo- 
Traten einen glänzenden Sieg; ihr gan 


zer Wahlzettel drang durch. AlsHaupt- | 


urjache hierfür wird das neue Straf- 
und Lofaloptionsgefet betrachtet. 

In Des Moines dagegen fiegten die 
>; Republitaner. 
> Detroit, 3. April. In unferer Stadt 
wurde gejtern feine Wahl abgehalten, 
dagegen waren vielfach anderwärts im 
Staat Michigan Munizipalwahlen. 
Meiftens fiegten die Republifaner (zum 


uflage 


Brandfcdjaden. 
Bier Perfonen umgeRommen. 

Indianapolis, 3. April. In dem 
Städtchen Hobart, melches an ber 
Pittsburg-, Fort Wanne- & Chicago- 
Bahn, etiva 34 Meilen füdöftlich von 
Chicago, !iegt und ungefähr 1000Ein- 
mohner zählt, müthet ein heftiges 
Feuer. Wie gemeldet wird, find 4 Per- 
Ionen in demfelden umgelommen. 

Rocelter, N. 9., 3. April. Zu frü- 
ber Stunde brach heute in dem Kleider- 
Sroßgefhäft von Rothiehild, Baum, 
Stern & Co. — in einem jechsitöcigen 
Gebäude, in welchem fich noch andere 
Firmen befinden — Teuer aus. Das 
ganze Jıınere des Gebäudes wurde zer- 
jtört, und man jhäßt den Verluft auf 





Iherl mit Hilfe der „U. P. U.“), be 
fonders in Grand Rapids, Grand Ha= 
ven, Mustegon und Battle Ereef, da= 
gegen fiegten die Demofraten größten- 
theil3 in Lanfing, Holland und Gagi- 
nam. Sn $ronmood wurde der „Union 
Labor" Kandidat Dr. Amderfon mit 
großer Mehrheit zum Bürgermeifter ges 
mählt. 

Cincinnati, 3. April. Weberall in 
Ohio wurden gefternStadt- undTomn- 
jhipswahlen abgehalten. In unferer 
Stadt erhielt der republifanifche Kan 
didat Caldwell 26,522, der unabhän- 
gige „Eitizens*-Kandidat Horjtman 
19,744, und der Demokrat Miller 11,- 
656 Stimmen. Der®olf3parteiler- und 
der Prohibitionsfandidat konnten zu= 
fammen noch feine 500 Stimmen be- 
fommen. Ueber Horftmans Nieder- 
lage berrfcht arofe Freude. 

Sn Dayton fiegten die Demokraten, 
aber in Toledo erwählten die Repu- 
blifaner den ganzen Stadtmwahlzettel. 

St. Cloud, Minn., 3. April. Nad 
einem jehr bitigen Kampf fiegte der 
republikaniſche Bürgermeiſteramts— 
Kandidat Bruckhart über den Demo— 
kraten Calhoun; dagegen haben die 
Demokraten eine Mehrheit des Stadt— 
rathes. 

In Winnebago City wurde der gan— 
ze Prohibitions-Stimmzettel erwählt. 

Wahpeta, N. D., 3. April. Die Re— 
publifaner erwählten hier ihren gan— 
zen Wahlzettel; e3 war das erfte Mal 
jeit 10 Jahren, daß fie diejes Vergnü- 
gen hatten. 

‚ . Xobefa, Kanf., 3.April. Städte drit- 
ter Klaffe in Kanfas hatten geftern 

Munizipalwahlen, an denen fich übri- 
gen3 ſehr geringes Intereſſe bekunde— 
te. Nur in Enterpriſe war die Damen— 
ſchaft ungemein rührig. Trotzdem wur— 
de dort der Frauen-Stimmzettel, an 
deſſen Spitze Frau Margaret Kohler 
(Gattin des früheren Staatsſenators 
Kohler) als Kandidaten für das Bür— 
germeiſteramt ſtand, mit einer Mehr— 
heit von 120 Stimmen geſchlagen, 
und der Citizens'-Stimmzettel, an 
deſſen Spitze J. F. Buhrer ſtand, trug 
den Sieg davon. 

Mount Carroll, Ill. 3. April. Mit 
der geſtrigen Stadtwahl kam der heiße— 
ſte Kampf zum Abſchluß, welcher ſeit 
Jahren hier für und wider die Spiri— 
tuoſenlizens ausgefochten worden iſt. 
Die Lizenspartei ſiegte und erwählte 
Georg T. Hoffman zum Bürgermeiſter. 

Galesburg, Ill. 3. April. Auch in 


Yates City fand ein heftiger Kampf 


über die Spirituoſen-Lizensfrage ſtatt. 
Bei der geſtrigenWahl wurde mit einer 
Mehrheit von 6 Stimmen eniſchieden, 
daß keine Wirthſchaften lizenſirt wer— 
den dürfen. 

Bridgeport, IU., 3. April. Bei der 
geitrigen Dorfwahl, bet welcher eben= 
falls die Lizensfrage im Vordergrund 
tand, wurde der ganze Temperenz⸗ 
Stimmzettel gewählt. 

Bloomington, IU., 3. April. Die 
MWahlbetheiligung hier war ſchwach, 
und es ſtimmten faſt ebenſo viele 
Frauen, wie Männer. Dr. F. C. Van— 
devert, Auguſt Boeker und Frau Emo— 
gene Akers wurden zu Mitgliedern des 
ſtädtiſchen Schulrathes gewählt; ſie 
ſind anerkannte Kandidaten der „Ame— 
rican Protective Aſſociation“. 

Cleveland, O., 3. April. Aus voll⸗ 
ſtändigen Berichien über die geſtrigen 
Stadtwahlen geht hervor, daß der re— 
Peter Kandidat für dag Schul- 

ireftor-Amt, 9. X. Sargent, mit ei- 
ner Mehrheit von 3000 Stimmen ge 
wählt ift. Drei republifaniiche Schul- 
rathömitglieder find mit einer Mehr: 
heit bon 4000 gewählt. Der Stadt: 
tath hat13 Republikaner und 7 Demo- 
fraten aufzumeifen. Mit 4000 Stim- 
men drang der Vorfchlag durch, das 
neue Rathhaus auf dem PublicSquere 
zu errichten. 

Bridgeport, Eonn., 3. April, Bei den 
geitrigen Wahlen dabhier fiegten die De- 
mofraten in 4 von den 6 Warb3. Der 
Stadtrath bleibt demofratifch. 

* 

In Stamford ſiegten hingegen die 
Republikaner. 

Onkel Sams Shuldbud. 


Mafhington, D. €., 3. April. Der 
heutige Ausweis ergibt, daß die öffent- 
Ihe Schuld, abzüglich de Baarbe- 
ftandes im Schatzamt, während des 
Monats März um netto 813,754 472 
— 

er Baarbeſtan Schatzamt be⸗ 
trägt — 


Wetterberict. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 


gendes Wetter in Illinois: Strichregen 
und heftige örtliche Stürme, worauf 
am Mittwoch im Allgemeinen ſchönes 
Wetter folgt; die Winde verwandeln 
fich in weltliche, und e8 wird Fühler. 


$165,000. 

Fort Wanne, Ind, 3. April. Zu 
fpäter Nachtjtunde brach zu Kentoille, 
Snd., in dem Haus des Bahn=Streden- 
aufiehers John 2. Price Feuer aus, 
verurjacht dur die Erplofion einer 
Lampe in der Küche, und in einer hal- 
ben Stunde war da8 ganze Fachwerf- 
haus eingeäfchert. Drei Heine Kinder 
von Price eritidten, ehe der Vater fie 
erreichen konnte, und Price jelber wur 
de jchlimm verwundet. 


Coxeys Stromerbeer. 


Semidlen, Ba., 3. April, Die Bevöl- 
ferung unferes Städtchend war anges 
nehm überraiht Davon, daß die&oreh’- 
Tche Frievendarmee auch hier feine Ein= 
bruchsverfuche verübt hatte, An Schen- 
fungen für die Armee ging aber hier 
nur eine Partie Brot und Kleidungs- 
jtücfe von einem Bäder ein. 

Die „Friedensfoldaten“ find ſehr 
empört über die Art, wie fie von den 
Pittsburger Blättern behandelt mur= 





den, und drohen, durch die Arbeiterge- 

merffjchaften einen VBohycott über diefe 

Zeitungen herbeizuführen. 
Berunglükter Dampfer. 


Detroit, 3. April. Einer Depefche 
aus Madinam City zufolge ift der 
Schraubendampfer „Wm. H.Barnum“, 
welcher am legten Sonntag, mit 55,- 
000 Bufhels Mais beladen, von Chi- 
cago abgefahren war, in den „Straits“ 
untergegangen. Die Mannjchaft wur= 
de vom Scleppboot „Erufader” auf: 
genommen. 

Aus Cheboygan wird mitgetheilt, 
daß dort ein heftiger Schneeſturm 
berrfcht, und man noch allerlei Fähr- 
nifje für die Getreidefchiffe befürchtet. 

Der Aummel in Süd-Earolina. 

Columbia, ©. €., 3. April. Gegen 
wärtig herrſcht im Staat wieder völ- 
ig Ruhe, obwohl an mehreren ‘Plä- 
ten, namentlich infzlorence, dem Land= 
frieden noch nicht zu trauen ift. Wie 
zu erwarten war, fraternifiren die nach 
Darlington gefandten Milizen mit den 
dortigen Vürgern. Mehrere andere 
Miliztompagnien, die fich offen gegen 
den Gouverneur und feine Whisty- 
Polizeifpione erklärten, löften jich auf, 
nachdem fie indeß ihre Waffen an vie 
Staatserefutive zurüdgegeben hatten, 
mit denen jofort andere Xeute bewaff- 
net wurden. Noch immer werden alle 
abzujendenden Depejchen einer jtren- 
gen Zenfur unterworfen. 

Ylorence, ©. E., 3. April. E3 wird 
gemeldet, daß in Charlefton heute früh 
ein VBerjuch gemacht wurde, die dortige 
Staat3-Spirituofenniederlage zu zere 
ſtören. 

Man brachte eine Bombe im hin- 
teren Iheil des Gebäudes zur Erplo- 
fion. Näheres ift noch nicht befannt, 
aber die Nachricht, daß die Polizei das 
Gebäude bervache, läßt darauf fchlie- 
Ben, daß das Attentat wenig Erfolg 
hatte. 

Dampfernaßridten. 
Angelonmen: 

New York: Saale vondremen; Rich- 
mond Hill von London; Amjterdam 
bon Rotterdam; Peruvian von Glas» 
gow. 

Boſton: Pavonia von Liverpool. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New York; California von New Norf. 

Stettin: Virginia von New York. 

Boulogne: Didam, von New York 
nad Rotterdam. 

Gibraltar: Gellert von New York. 

Genua: Werra, von New York nad 
Neapel; Wieland, von New York nad 
Neapel. , 

Neapel: Suevia von Nem York. 

An Kinjale vorbei: Alaska, von New 
York nad) Liverpool, 

Abgegangen: 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New Hort. 

un Norwegian nach Nem 

ork. 

AnGibraltar vorbei: Columbia, von 
Genua u.ſ.w. nach New Hort. 

Die Beſchädigungen des Bremer 
Dampfers „Ems“, der am 17. März 
nach New York abgegangen war und, 
tie gemeldet, jet an den Azoren=|n- 
| jeln liegt, find hoch bedeutender, als 
| erft mitgetheilt wurde. Nicht blos der 
| Rahmen der Schraubenmwelle ift gebro- 
| ben, fondern auch der Wellbaum iſt 
| futfh> und das Steuerradgehäufe 
ı jehmer befchädigt; außerdem wurde das 

Schiff led, aber bieDampfpumpen ver- 
| hinderten, daß das Waſſer über die Ge- 
' fahrlinie ftieg.. Man glaubt, daß der 
ı Dampfer „RaiferWilhelm II.”, welcher 
| übermorgen bon Genua abfährt, an 
ı den Azoren anfahren und die Paffa- 
giere der „Ems“ mitnehmen und nach 
New York bringen wird. Vielleicht wird 
auch die „Columbia“. biefe Aufgabe 
zu übernehmen haben. „Em3“ hat über 
100 Zwifchendedis- und 24 Kajüten- 
bpaſſagiere. 


Chieago, Dienſtag, den 3. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 3. April. End⸗ 
lich iſt die künſtliche Beſchlußunfähig— 
keit des Abgeordnetenhauſes, die wegen 
des Joy⸗O Neill'ſchen Wahlſtreites ſo⸗ 
lange durchgeführt wurde, gebrochen 
worden. Mit 155 gegen 28 Stimmen 
(e3 ftimmten überhaupt nur Demofra- 
ten und Volfsparteiler) wurde der De— 
mofrat Sohn DNeill als ermähiter 
Vertreter des 11. Kongrepdiftriftes von 
Miffouri erklärt, und er wurde al3- 
bald vereidigt. Bisher hatte Joh den 
Sit thatfählich eingenommen. 

Waſhington, D. E., 3. April. Im 
Senat wurde die Vorlage betreffs 
Durhführung des internationalen Ab- 
fommens über den Beringsjee-Robben- 
Tchlag in dritter Zejung angenommen. 

Dann wurde die Debatte über die 
Zollvorlage fortgeſetzt. 

Großer Strike. 

Uniontown, Ba., 3. April. $mmer 
| weiter breitet fich der Gtrife in der 
| Eofe-Region aus, und derjelbe fcheint 
| einen jehr unruhigen Charafter anneh- 
ı men zu wollen. Die Strifer, die meift 

Ausländer find, aber von englifchipre= 
chenden Wgitatoren geführt merden, 
find entichloffen, andere Leute am Ar- 
beiten zu Hindern. i 

Bereits ift e8 in Oliver, mo Sich 
1000 Ausftändige zufammenrotteten, 
zu einer Rempelei gefommen. Die mit 
MWinchefterbüchfen bewaffneten Hilfs- 
Theriff3 drobten, zu jchießen, und 
endlich zogen die Gtrifer weiter, 

| In dem Fride’fchen Etabliffement 
| zufloungstomn brachten die Ausjtändi- 
| gen die Arbeit zum GStillftand. Doch 
| nahmen die Andern die Arbeit wieder 
| auf, fobald fich die Strifer entfernt 
| hattten. 
Ausland. 
Es wird weitergenörgelt! 

Berlin, 3. April. Das befannte Bi3- 
| mard-Blatt „Hamburger Nachrichten” 
| bringt einen bemerfenswerthen Leitar- 
| tifel über die Beziehungen zwifchen dem 
| Er-Kanzler und dem Kaifer. ES wird 
darin zunächft auf das Geburtätagäge- 
fchent des Kaifers an Bismard und 
auf das jchmeichelhafte Taiferliche Be- 
gleitfchreiben Hingemwiefen, und die 
übrigen Ereigniffe feit der Ausjöh- 
nung merben nochmal3 vorgeführt. 
Dann heißt e8 meiter: 

„An politifchen Dingen hat fich faum 
etwas geändert, und die Politif des 
neuen Regimes hat fich keineswegs in=- 
folge jener Vorfälle gebefjert. DieSad- 
lage, melde aus folchen faiferlichen 
Gunftbezeigungen entiteht, gilt Daher 
nur für perfönliche Beziehungen und 
ändert nicht3 an dem Recht des Fürs 
ften Bismard, 3. ®. über den Capri— 
bismus feine Meinung frei außzufpre= 
chen. Wir glauben nicht, daß er Jich 
abhalten laffen wird, diejes Recht 
auch fernerhin auszuüben, denn dies ijt 
| für ihn eine Pflicht gegenüber dem Va— 
terland,“ 

Anguft des Starken Teftament. 


Berlin, 3. April. Das verloren ge- 
glaubte TeftamentAuguft des Starken, 
1694— 1733 (al3 Friedrich Auguft I. 
Kurfürft von Sachen, und von 1697 
an als Auguft II. König von Polen), 
bat fih im GStaatsarhiv zu Dresden 
endlich gefunden. 

Sn die Sommerrefiden;. 

Berlin, 3. April. Die diesjährige 
Ueberfievelung des kaiſerlichen Hofla— 
ger3 nach dem neuen Palais in Pots— 
dam wird am 25. April erwartet. Das 
berrfchende marme Metter, welches 
frühjahrsmäßig, wie feit Jahren nicht 
mehr, tft, laßt auch in Berüdfichtigung 
des Gejundheitszuftandes der Kaijerin 
ein möglicht frühes Beziehen der Som: 
merreſidenz wünſchenswerth erſcheinen. 

Als Spion verdädtigt. 

München, 3. April. Der Münches 
ner Großhändler und Handelzrichter 
Theodor Stüßel ift Durch die Spionen- 
riecherei in arge Unannehmlichkeiten ge= 
fommen.  Derjelbe hatte eine Reife 
nah Algier, Frangzöfiich-Nordafrita, 
gemacht und war in ber algerifchen 
Hafenftadbt Philippeville angefommen, 
als er als angeblicher Spion verhaftet 
wurde. Der Irrthum klärte ſich zwar 
bald auf und der Reiſende wurde ent— 
laſſen, doch nicht, ohne eine Reihe von 
Scheerereien über ſich ergehen laſſen zu 


müſſen. 
Die Roth in Spanien, 
Madrid, 3. April. Das Minifte- 
rium hielt eineSitung ab und befchloß, 
in den Provinzen Granada, Cadig und 
Andalufien öffentliche Nothitandg-Ar- 
beiten ausführen zu laffen, um ben 
Iaufenden Beichäftigungslofer etwas 
Arbeit geben zu fünnen. Diefer Bes 
Ihluß wurde durch die Brotframalle 
in San Lucia ynd Ecijaga verurfacht. 
MNeuefles vom Hampfer „Ems“. 
Horta, Fayal, Uzoren-Ineln, 3. 
April. — der beſchädigte 
Bremer vampfer Ems“ nach Ponta 
del Gada (der größten Stadt der Azo⸗ 
ren, auf der Inſel Santo Miguel) 
gebracht. Dort iſt ein guter, wohlge⸗ 
ihühter Anterplag, und der Dampfer 
wird dort prapijorifch _ausgebejlert 
und dann behufs gründlicherfeparatur 
nach "Bremen zurügeſchickt werden. 
Man erwartet aud, daß der Dampfer 
„Solumbia“ morgen Nahmittag in die 
ı Nähe von Ponta del Gada fommt, und 
dann die Kajütenpaflagiere der „Ems 
fowie das werthvollere Kargo auf dem⸗ 
ee — fönnen. en 
Zwi paſſagiere dagegen werden 
Se Dampfer „Raifer Wilhelm IL. 
au werten haben. 





| Der öſterreichiſche Reichsrath. 
Wien, 3. April. Heute trat der 
öſterreichiſche Reichsrath zuſammen, 
== daß fich etwas Bejonderes ereig- 
nete. 


Telegraphische Notizen. 


— €3 heißt in Paris, daß Deutfch | 
land eine Anleihe von 107 Millionen | 


ı Mark zur Beltreitung der Ertrafojten 
für das Heer und die Flotte zu machen 
gedenke. 


— Im Gefängniß zu Liverpool, 


England, wurde die 533jährige Marga-⸗ 
ret Walber, welche aus Eiferſucht ihren e 
ein Tag der blutigen Köpfe und ber 


Mann auf dem Dachboden eingejperrt, 
gefeffelt und endlich mit der Kette todt- 
geihlaaen hatte, gejtern hingerichtet. 


— Das Minijtertum der füdameri- 


fanifchen Republif Beru zeigte in als | k : 
Bi oe Ba Rüde * Der Vi⸗ Konbentionsverſammlungen ahnen lie— 


ßen welche Ahnung die heutigen Vor⸗ 
gänge zur Gewißheit gemacht — ſo 
wird dieſelbe bald den zweifelhaften 


rium. Alle Geſchäfte in Lima ruhen Vorzug haben, mit der „blutigen er⸗ 


zepräſident Bargono, welcher einſtwei— 
len die Regentſchaft übernommen hat, 
ernannte alsbald ein neues Miniſte— 


aber es herrſcht volllommene Ordnung. 


— Im afrikaniſchenKönigreich Bor— | 


nu, im mittleren Süden, fand eine 
blutige Schlaht ftatt. Nahab, ein 


reih ein. 


wie viele Andere auf beiden Seiten. 


züdt von der Ftede, welche der Roman= 
| Ichriftjteler und Abgeordnete Morit 
Sofai bei der Kofjuih-Todtenfeier ge- 
halten hat. Sn einem Empfang in 


men theilnahmen, murde 


fie ihn umringten und wiederholt füß- 
ten. 

— TraurigerRothitand herrfcht mie= 
der in der jpanifchen Provinz Andalus 
fien, und 22 kam zu berfchiedenen 
Ichlimmen Tumulten, *:: denenBeihäf- 


aus. Die ftädtifchen Behörden in El 
Cia jtellten vorläufig die Ruhe ber, 
indem fie 3000 Brot-Anmeifungen ver- 
theilten. Auch in anderen Nothitands- 
Diſtrikten fuchen fie, fopiel in ihrer 
Macht jteht, dem ärgften Elend ab- 
zubelfen. " 

— ‘m britifchen Unterhaus erflär- 
te Sir Edward Grey, der Barlament3- 
jefretär des Auswärtigen Amtes, daß 
auf Samoa, amtlichen Nachrichten vom 
22. März zufolge, ein für beide Theile 
befriedioender Wafferitillitand abge- 
Ichloffen worden fei, und ein Friedenz- 
Ihluß im ficherer Ausficht ſtehe. In 
Deutfchland wird jebt in den Kolonial- 
freifen die gemeinjfame Regierung Sa= 
moas durch drei Mächte für ein durdh- 
aus verfehltes Unternehmen erklärt, 
und die Einrichtung einer ausfchließ- 
Yich deutfchen Negierung dafelbft ver— 
langt. Dagegen Tpricht ſich die „Voſ— 
filche Zeitung” für eine britifche Kon 
trolfe über die jamoanijchen Angeles 
genheiten aus. 

— Die Weber in den Wollenwebe- 
reien bon Montreal, Canada, ftrifen 
infolge einer Lohnreduftion. 


— Durch die Erplofion einesDampf- 
feffel3 in der Sägemühle von Aleran- 
der Ritter bei Tompfinsville, Snd., 
wurden der Befiter und zwei Brüder 
Namens Yorfter jofort getödtet 


— Aus Quinch, JN., wird gemeldet: 


ö— se nn — — 
ö— — — — — — — — 


Gemeinſamer Verabredung zufolge ha-⸗ 
ben die angefehenen Landiwirthe Chri- | 


ftopher Wilfeyg und Henn Wellz, mel: 
he in dem öftlich von bier gelegenen 
Columbus lebten und jchon längere 
Zeit leidend waren, Gelbitmord durch 
Vergiftung begangen. Wells BHinter- 
läßt eine Gattin, welche jüngft ſchon 
einmal Gift, das jid) Wells gefauft, 
fonfiszirt hatte. 
Zofalberidt. 

Bom Arbeitsfelde, 


Durch einen heute gefaßten Beſchluß 
der vereinigten Anftreicher-Kontrafto- 
ten find meitere 700 Anitreicher außer 
Beihäftigung gelebt morgen. Die 
Mafregel war die Direkte Folge des 
Strifes, über melchen an anderer 
Stelle d. BI. ausführlich herichtet 
wird. Ym ganzen feiern jet 1100 
Anftreicher. Die Kontraktoren glau= 
ben, durch die von ihnen getroffene 
Mapregel die Union eber zum Nachge- 
ben bewegen zu fünnen, als wenn fie 
warten, bis fie einer nach dem anderen 
zur Unterzeichnung des Kontratteg mit 
der —* — werden. 

Soweit es ſich bis jetzt feſtſtellen 
läßt, ſteht die Sache der ee 
Plumber für diefe jehr günftig. Un- 
gefähr 75 der Kontraftoren haben fi 
bereit erklärt, die verlangten Löhne zu 
zahlen und ein großer Theil der Stri- 
fer von gejtern find heute an die Ar- 
beit zurüdgefehrt. 


Neue Blatternfäye, 


Folgende neue Blatternfäge murben 
u rip, 3 ee ninzeige gebracht: 
Bar tlıp, „st, un N 2 
Ser,, Nr. 762 ®. 18, ei Filip, 


St . z 
$_  Banacat, Nr. 926 De : 
** *7 


der Behonig, Nr. 4668 WM, Bon- 
evard; Peter Stenter, Nr, 1011 a 
29, Str. » 1011 Weſt 





Budapejt, an welchem au 1500 Das | 


tigungslofe die Bäckerläden und undere | 
Pläbe plünderten. Auch in der Pıs= | 
binz Sevilla brachen Bolfsaufjtände | 





Die heutige Wahl. 


Der Kampf ein ungewöhnlid; bit- 
terer. 


Blutige Auftritte in der I. und 23. 
Ward. 

Allem Anfchein nach wird die Zahl 
der heute abgegebenen Stimmen beim 
Ihließlichen Zufammenzählen eme' be- 
deutend größere werben, alö wohl all- 
gemein erwartet worden war. \n den 


jpesifiich „eirifchen“ Wards, das heißt | 


in denen, in welchen die rohen Ele- 
mente der irifchen Bevölferung die 
Oberhand haben, ift: der heutige Tag 


rohen Gewalt. Speziell gilt dies für 
die erjte und die dreiundzwanzigſte. 
Wenn e3 in der lebteren jo fortgebt, 
tie die turbulenten „Brimaries“ und 


ften“ Seite anSeite marfchiren zu dür— 


Abendpost 


| 


Stimmzettel wurde von 


— 


tifchen Wahlrichter im 5. Bezirk der 
18. Ward, murde vom Ehefclert Tay- 


lor von der Wahlbehörde feines Um= | 


te3 enthoben, weil er einem Stimmge- 


ber einen regelrechten amtlichen Stimm | 


zettel mit nach Haufe gab; eine direkte | 
Der | 


Uebertretung des Wahlgeſetzes. 
dem Em— 


| pfäneer fofort nach dem Amtzlofal 


der Wahlbehörde asbradht, mo er den= 


jelben Hrn. Taylor übergab. Auf der | 
Rückſeite desStimmzettels war Walla-⸗ 
ce3 Name verzeichnet. Wallace wird fich |. 


| vor der Wahlbehörde zu verantiworten 
| haben. 


Eine große Gefahr befeitigt. 


Kein aefundheitsihädliches Rind: | 


fleifch mehr im Mlarfte. 


Dr. Reynolds, ver ftädtifche Ge- 
| fundheit3-Kommiffär, erklärte heute 
| Vormittag, daß durch die jet in den 

Stock NYards getroffenen Vorkehruns 


| gen der Verfauf von mit der Maul- 


oder Klauenjeudye behafteten Rind— 


, bieh faft unmöglich gemacht werde, Die 


MWahl-Clerf Keneally mit einem Haus | 


fen von gleichgefinnten Seelen die 
Wahlrihter an der Erfüllung ihrer 


Prlichten verhindern wollte und jchließ> | 
lich ein mwüthendes3 Handgemenge herz | 


Der zu Hilfe gerufene 
bon ber 
Uebermacht der Romdies niedergefchla= 


aufbeichwor. 


Feperwehrsftompagnie Nr. 14, 
38 Chicago Xve., und nebenan tit ei- 


ne Wirthichaft, in der Keneally, John | 
Sofai der  O’Malley, Peter O’Malley und andere 
Danf der Nation ausgejprochen, und | 
die Damen waren fo begeiltert, daß | 


Kerle gleichen Kalibers fich gewöhnlich 
für die Ausübung ihrer Heldenthaten 
zu „Stärken“ pflegen. 





Als der Aufruhr im volliten Gange | 


mar, jeßte der 


Feuerwehr-Hapitän | 


Quirf die Chicago Ave.-Polizeiftation | 


in Kenntniß, und eine zwölf Mann 


ſtarke Abtheilung von Poliziſten ſtell— 


te endlich mit der Verhaftung Keneal— 


lys die Ruhe wieder her. Die Spießge- 


ſellen der Banditen machten ſich bei 
Zeiten aus dem Staube, und von da 
an ging es, bis zur Stunde, wo dieſe 
Zeilen geſchrieben werden, leidlich ru— 
hig zu. 
In der erſtenWard folgie eine Schlä— 
gerei der anderen auf dem Fuße, und 
die Polizei war ſchon numeriſch viel zu 
ſchwach, um halbwegs Ordnung zu 
halten. Billy Skakels und „Bathhouſe“ 





Couahlins Briganten befämpften ein= | 


ander bis auf’3 Mefler, und gegenMit- 
tag erjt gelang es den Behörden, die 
Ruhe zum Mindeften oberflächlich mie- 
derherzuftellen. Die Gfafel-PBartei 
Tcheint übrigens die meiften Prügel be- 
fommen zu haben. Jroing Pearce, der 
Kandidat der anjtändigen Elemente 
in der Ward, hielt fich fomeit recht 
gut, da Stafel fomohl wie Couahlin 
glaubt, daß jede Stimme für Pearce ei- 
ne Stimme zu [feinen ©unften be- 
deutet. Die Lifte der verlegten Rom- 
dies fenken die Leſer dem Berichter- 
ftatter wohl. Nur ein Name, der des 
„Buff“ Schwars, ein Gefolgsmann des 
GSpielerfünigd Sfafel, der thatfächlich 
auf der Straße niederaefchoffen mwur= 
de, fei hier erwähnt. Sein Angreifer 
entkam. 


In den übrigen Wards ging es 


glücklicherweiſe ruhiger zu, wenngleich 


auch das Intereſſe z. B. in der 20., 21. 
uud vor Allem der 22. ein intenſives 
war, und es ſteht dringend zu hoffen, 
daß der Mayor hier die Unterſtützung 
erhält, deren er im Stadtrath ſo ſehr 
bedürftig iſt. In den letztgenannten 
Wards wird es vorausſichtlich erſt der 
offiziellen Zählung bedürfen, um feſt— 
zuſtellen, wer wirklich gewählt wurde. 
Dem Johnnie Powers in der neunzehn⸗ 
ten Ward wurde glücklicherweiſe der 
Kampf fo heiß gemacht, daß er jelber 
unverfennbare Zeichen von Bejorgnig 
an den Tag legte, und wenn er jchließ- 
lich auch gewählt worden fein mag, jo 
iſt die Stimmenmajorität ſicherlich 
nicht die von ihm erwartete. Der Aſ— 
ſeſſors-Kandidat Bartling auf der 
Nordſeite hat große Mühe, fich über 
Waffer zu halten, während Peaje in 
Late View Alles vor fich herfegt. Im 
Uebrigen iſt es noch zu früh, um wirk⸗ 
liche Ergebniſſe anzukündigen und der 
ſpätere Abend erſt kann Klarheit in 
das Durcheinander bringen. 

Später — Ein gewiſſer John 
Dee, ein Cabkutſcher, Nr. 428 Clark 
Straße wohnhaft, und welcher den 
Schwartz zuerſt angegriffen, wurde 
nicht lange darnach in der Nr. 470 
Clartk Sir. befindlichen Wirthſchaft 
von einem Manne Namens Luther 
durch zwei Revolverſchüſſe in Schulter 
und Hüfte verwundet. Luther wurde 
verhaftet. 

Bei den Wahlkommiſſären. 

Bis 2, Uhr heute Nachmittag waren 
im Amtslokal der Wahlbehörde im 
Rathhauſe eine Menge Klagen von 
Stimmgebern aus den verſchiedenen 
Wards der Stadt eingelaufen, melche 
aus diefem oder jenem Grunde an ber 
Abgabe ihrer Stimme verhindert wor- 
den waren. In den meiften Yällen 
waren die Klagen indek nur von gerin- 
ger Bedeutung und wurden von den 
anweſenden Mitgliedern der Behörde 
oder dem Chef-Elerf Taylor ſehr 


hnell abgemwidelt. Nur im einem Falle 
\ — Gleichgewicht und ſtürzte ſammt Kar— | 


war da8 Emfchreitem der Behörde 
nothiwendig. Der Sadperhalt in dem- 


felben verhält fich mie folat: 


Schn: Wallace, seine der demolra⸗ nach ten Mlerinmer-Hofnitot befördert. 


a RR : 


RE ; 


ö— — — — — — — — — — — — 
ö— —— — — — — 


en. dort ſtationirten ſtädtiſchen Inſpekto— 
Gleich am frühen Morgen fing im 
ı fiebenten Precinct der Dreiundzwan- 
| zigiten der Kampf damit an, daf der | 
| frühere Sklave von Zobher Pafcha, | 
fiel mit 30,000 Mann in das König | 
Der Sultan von Bornu 
eilte ihm mit einem großen Heer ent= | 
gegen, und in der Schlacht fielen fo= | 
mohl der Sultan, mie auch Rahab, jo= | 
| Bolizift Niehagen murde 
— In ganz Ungarn ift man ent= | | 
ı gen und brutal mißbandelt. Der Wahl: | 
' plaß befindet fich im a | 
er. | 


ren, welche das Schlachten von Vieh 
bejtändig zu überwachen haben, müf- 
jen ficd genau an die. vom jtädtifchen 
Gefundheitsamt und der „Stod Yards 
Erchange“ erlaffenen Vorfchriften hal- 
ten und auf firenger Durchführung 
derfelden bejtehen, mwidrigenfalls fie 
ohne Weiteres entlafjen werden. 

Alles Rindvieh, welches nur die 
aeringften -verdächtigen Anzeichen von 
Krantheit an fich trägt, wird von dem 
gefunden Vieh abgefondert und Dem 
Staat3-Thierarzt behufs genauer |n= 
ſpektion überwieſen. 
daher denken, daß bei der Durchfüh— 
rung einer ſolchen ſtrengen Kontrolle 
die Gefahr der Unterbringung von ge— 
ſundheitsſchädlichem Fleiſch im Markt 
gänzlich beſeitigt wird. Die einzige 


Gefahr beſteht nur darin, daß die be— 


treffenden Inſpektoren in ihrem Eifer, 
ihre Pflicht in der Ausmerzung von 
ſchlechtem Fleiſch voll und ganz zu 
thun, mit der Zeit erlahmen könnten. 
Aber daß dies nicht vorkommt, dafür 
wird Hr. Reynolds, wie er mit Nach | 
drud erflärt, mit allen ihm zu Gebote 
ftehenden Mitteln jorgen, denn er übt 
eine jolch’ Icharfe Kontrolle über feine 
Yleifch-Infpeftoren aus, daß eine gro= 
be VBernadläfligung ihrer Pflicht ihm 
nicht lange unbefannt bleiben dürfte. 
Nach dieſen Verſicherungen des ober- 
ſten ſtädtiſchen Geſundheitsbeamten 
fann das allgemeine Publitum jeßt 
dag aus den Stock Yard3 kommende 
Rindfleifch wohl mit größerer Berubhi- 
gung genießen, al$ dies vor einigen 
Wochen der Yal war, 
Feuer. | 
| 


Sr dem zmeijtöcigen, aus Holz auf- | 


geführten Wohnhaufe von Sojeph Litt- 
le, Nr. 322 PBarmelee Str., brach heute 
Morgen, wenige Minuten nach 6 Uhr, 
ein Feuer aus, da3 durch den heftig 
mehenden Wind begünftigt, auch auf 
die benachbarten Gebäude, Nr. 324 
und 326, hinüberfprang. . Die beiden 
leßtgenannten Häufer find Eigenthum 
von U. B. Peterfon und Dan Ereigh- 
ton, von denen der erjtere einen Scha= 
den bon $700 erlitt, während Creigh- 
ton mit einem Berlufte von $100 da= 
vonfam. In Herten Littles Haufe, 
dem urfprünglichen ?yeuerheerde, war 
der Brand in kurzer Zeit gelöfcht mor= 
den, jo daß nur ein unbedeutender 
Schaden zu beklagen if. Nur den 
energijchen Anjtrengungen der Löjch- 
mannfchaften ijt e8 zu verdanfen, daß 
die leichtgebauten, angrenzenden Häu= 
jer vor dem drohenden Verderben ver- 
Ichont blieben. Ueber die Entjtehung3- 
urfache des Feuers konnte nichts Gi- 
here in Erfahrung gebracht werden. 


Des Haubanfalis beihuldigt, 


Eine fchwere Anklage tft gegen den 
Erpoliziften Thomas Riordan erhoben 
worden. Als Klägerin tritt Frau Ka- 
tie Steven3 auf, die angeblich amSam- 
ftag Nachmittag vor ihrem Wohnhaufe, 
Nr. 266 Marmell Str., aljo nur mwe- 
nige Gtraßengevierte von der Polizei- 
ftation entfern, von Riordan angefallen 
und beraubt wurde. Der Angeklagte 
ftammt aus einer mohlbefannten und 
angejehenen Familie. Sein Vater war 
früher Alderman und ift noch heute im 
Polizei-Departement bejchäftigt, wo er | 
eine Stelle al3 Getreive-Xnfpeftor be= | 
leidet. 3 heißt, dap Thomas Rior- | 
dan unzurehnungsfähig ijt, weshalb | 
die Verhandlung des Falles von Rich- | 
ter Dooley auf den 7. April verfchoben | 
wurde. Der Geijteszuftand des Anges | 
flagten joll in der Zmwifchenzeit von eis | 
nem Arzte unterjucht werben. ea 


In den Kcher geitürst. 


Auguft Smwanfon, eın dreißigjähri- 
ger Schwede, der in dem %. PBearjon’- | 
Ichen Geichäfte, Nr. 617 N: Meftern | 
Aoe., angeftelt ift, war heute Morgen | 
furz nach 8 Uhr beichäftiat, Abfall aus 
dem Ersgefhoß des Haufes Nr. 147 
Sedgwid Str., herauszufchaffen. Er 
hatte ich zu diefem Zmede eine Blante 
vom Boden des Kellers über die Treppe | 
nach dem YAusgange führend gelegt und | 
wollte verfuchen, mitteljt eines Schub- 
farrend den Schmuß aus dem Keller 
berauszufchaffen. Die erfte Reife ging | 
auch ganz gut von Statten, bei ver | 
zmweiten indeflen verlor Larfon das 


ven, Schmuß und Plante in die Tiefe. 


Er wurde in jchwer verlegtem Zustande | 


Man kann fi | 


| ij in einem Gejchäfte angeftellt 


Anzeigen «» 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


— — 
— — , 


6. Jahrgang — Nr. 79. 


Die Nachricht beſtätigt ſich. 


An anderer Stelle des Blattes iſt be— 
reits der Nachricht, daß Herr E. F. 
Gauß in San Francisco aufgetaucht 
it, Erwähnung gethban . Bolizeichef 
Bıennan hatte bis heute Mittag aller- 
| dings noch feine Betätigung der Nach- 
tigt aus San Francisco erhalten, doch 
fanın nach den Erfundigungen, die heus 
te Vormittag von einem Berichteritat- 
ter der „Abendpojt“ bei den Angehöri= 
gen eingezogen wurden, die Thatfache 
| Taum noch bezmeifelt werden. €3 jtellt 
fih nämlich heraug,daßDdr. D. E.Nemw- 
el, der das Telegramm aus San Frans 
cisco an die Yamilie jandte, Herrn 
Gauß von Chicago aus fennt, Todaß 
die Möglichkeit einer Verwechſelung 
nahezu ausgejchloffen erjcheint. 

Ueber die wirkliche Veranlaflung zu 
dem plößlichen Verfchwinden des Herrn 
Gauß wird feitend der Familie de3= 
felben noch immer ein gewifles Schwei— 
gen beobachtet. Daß unglüdliche Fas 
milienverhältniffe nicht ganz ohne Ein= 
fluß dabei gewejen und vielleicht den 
Entihluß zur Abreife bejchleunigten, 
wird von Denen, die Herrn Gauß ken— 
nen, für wahrjcheinlich gehalten. Auch 
| Tann von eigentlicher Geijtesftörung im 
| vorliegenden Falle wohl faum die Rede 
| fein; vielleicht wird man nad Allem, 
| mas inzwijchen befannt geworden ilt, 
| zu der Annahme berechtigt fein, daß 
| Herr Gauß im Zuftande nervöfer Auf- 
regung den Entichluß faßte, gemilfen 
unsquidlichen Verhältniffen au3 dem 
Wege zu gehen. Herr Frank Gau, 
der Sohn des Verfchollen-Geglaubten, 
wird heute Abend nad San Francisco 
ı reifen, um feinen Vater zur Rückkehr 
| au bewegen. 


ki 


Guter Fang. 


Den Bemühungen der Geheimpoli= 
zilten Hale und Fahey von der Mar: 
| well Str.-Station ift es geſtern Nach» 
mittag gelungen, eines gefährlichen 
Verbrechers habhaft zu werden, auf 
dejien Kerbholz angeblich alle möglichen 
Schandthaten verzeichnet ftehen. Der 
Name des Verhafteten it Peter Trai- 
nor. Die Anklage lautet diesmal auf 
Einbruchsdiebftahl und unordentliches 
Betragen. Trainor war bis vor Kur 
zem in der Klempnerei von McDonald, 
Nr. 586 W. Ban Buren Str., beichäf- 
tigt gewejen, aber aus irgend einem 
Grunde entlaffen worden. Am vergans 
genen Samjtag Abend hatte er fi in 
Begleitung eines Spießgefellen in den 
Laden feines früheren Brodherrn ein- 
geihlihen und Waaren im Werthe 
bon $75 entwendet. Wenige Stunden 
päter war Irainor wegen unordent» 
lichen Betragens verhaftet, aber gegen 
Bürgichaft auf freien Fuß geſetzt wor— 
den. Seine Betheiligung an dem Eins 
bruchsdiebjtahl war damal3 noch uns 
befannt. Aber Thon an dem daraufol> 
genden Tage war.der rabiate Burfche 
auf neuen Raub ausgegangen. Er ftahl 
ein Fuhrivert, das vor dem Haufe Nr. 
104 Lam ve. ftand, und fuhr mit 
demfelben an ein:ı tm der Nähe gele- 
| genen Nlab, mi 3 McDonalds 
| Gefchäft geftohlene . Naaren verborgen 
waren. Als feine Verfuche, Die Beute 
in einem Pfandgeichäft an der Des- 
plaines Str. zu verfilbern, fehlfchlugen, 
überließ er das Fuhrwerk feinem 
Schidfale, während er fich jelbft mit 
einem Theil der Sachen aus demGtatt- 
be machte. Pferd und Wagen wurden 
jpäter an der Desplames Str. bors 
gefunden. Die obengenannten Bolizi- 
ſten entdeckten Trainor geſtern in 
einer Schankwirthſchaft an der Mor— 
gan Str., wo er ſich ohne Widerſtand 
berhaften ließ. Die Verhandlung des 
Falles iſt heute von Richter Dooley 
auf den 11. April verſchoben worden. 
Auf Trainors Spießgeſellen wird 
eifrigſt gefahndet. — Aa 
1 —— — 
Eine wichtige Berhaftung. 


Dem Hilfs-Bundesmarihall %. €. 
Donelly gelang e3 heute, eine Verhaf- 
tung vorzunehmen, die möglicheriweije 
zur Entvedung einedg umfangreichen 
Shleichhandels in hiefiger Stadt führt, 
Die Angefteltien im Unterfhagamt 
verhalten fich in Bezug auf die Angele- 
genheit ſehr ſchweigſam, denn ſie be⸗ 
fürchten, daß, falls die Geſchichte in 
ihrem ganzen Umfange vorzeitig an die 
Oeffentlichkeit geräth, etwaige Mit— 
ſchuldige des heute Verhafteten ges 
warnt werden könnten. Der Name des 
letzteren iſt J. E. Wilhite. Seine Feſt⸗ 
nahme erfolate an der N. Clark Sir. 
in der Nähe der Brücke. Man fand in 
ſeinem Beſitz 10 Büchſen mit einge⸗ 
Tıhmuggeltem Opium. Der Berhrftete 
und 
wohnt an der Norbfeite. Er behaup- 
tet, da3 Opium pon einem anderen 
Manne, deifen Namen und Adrefle er 
nicht jagen will, erhalten zu haben. 
Kommiflär Huyne ftellte ihn einſtwei— 
len unter hohe Bürgjchaft, während 
die Bundespolizei bemüht ift, feinen 


| oder feine Mitjchuldigen ausfindig zu 


machen. 


* Samırel X. McElroy ift heute zum 
Poitmeifter von Chicago Hight3 er= 
nannt worden. 

* Heute Morgen hatte der 3Ojährige 
Arbeiter Auguft Smwanfon dag Mal: 
beur bei den Ausgrabungsarbeiten im 
Erdgeichoß des Haufe: Nr. 147 Sedg⸗ 
mid Str. vom Gerüft zu fallen und fih 
das linfe Bein zu brechen. Der Uns 
glüdliche wurde mittels AUmbulanzwas 
gens der Polizei nach dem Alerianer- 
Sriderhefpita! aefchafft. 


* 


— — 
a 





m. 


—Jand:Hotels, Nr. 11—13 ©. Clart 


Arbeiser-Angelegenheiten. 


Anjtreicher und Plumber jtrifen 
für £ohnerhöhung. 

Die: geitern ausgefprochene Vermu— 
7* daß es zu einem par? ber 
: 2 > Blumbder fommen mürde, hat fich er- 

durd den Jußboden. | sung: 1,500:Blümber und 500 Gehil- 

In dem Lagerhaufe der „Chicago | fen haben die Arbeit niedergelegt, und 
Dot Company“ an Beach und For= | wenn jebt zufällig irgendivo eine Waj- 
quer Str. hat fi geftern Nachmittag | jerröhre »Mabt, jo kann der betreffende 
ein bedauerlicher Unfall zugetragen, | Hausmirtf getroft die ganze Leitung 
dem zwei Menfchenleben zum Opfer | apjchließen, oder fi} auf jonftigeWeife 
gefallen find. Die Namen ber Getödtes | por Üeberſchwemmung ſchüten, — auf 
ten find: Thomas Keller, 50 Jahre alt, | Meparatur durch die Plumber braucht 

er nicht zu rechnen. Bon den nicht zur 


ein Vormann in Dienten der obenge- 
nannten Gejelichaft; er war verheira- | Meifter-Verbindung gehörigen Kon- 
trattoren haben mar einige die yordes 


thet und wohnte mit feiner Familie | 

in dem Haufe Nr. 34 Vedber Stt.; fer= | zungen ihrer Leute bewilligt, doch än- 
ner Peter Ihompfon, gleichfalls 50 | pert dies an der allgemeinen Sachlage 
rur wenig, denn von den 500 Plum— 


50 
Sahre alt, ein geborener Norweger und 
angejtellt bei der „Albert Didinfon | permeiftern der Stadt gehören nur 150 
Seed Company“; auch er war berhei= | nicht zu der Vereinigung. E3 find dies 
tathet und wohnte an der Ede von | zum größten Theil die Inhaber der 
Erie Str. und Center Ube. . | Hleineren Werkjtätten. Sie haben, falls 
Keller und Ihompfon waren im | per Strife längere Zeit anhalten joll- 
jechsten Stodiwerfe des Gebäudes mit | fe, jet Gelegenheit, größere Kontrafte 
zu erwerben, denn wer nothmendig ei= 
ne Arbeit zu machen hat, wird fich 


dem GSortiren von Saatgütern beichäf- 

tigt, als fich plöglich ein donnerähnli= 
wahricheinlich an joldhe Kontraktoren 
menden, denen die zur Ausführung der 


ches Krachen bemerkbar machte. In den 

u Etagen find große Mafjen Ge- 

treide aufgefpeichert, und auf der neun | Arbeiten nöthigen Zeute zur Verfü 

ten befand fich eine jehr große Getreides | qung ftehen: Folgendes find die Haupt- 
bedingungen der Strifer: $3.75 Tages 
lohn wie bisher. Für die Samſtage zwi⸗ 


wage, deren Kapazität auf 60,000 
le ee a war. Gerade als 

ieſe age jehwer belaftet war, gab | jchen dem 15. Juni und dem 15. Gep- 
der Jußboden mach, ohme daß vorher | —* ſoll —* $2.25 — 
auch nur das geringſte Anzeichen einer Für Arbeiten an Sonntagen, am 
drohenden Gefahr fihtbar gemefen | Neujahr, Weihnachten, am 4. Juli, am 
märe. Eine ungeheure Menge bon Ge= | Dankfagungstage und für alle „Ueber- 
treide, Eifen und Holz ftürzte durch | zeit“ fol das: Doppelte berechnet wer- 
drei Etagen bis auf den Fußboden des | den. 
jechsten Stodmwertes hinab. Die beis 63 folen Einrichtungen getroffen 
den unglüclichen Männer wurden un | werden, daß jeder Arbeiter für jeine 
ter der Maffe begraben, bevor fie eine | Arbeit verantwortlich gemacht werben 
Ahnung hatten bon dem, mas DDr | fanm (durch letzteres ſoll die Veriven- 
ging. Einem dritten Arbeiter, Namens dung unfähiger Leute unmöglich ge- 
John Linn, der in der Nähe beichäfe | macht oder wenigftens erſchwert wer— 
tigt mar, gelang e8, jich rechtzeitig in | den.) In Zukunft jollen alle Streitig- 
Sicherheit zu bringen, obwohl auch) | feiten durch Schiedsgerichte erledigt 
er durch ein fallendes Brett leicht der= | erden. Das Verhältnig der Gehilfen 
[egt wurde. Nach) dem Zufammenbruche | zu dem gefernten Plumbern joll fo 
folgte eine Szene der wildeſten Ver— | fein, daf nicht mehr-als einer auf drei 
wirrung. Zum Glüd war feiner der | der [epteren kommen. 

zahlreichen Ungeftellten zur Zeit auf | Die Striter berufen fih Hauptfägi- 
den oberſten Stockwerlen beſchäftigt lich darauf, daß fie während der Welt- 
geweſen, ſonſt würde warſcheinlich das | ausitellungs-Saifon feine Lohnerhö- 
Unheil noch_wmeit fchredlicher ausge: | nung verlangt, jondern während der 
falfen jein. Sämmtliche Arbeiter, Dur | yehten zwei Jahre unter den bisheri- 
das weithin hörbare Krachen in Angft | gen Verhäliniffen gearbeitet haben. 
und Schreden verjeßt, flohen in til | Deshalb wollen fie fi) auch jeßt den 
der Haft auf die Straße, mo fich bald Sohnabzug nicht aefallen Laffen. 

eine zahlreiche Menfchenmenge angefams « — 


melt hatte. Die Aufregung dauerte je— 
doch nur wenige Minuten, da man ſah, Auch die Anſtreicher befinden ſich 
daß F — De auf Em feit gejtern am Strike. Anfänglich wa- 
alten Plate ftand, und daß ein völliger | ren e8 nur etwa 300 Mann, welche die 
Zufammenbrucd nicht zu befürchten | Arbeit niederlegten, doch heute bar ſich 
war. en Pr ı diefe Zahl bedeutend vergrößert. Wäh- 
Durphy Tieß feine Leute jofort antres | rend die Leute ver Meinung find, da 
ten gr Gele ae 55 elle 5 Seit u — ſehr — 
men. E aus, er iſt und ihnen der Sieg ziemlich ſicher 
und Thompſon vermißt wurden. Mit ſei, erklären die a fich auf 
ee 2 jofort der | feinen Fall den Forderungen der Ar- 
Anfang gemacht. Zroßdem bergingen | heiter zu unterwerfen. Der Lohn be- 
mehrere Stunden bis ‚man die armen | trägt ht 30 Gens pro hunde und 
— ef * Be * Union — 35 
u ei . = 
hen wurden nad Gigmunds Morgue | —— — ns — 
an der Chicago Ade. befördert, wo der Striker vorgehen, indem diefe ihre 
Inqueſt abgehalten werden ſoll. Ueber ganze Stärke auf nicht mehr als drei 
——— —— | —— auf — —— 
2 >T= | ren. Begonnen wurde der Str Je 
fahrung gebracht werben. Die große&e= |. 5, Seiltn, 2030 Mabaf Ye. AL 
tretvemaage, welche das Unglück ange— 
richtet hatte, war erjt am 31. März von 
den Herren Bordin und Sallid, Beam= 
ten der „Howe Scale Company“ uns | Gontraftoren wilfen es fehr genau, da 
a De eo elek 
Berbuft lüht ich bis u. Zeit {chiver | — auf er paffende a u. 
> zur X JMDEeT | tet, um den einen oder den anderen 
B ” \ ee . 9 * — * 
Se SOC | Kan menu, Be 
30,00 gen. ı Tegenheiten aibt e3 jet in Menge, un 
ge —— Loch en ‚ da der Gtrife fein allgemeiner ift, * fo 
* nn ae ——— erhalten diejenigen Kontraktoren, wel— 
ging t DI \ — Is we 8 ’ ’ 
merf hinab. Eine genaue Unterfuchung | — er en 
ift eingeleitet ivorben. Die Waage fol | fofort weiter arbeiten. Aus diefem 
—— bis zur Hälfte ihrer Leiftungsfär | Grumde beabfichtigen die Kontrakto- 
higfeit belaftet geivejen jein. ren, jomeit fie zur Oxganijation gehö- 
ı ren, aus dem Gtrife eine allgemeinen 
| „Ausflug“ zu machen und nicht eher 
e * q „ | wieder arbeiten zu lafjen, bi3 eine Ei- 
In einem ‚Zimmer bes Weſtmore | nigung auf der ganzen Linie erfolgt 
- , tt. Bei Durchführung einer folchen 
Straße, wutbe geftern Nachmittag der | IN. Ser Dur Fee 
Maagenmaher David Behm, ein An- | —— würden gegen 3000 Anſtrei⸗ 
geſtellter von Fairbanks, Morſe & Co., ur in Mitleidenſchaft gezogen wer— 
lodt in ſeinent Bette liegend aufgefun⸗ den. — 
den. Das Zimmer war voll Gas und — 
der Gashahn weit geöffnet. Augen: | Der Strife der Ziegeleiarbeiter in 
ar: _ ' Blue Jsland ijt in ein neues Stadium 
Tcheinlich war der Tod fchon vor meh: | En v : ar 
reren, Stunden eingetreten, da die Lei- | Jetreten, indem bie — — 
che bereils lail und ſteif war. Behm Lompany“ mit ihren Leuten ein Ueber⸗ 
war am Sonntag Vormittag in. das | !ntommen getroffen und dabei die 
Hotel gefommen, wo er fich ein Zim= | Unton volftändig ignorirt hat. E3 be- 


F —— und BE Namen | n. — * IR Höhe 8 ae 
—— er ee > | melden die Union gefordert bat. Die 
doch an Zettel mit dem Namen 5. Bewilligungen für die verfchtebenenlIr- 
Behm, wodurch die Jdentität des Ver- | — fpigen * re, er 
jtorbenen feſtgeſtellt werben konnte. iet 20 St ir Mrbeit En Ma- 
oh ein Selbftmord ober ein Unfall | |ninen 25-20 Ci2.: fir Beute an ben 
vorliegt, hat biäher nicht mit Sicher- ahnen 274 Cents’ pro Stunde; für 
heit aufgeklärt werben ‚können. Der | gute in den Schuppen $60 monatlich; 
er een En | für Ofenarbeiter $2.50 per „Arch“, und 
En 5 —— für gewöhnliche Arbeiter 18 Eents die 
en ben Smquelt | Stunde. Diefer Lifte gemäß wird für 

—— re —— das „Sehen“ 1 Gent per 1000 und für 
. | gewöhnliche Arbeit 2 Certs pro Stun- 


von Gas.“ Behln war etwa 45 Kabre ' 
alt und ein Deutfcher von Geburt, ee Be es bee 


I 


Hwei Arbeiterin einen Lagerhauſe 
verjchüttet und als Leichen 
herausgezogen. 


Eine große: Getreidewage bricht 





| und George D.Milligan, 178 Randolph 
Str. Nun ift e3 befannt, und auch die 





— — — 


Todt aufgefunden. 


— — = 


Brüial miihandelt. 


Der Erpoliziftt Michael Corden, | 
wohnhaft Nr. 259 W. Late Str., ift | 
geftern Nachmittag in der Schant: | 
wirthihaft von Nichard X. Powers, | 
Nr. 48 N. Peoria Str., von dem Be: | 
figer und deffen Schankkeliner in bru- | 
taler Weife mifhandelt worden. Ein 
Arzt hat angeblich die Verlegungen für | 
höchſt bedenklich erklärt. Corden 
hatte inFolge ſeiner bei dem Heumarkt-⸗ 
Attentat erhaltenen Verwundungen mit Nicht-Unionleinen aufzunehmen. 
den Dienſt quittiren müſſen. Seine 28 Mann hatten mit dem Superin— 
Bekannten ſchildern ihn als einen ruhi- tendenten ein Uebereinkommen getrof— 
gen und friedfertigen Mann, der allen fen und wollten anfangen zu arbeiten, 
Händeln vorfichtig aus dem Wege zu | To die, Striter hatten: Wind davon 
gehen pflegte. Pr befommen und ftellten fi, 200 Mann 


. ftarf, ebenfalls in der Ziegelei ein. Der 

*Frantk Burbant, der wegen Dieb⸗ Superintendent, dem len 
ſtahls in 19 Fällen angeklagt war, ift | ter Arbeit unter ſolchen Verhältnifien 
zu brei Jahren Zuchthaus verurtheilt | nichts zu iegen fchien,: weigerte ich, 
worden. die Parlei der neu angeftellten Leule zu 


ren. Da ſich aber 18 Nicht-Unionleute 


weigert, dieſe zum Anſchluß an 
Union zu veranlaſſen, ſo wird es wahr» 
ſcheinlich deshalb noch zu Streitigkeiten 
kommen. ah 

su der Riegelei von May, Puring- 
ton und Bonner in Dalton wurde qe- 
ftern der Verfuch-gemapht,.den Betrieb 


red Barker, 527 W. Madifon Str.; | 


| 
I 
| 
I 


ten haben, wenn die Leute, welche die- | 
je Löhne erhalten, ihre Mitalteder wä- 


darunter befinden und die Firma fich | 
die | 


I 


| 
ı 
ı 
| 
| 


| 


| 
| 
| ſt 
| 
| 


— 
* 


Abendpoſt Chieago, Dienſtag, den 3. April 1894. 


nehmen, und ſo hielten dieſe es für 
das Beſte, vorläufig noch nicht zu ar— 
beiten. Die Verhandlungen zwiſchen 
beiden Parteien verliefen ziemlich ſtür— 
miſch und einer der Nicht-Unionleute 
wurde mißhandelt. 

* * 

Die Firma Crane Bros. hätkte, ſeit 
der Strite in ihren Werken im Gange 
iſt, ihre Modelle nach anderen Gie— 
ßereien geſandt und die Arbeiten dort 
fertigſtellen laſſen. Nachdem die Stri— 
ker dies erfahren, ſetzten ſie ſich mit den 
organiſirten Gießern in Verbindung 
und fuchen diefe zu veranlaffen, feine 
Arbeit zu übrnehmen, die aus Cranes 
Fabrik fommt. Wenn diefer Aufforde- 
rung Folge geleiftet wird jo mürden 
Crane Bro3. gezivungen fein, auch die 
ihnen gehörige Wahrliuhlfabrif zu 
Ichließen. 

Sm Ganzen befinden fich in Chicago 
und Umgegend gegenwärtig ungefähr 
6000 Mann am Strike. Diefelben ver- 
theilen fich auf folgende Gewerbe und 
Fabriken: 

Crane Bros. 2500, Plumber 1200, 
Anſtreicher 600, Zigarrenmacher 700 
und Ziegeleiarbeiter 1000. 


Holt Euer Geld! 


„Rebates“ an Spezial-Aſſeßments. 
Im Spezial-Aſſeßments-Amt im 
Rathhauſe können dieSteuerzahler die 
Anweiſung auf die ihnen noch zukom— 
menden Ueberſchüſſe der Spezialſteuer 
jetzt erhalten, welche ſie für die Pfla— 
jterung der folgenden Straßen bezahlt 
haben: 
Ally don Locuft und 
und Sedewick Str 
Alley von Noble und 
bee Str. und Ganlt 


* Warrant Nr. 
Duf Str. bis Townſend 
2707 
Hebbie Str. bis Larra— 
ace. RE: 7,62 
Ajbland Avc., von Ohio Str. His Mil, aloe. Jar 
Eldridge, Et. von Zrare St. bis Michigan Ave. 15 
PBrairie Ave., von 25. bis &. Str. . . . . 5,0% 
Bacher Str, von Wellington bis Noble Ave. 15,072 
Mapiowood Ave. won Ploomingdale Road bis 2 
North - Ave. EIER Ben . 15,679 
Nebecca Str., von Rodiwell Str, bis e. 15,085 
Weullen Gr, von May bis Centre De 
Layton Str., von Halſted bis tr. 15,60 
Alley von Hoyne Ave. und Yo is 
Warren Ave. und Madiſon 
t., don Halſted bis W 
tr., von Erie Str. 
v ‚taie ei is Grand Biv 
von Ztate Str. bis S. Park Ave. 
WW. 3 Blod 5, E. T, Sub. bis W 


39, 14. 


3,57 


Str. bis 


Superior Str. . . .» . 8,782 
und Horejt Ave. bis 35. und 
——— 
Str. und Marſhfield Av. bis 
REN TOR; 66 
und Yafe Str. bis Aſhland 
Ave. und Zr. Johns Place. ER | 
Aley von Paulina Str. und Aihland Ave. biz 
yulton und Walmıt Str. . .». 2» ...18% 
Ally von Monroe und Adams Str. bis Lea 
vitt Str. md Irving Ave. — 5 
Alley von Monroe und Adams Str. bis 
ley und Ir J — 
Alley von — ı und Ban Buren Str. bis 
Weſtern Glaremont Abe, 
Alley von Nrving um DOafley ve. bi Adams 
und Jackſon Sir. Eee Dee 
Ally von Tat Str. und Chicago Ave. biz Mil: 
ton Ave. und Wellen Str. . » 2... ... 18,706 
Ally von Nafjon und Wan Buren Str, bis 
Jeving Ave. ud Leanitt Str. . . . . 5,707 
Alley (R. und E.) von Erie und Ontario Str. 
bis Wells und Franklin Eır. —— 
Alley von Huron und Superior Str. bis Wells 
und Frantiin Stw ae a a 1 ER 
Allen (R. und 2.) von Grie und Quron Sir 
Wells und Franklin Str. Br 
Ally (R. und Z.) von Chio um Ontario 
bis Wells und Franklin Str. . .... 
Michigan Ztr., von Kingsbury b. Franklin Et 
Kongreh Str, von State bis Michigan Ave 
7 von Cottage Grove bis State 


bis 


Is 
31: ., don Wottage Grove bis Frei. 
Linden Av., von Fullerton bis Hamboldt 
Alley von Desplaines und Halſted Str. db 
Taylor und Forquer — 6 
Alley von De Koven und Taylor Str. bis 
plaines ud Halſted Strr. .» 
Ally dan Lincoln und Wobey Str. bis 
Ave. und Waihington Bivd. . . . 
YAÄR. und S.) von Scott und ‚Goethe 
bis State und Mitor Sır. . +... 
Ally von Union und Gmerald Av. bis 40, 
1. Str. ED 
Alley von 45. und 46. 
Union Ave. TRIRRIT WERE: 
Allen von 45. und Layton Str. bis Gmerald 
A 
Alley von 42. md Root Str. bis Emeraid Un. 
und SR EM. . 3 20%. % 
Ally von Yincoohr und Wood Str. bis Wal 
nut ad Sale Str. . . . . . 15,869 
Alley von York und Rolf Str. 
ud Wiplanb ne. . sn ee 
Ally von Weiter Ava und Grant Mace bis 
Eleveland Ave. und Sedawick Str. . 15,930 
Allen von Ichterion und Canal Str. bis Bar 
ber und Heury ET a ara 
Irumbull Avs., von Golorado Ave. bis Harti 


ion Str. 


Sır. 


Sir. 
. + 15.58 
und 
ET ET} 
Str. bis Emerald und 
15,547 


15 r 5488 


"bis Marihricld 
. 15,82 


Herr Gauf taucht in San Franz 
jisco auf. 


ches Verſchwinden jo gemaltiges Auf- 
jehen erreate, 
aufgetaucht. Geitern Abend kurz bor 
Mitternacht traf die nachjtehende De- 


pejche bei der Familie des Vermißten | 


hier ein: „San Francisco, 2. April — 
ch fand Herrn Gauß hier in geiftes- 


aeitörtem Zuftander Ich werde mid) | 
jeiner annehmen, bis ih bon Ihnen 


Nachricht erhalte. Dr. D. €. Nemell.“ 
Frau Gau mar von diefer Nach- 
richt falt übermältigt, da fie ſchon 


ter den Lebenden weilte. . ebenfalls 
mar unter den vielen Freunden und 


Bekannten des Herrn Gauß die Anz 


nahme allgemein, daß derfelbe in ei- 


. 15,50 | 
| Dekoration an den nädhlten Baum ge- 
| hängt worden. 


| 
| 


„Wild Weit in Highland Part. | 


Jagd auf einen defperaten Kiebha: 
ber, der Mayor Sletcher zu 
erichiegen verjuchte. 


Man braucht in Chicago mitunter 
gar nicht zu weit zu gehen, um die Ro- 
mantif des wilden Weiten in der Pra- 
ris beobadhter zu fünnen. Man hat 
eö hier zumeilen jozujagen vor der Thü- 
re. Die Vorftadt Highland Park me- | 
nigjtens mußte in der Nacht von Sonn- 
tag auf Montag ein folhesStüd „Wild 
Welt“ in ihren Gauen  durchmachen. 
E3 gab da eine veritable Menfchenjagd, 
in der man Revolver bligen und Stri- 
de jhwingen fah, mit einer ftrategifch 
turchgeführten Umzingelung das ges 
hette Wild zu fangen, an der fich fait 
die gefammte Einwohnerfchaft der ge= 
nannten Borjtadt betheiligte.e Die 
Hauptperfon der intereflanten Men 
Ihenjagd, nämlich das gejagte Wild 
jelbft, heißt „Hi“ Carrigan, ein jun- 
ger Mann, der in Lake Foreit lebt und 
ver bisher noch feine Beichäftigung ge: 
funden hat, um jeine Eriftenz entfchul- 
digen zu fünnen. Nichtsdejtomeniger 
bejit er ein empfängliches Herz wie an= 
dere Menfchen und in diefem Herz 
mohnte als alleinige Chambregarniitin 
die hübfche Tochter von Michael Raf- 
ferty, die Maggie heit und in High- 
fand Park wohnt. Leider war diele 
Leidenfchaft eine nicht auf Gegenfei- 
tigfeit beruhende Zuneigung, denn Mage 
gie hatte dem feurigen „Kid“, welcher 
mit der eines Leander würdigen Auf- 
opferung allabendlich die fieben Meilen 
lange Strede von Late Forejt nad 
Highland Park per pedes ihrethalben 
zurüclegte, einfach erklärt, daß ihr 
jungfräuliches Herz für ihn in Liebe 
au erglühen noch nicht im Stande ge: 
wefen jet und bat ihn in echt wejtlicher 
Einfachheit, fünftiahin fie und High- 
land Bark mit jeiner Gegenwart zu 
verichonen. Darob von Seiten Hids 
ein furchtbarer Rachefchmwur, der dahin 
ging, Daß er das Jpeal feines Herzens 
lieber tödten werde, ala es einem Andes- 
ren zu überlaffen. Als Frl. Maggie, 


| die in rl. Watfons Seminar in Dien- 





Iten jteht, Sonntag Abend nach Haufe 
gehen wollte, fand tie Garrigan that- 
jächlich mit einem graufigen Schießeifen 
in der Hard hinter einem Zaun jtehen 
und fah ihn bei ihrem Herannahen in 
dramatifcher Verzweiflung zwei große 
Löcher in die Hihaland Parf-Atmos 
Tphäre jchießen. Obgleich die Schüfle 
offenbar nur als theatralifcher Knall» 
effekt in die Luft abgefchoffen waren, 
lief das junge Mädchen, die fich in Be— 
gleitung einer Freundin befand, nad 
der Polizei und erzählte dem dort an 
weſenden Mayor Flether ihr Aben- 
teuer. Der lettere machte ich jofort 
zur Urretirungbes Ichtpiuftigen An= 
beterd auf, Pei ber jeinem Herannahen 


| blutigen Ernft machte und einen Schuß 


aegen den Mayor abfeuerte, der glüd- 
licherweife fein Ziel verfehlte. Darauf 
entfloh er in ein nahegelegenes Gehölz. 


Die Einwohner Highland Parks, die 


mittlerweile von der Affaire gehört 
hatten, machten fich jeßt unisono zur 
Berfolqung des desperaten Kerl auf. 
Sie fanden ihn gegen 4 Uhr Morgens, 
umzingelten ihn- in jeinem Verſteck, 
übermältigten ihn und nahmen ihn im 
Iriumph gefangen. Man fand noch 


| 23 Batronen in feinem Belit und e& 
ı hätte nicht viel gefehlt, jo wäre er von 


per erbitterten Bevölkerung al3 Wald- 


Das aufregende Wild 


; Meit-Drama jchloß endlich damit, daß 


. 15,936 | 


ı Nichter Hibbard den Miffethäter wegen 


15,935 | 


Moriwerfuhs dem Kriminalgerichte 
übermie®. 


— 


Afrika und wie e8 erforidt Wird. 


1 Bere Weftmarf wird feinen Dortrag 
Herr E. F. 2. Gauß, deffen plößlis | 





nem Anfalle temporären Wahnfinns | 


feinem Leben gemaltfam ein. Ende ge= 
macht habe. IE. 


Der junge Herr Gauß erklärte ge | 


ftern Abend, daß er heute nach Cati- 


ter abzuholen. Der Abfender des Te- 
legramms Dr. Nemwell ift der Gauß- 


halb erft der Poligeichef in San Fran- 


cisco teleqraphifch erfucht werden Toll, | 


beitätigen. Aller 


die Nachricht zu 
nad) murbe 


MWahricheinlichkeit 

fchnelle Auffindung 
dur) Die Sonntag Naht von 
ausgejandten Depejchen bewirkt, die 


ten enthielten. 


Der fromme Goodrid. 





am freitag halten, 


Mt in San Francisco |» Der AfrifareiiendeWeftmarf hat fich 


entichlofien feinen Wortrag, auf mel: 


| eben von uns bereits in der Samftag- 


nummer hingewiefen wurde, Tommeit= 
den Freitag, 8 Uhr Abends, in der 
Nordjeite Turnhalle an der N. Clarf 
Str. abzuhalten. Wenn man über 
das im Folgenden wiedergegebeneBro= 
gramm blickt, jo wird man fich jagen 


müſſen, daß der Vortrag mas Abmech- 
ı jelung der verichiedenen Sujets anbe- 


Grund zu der Befürchtung zu haben | langt, einer der intereffantejten genannt 


glaubte, daß ihr Gatte nicht mehr un= | 


merden muß, die hier über Afrika ab- 
gehalten worden find. Daß der Vor- 
trag auch als jolcher an und für fi 
bemerfensmwerth zu merden verjpricht, 


ı dafür verbürgt der Auf, der dem Herrn 


borausgeht. Der Befuh der Turn— 
halle am Freitag Abend ijt um fo mehr 
zu empfehlen, als Herr Weltmarf ent- 
ichloffen ift, nur einen Vortrag ab» 
zuhalten. Das genannte Programm 


erh ’ i | jegt fich folgend ß uſammen: 
fornien abreifen werbe, um feinen Va= | jest 116) folgendermaßen gujammen 


Reife von Banana nah M’Suata; die 
Schiwiegermütter von L2a3 Palmas; 


ichen Familie gänzlich unbefannt, mwes- | ein Rrofobil unter meinem Belt; ein 


Boot bon einem Flußpferd umgefippt; 
tomantiihe Gemälde; Stanley-Affai- 
te; Sitten und Gebräuche der Kanni- 


bie ı balen; Kaften der Menfchenfreffer; ihre 
des Vermißten 
hier 


Palamwers; Arbeiter-Familienverhält- 
niffe; Ehe; Wielweiberei; Verkauf der 
grauen und Sklaven; Haarſchmuck 


j undKleidung: % Haare; Schmud; 
Montag Frühe in den San Francisco | a 
Union enimorfenen Lifte. Die Union | Zeitungen — und eine —— 
würbe dagegen gar nichts einzumen- liche Perſonalbeſchreibung des Vermiß- 


Religion; Krieg; Menjcenfreflereien; 
Mahlzeiten und Öaftereien der Kanni= 


balen; zwei Soldaten aufgefreffen; 


ER + : , 3 einhä 
Zerlegung eines Leichnams; einYäupt- 


Der Goodrich-⸗Mordprozeß wird mor⸗ | 


gen im Sriminalgeriht vor Richter 


jungen Charles Goodric, der befannt= | 
lich ver Ermordung der Frau Eron | 


Ihule jehr zu Statten.. Rev. John 
, Allen, der Paftor der” Weit Sive 
Shriftian Church, nahm leßten Sonn- 
tag Gelegenheit, ‚Goodrich vor feiner 
Gemeinde ganz. bejonders. herauszu- 
reichen. Er habe das Beweismaterial 
unterjucht und jet zu.der Webergeugung 


lizeilicher Verfolgung ift. Pajtor AI- 
fen veranjtaltetg dahın eine Stollette, 
aus deren Ertrag ein Vertheivigungs- 
fond gebildet werben jolle- 


von Wilmette angeflagt fit, tommt jegt | 
fein gutes Verhalten in der Sonntags- | 


' Bettpfoften 


efommen, daß Goodrich das Opfer po- 


ling, der fieben feiner Frauen ver— 
ſpeiſte; Menſchenopfer; Begräbnißfeier⸗ 
lichkeiten; Leichenianz; Marinade von 
Menſchenfleiſch; Handel; Stlaverei in, 


Sears zur Verhandlung fommen. Dem | Aftila. 


— 


Selbſtmord. 


Der Mjährige Schlächter William 
Anker hat geſternAbend in ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 222 North Ave. Selbſi— 
morb begangen, indem er fich an einem 
ojten erhängte, Lüängere Arbeits- 
ofigfeit wird al3 Motin der ſchreckli⸗ 
chen That angegeben. Der Selbſi⸗ 
> gnterläpt eine Frau und ein 
fätimiffen. In den bürftigften Ver: 


* Galvator, —— Malzbier der 
Conrad Seipp Brerpg, Go, zu Geben in 
Flaſchen und Faäſſetn Tel Sous 869, 


— — — 


Die Lincoln⸗Part⸗Behörde. 


Oräſident Waller bietet dem Gou⸗ 
verneur noch immer Trotz. 


‘ya der geftrigen Sigung der Lin- 
coln Torte wurde dem Präfi- 
denten Waller die Erlaubniß ertheilt, 
auf feine eigenen Koften einen Erpert- 
Buchhalter anzuftellen, welcher die Bü- 
cher und Dokumente der Behörde pru— 
fen fol, feitvem Herr Waller deren 

räfident ift. i 
. Michael Murphy wurde zum Kapi⸗ 
tän der Partpolizei erwählt. Er wird 
Kapt. Fiſhbecks Stelle einnehmen, wel⸗ 
cher zum gewöhnlichen Poliziſten degra⸗ 
dirt wurde. * 
Ein Angebot von R. C. Morriſon 
von Joliet für die Errichtung einer ſtei⸗ 
nernen Brüde über den neuen Viadukt 
am nördlichen Eingang zum Grant⸗ 
Monument zum Koſtenpreiſe von 
$4950 wurde an bie Kommiſſäre Coo— 
per und Crawford und den Supt. 
Pettigrew mit der Vollmacht verwieſen, 
den Baukontrakt abzuſchließen. 

Der Eingang zum Fahrweg an Cen— 
ter Str. wird in Zukunft geichloflen 
fein, aber eine Promenade dort unter 
halten werden. i 

Die folgenden Bonds wurden behufs 
Einlöfung gezogen: Nr. 763, 534, 559, 
173, 430, 300, 414, 210, 854, 45, 37, 
279, 810, 535, 223, 845, 121, 574, 
451, 11, 592, 736, 203, 509, 699, 817, 
72, 488, 685, 844, 438, 10, 782, 212, 
482, 601, .138, 637, 137, 163, 459, 
522, 651, 433, 790, 30, 134, 859, 
277, 149. Dieje Bonds find von der 
alten Lincoln Barf-Nusgabe und ein 
jeder derjelben lautet auf $1000 zu 6 
Prozent Zinjen. 

Eime Zufghrift der „Boulevard Pro— 
pertg Otoners Affociation“ der Nord» 
meitjeite, in melcher die Behörde um 
ihre Mithilfe zur Sicherung der Auss 


dehnung des Weſtpark-Syſtems öſtlich 


bis zum Lincoln Park via der Welling— 
ton oder Diverſey Ave. erſucht wird, 
wurde zu den Akten gelegt. Man 
wünſcht zuerſt die Anſichten ger Grund⸗ 
beſiher an den beiden genannten Stra— 
ßen betreffs dieſer Angelegenheit zu 
hören, ehe man irgendwelche Schritte 
in dieſer Richtung thut. 

Nach der Sitzung erklärte 
Waller, daß er den Gouverneur von 


feiner Abficht, der Aufforderung zut | 
Refignation nicht Folge zu leiften,brief- | 


lich in Kenntnif gefegt habe. 

* Südtown-Kollektor Miller 
die Summe 
Stadtſchatzmeiſter abgeliefert. Dies 
iſt der Reſt des der Stadt noch zukom— 
menden Betrages an Steuergeldern, 
welche Hr. Miller in Händen hatte. 


hat 


Briefkaſten. 
C. W. — Sägemehl oder Sägeſpähne — beides iſt 
gebräuchlich. 
88 
etwaigerandungsſchwierigkeiten hinweghelfen. —, Der 


Unterſchied im Rgio iſt manchmal geich, manchmal 


auch nicht. Jedenfalls it er in allen Fällen ein nur 
geringer, 
6. ©. — Sobald Sie aus dem Landivebrperbält- 


niß ausgejchieden find, brauchen Sie feinen Urlaub | 


mehr. 

M. D. — Deutihlamd bededt nah_ den neueſten 
zermefſungen eine lähe von 540,504 Cuavrut Kilos 
metern. — 68 it jeit dem 18. Januar 18:1 ein Kai: 
ſerreich. 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Kffice 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Marx Diamond, Johanna Emmerman, 27, 24. 
Xobn Koller, Roje Kerling, B, 24. 

Kohn Eimef, Jejlie Bokoun. 24, 27, 

Davı) Berberg, JAennie Sat, 23, 18. 

John Foß, Mary Schmig, 21, 19. 

Lambert Zahradivt, Filsmena Franka, 25, 2. 
John Krußz, Anna Alftereich, N. 19. 

John Roelles, Barbara Ludwig, 2, 3. 
Aken Ferguſon, Mary Frew, 27, 21. 
Franiſek Gibuto, Katie Purchla, 26 
Johu Han, Mary Hachlans, B, W. 
arme Wanecek, Barbara Schuttler, M, B. 
William Davenport, Annie Partland, 3, 35. 
Heinrich Heine, Ida Hohneyer, B, 20. 
Hermann Manf, Henrtietta Gillette, 21, 21. 
Willie Lindſtrom, Clara Schwrichow, 2 
Nenhardt Strauß, Emm Schuofft, 3, 2 
red Minge, wartie Rautausty, 2, 18. 
Patrid Martin, Mary Rourte, 20, 24. 

Veter Kulnliica, Charlotte Gemſa, B, 30. 
Fred Hartmann, May Rollins, 21, 2. 

Joſeph Eſſer, Anna Barthel, WB. 27. 

Charles Slee, Delphine Goodman, 33, 9. 

Jan Rowak, Maryanna Zivia, 34, 39. 

Vaclav Havelka, Anna Kubllova, 4, 19. 

Joſeph Vechto, Annie Kaben, 2, 38. 

Sohun Siggelova, Emilie Bellner, 56, 08. 
Ang. Boyſen, Agnes Heßler, 25, 19. 

Edw. Comisty, Lizzie Vowers, 37, 30. 

George Anton, Kittie Byrnes, M,. W. 

Albert Swanſon, Jennie Johnſon, W, WB, 
Charles Verkans, Evelyn Garlſon, 24, W. 
Vaclav Jonas, Joſie Catjihmer, 24. 20. 

Erid Eridien, Mollie Bahlvid, 3, 21. 

William Whittum, Conſtance Aırderion, 3, 19. 
MNels Neilien, Minnie Rimmer, 32, 2. 
Clyde Carr, Lillian Van Wllitone, 24, 23. 
6. Ehriftianjen, Yonije Ghrifsianien, 22, 21. 
Joſeph Tully, Mathilda Gohr, 2, W. 
Vatrick Connor. Margaret Haye 2 
Ach Mabon, Bridget Hufen, 9. 
Robert Elurt, Mary Rlopping, 27, 26. 
John Booth, Kıarı Mottt, %, B. 

Willem O’Brien, Mar vLYong, 2, 2. 
Joſeph Heuning, Capitolia Thorp, 34, M. 
Iojepb Hud, Gatharine Miller, 56, 35. 
William Dene, Mathilda Ames, 3, 25. 
John Banjon,. Iennie Peterjan, 3, 9. 
Henry Steile, Nary Brueggheim, 2%, 2. 
Nobert Wolirım, Eva Schmidt, 34, 45. 
Senry Dark, Yizzie -Schlasite, 25, 24. 
Edward Vian, Fanny Collins, 2, 20. 
Jukius Thomas, Henrietta Hellwia, W, W. 
Seremiah Nopn, Mary Kozel, 29, 25. 
George Wilion, Grusc Yay, 35, 18. 

Kunte Thorjen, Neımie Siobloem, 51, 37. 
Theo. Thom, Johanna Gnglehardt, 30, B. 
Bowell Johnſon jr. Eva Collins, 38, ®. 
GHarks Pergitrom, Hannah Dimidine, 9, 
Nohr Hanfitengle, Lilian Adams, 3, 8 
(Seorge Mitchell, Annie Burke, 30, 25. 
Michsel Doyle, Margaret Knor, 94, ©. 
Robert Aritin, Margaret Mahonen, 37, 30. 
sranf Sres, Emma Myers, 33, 27. 

Sohn Irwin, Emma Runv, 30, 25. 
GHarles Sanborn, Etta VBlant, 8, 21. 
Edward Kellev, Mary Kellen, 36, 20. - 
Stephan Kufle, Mary Bradner, R, 25, 
John Ryan, Mary Farrell, 30, 27. 
Elarence Sanger, Fannie Powell, 22, 9, 


, 26. 


27 
». 


Todesfälle, 


NaHftehend veröffentlichen wir die Rifte der Dentfche 
über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen * 
und hente Mittag Meldung zuging: 

Herwig Marie Heidemann, 98 

Bruno Hirche, Alerianer Hoſpital. 

64 Inſtitute Place. 
— — — — . 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 2. April 1894. 

Diefe Preije gelten nur für den Großpamde 

GSemüie * 
Rothe Besten, 58% per Barrel. 
Sellerie, dc—Id per Tugend. / 
Salat, K-B.50 ver Barrel, 
Kario’jeln, HR ſehl. 
Zwiebeln, $1.09-—81.: Bacrel. 

100 Stüchk. 
Lebendes Geflügel. 


Kohl, SEN. per 

Junge Gübner, 8% per Brund, 

Hübner, T—& per Piund. 

Trurhühmer, Tc—&c der Pund. 

Enten, &—I0c per Viund, 

Bänie, $4.00-$5.00 per Tusend. 
Butter. 

Beite Rabmbutter, 21c-R per Pund.; 

Riüie. 
CHdar, 1l—1% per Prund. 


Noble Are. 


Eier 
Seiiche Eier, 94—10r per Dubend. 
Früchte. 
Aebfel, 08.vper Batrtel. 
Cittouen, S. 50 per Kiite. 
Orangen, 31.50-32.25 per Rilte. 


Dem ‘- 
An Timothy, 39.00—-$10.50. 
Nr 2 00 0.00. s 


Herr 


bon $551,000 an den 


Natwohl, das Napier würde Ahnen über | 


| Die fieben Lchensalter des Menfchen- 


(Zrei nady Shakefpenre Überfckt.) 
Viertes Alter 


Mie e3 war. 


« 


Der Soldat, Ruhm in der Mündung der Kas Der Eolda‘, firgreich nach dem Gebrauch pom 
none juchend. Jobd auu Hoff's Md 


Ri: Erirck. 

Dann der Soldat, Der Soldat, feurigen Mutb3, mit 
Bol toller Flüch’ und wie ein Pu— Barte lang, 

del bärtig, Fürchtet nicht den Kampf noch 
Auf Ehre eijerjüchtig, ſchnell zu Attad’, 

handeln ; Er it geftärft, denn zum VlahI er 
Bis in die Mündung der Kanone trat, 

juchend Dom echten Johann Hofficen 
Der Seifenblaje Ruhm, Malz⸗Extrakt. 


Für den Tiſch-Gebrauch gibt es kein angenebmeres und beſſeres Getränk wie den ehten 
Jobann Hoff'ſchen Mal;z-Extratt. Er iſt ſedr ſtärlend, defördert die Verdauung. Für iava⸗ 
lide, branie, ſchwachliche Frauen, Kinder und Männer iR es bejonders zu eripfchlen, 


Sütet Such ver Nachahmungen. Der „Edh:ie' bat die Unterichrift von „Zabazın Hoff, 
auf dem Daife jeder Kiardze. 


2 INuftsirtes Tarnoplet (Die ſieben Leben? alter des menſchlichen Ledens«) ſrei zugeſendt. Schreibe au 
ELSNER & WENDELSON Co., Alleinige Igenten, 
152 und 154 Franklin Straße, R:to Nsrt, 





— — — — 


Geſchäftskalender von Chicago. 


Hüte: und Gcrven-Auöitsttungsivaaren, 
Stauder, Bal., 173 Nortr Ave 
Hupotheten-Bauten. 
Kozminsti, Cnas., & Eo., 154-165 Randolph Ste 
Engers, Eoof & Holinger. 167 Baibınzton Str. 


Apotheker. 

Merrill. Chas. H. Ecke Clark Str. und North Ave. | 
Rhode, R. &., 54 N. Kiarf Str. | 
| Rees, Aphons W., 311 Nortg Ave, | 
ever, Eugene, H5N. Elarf Str. | 
Divore, W. M. 35! %. Glarf Str. »- e = 
Echroeder, Henry, 465 und 467 Milwaukee Ave. | Beterfon & Bay, Ya Saile und Nandoip, Str. 
Minholt, 3., 306 Wilmaufee Ave. | Gresuebaum, Henry ud D. ©.. 12 Xu Salle Str. 
Kichtenberger, F. I., & €o., 831833 Milmaufee Ave. | Yaaje & Auderegg, 73 Dearboru - tr. 

Hartivig Otto X. 1570 Wiilmwanfee Ave. | Etrang Bros. & Co., 128 Ya Sulle Str 
Kendal, 2. W., N. Glari aud Centre Str. | Roje, Ouinian & Eo., 72 Dearbora Str. 
eg ar eg ug — | Kleıdergeichäfte. 
Sir = Te Tee sells Str. | Ihe Rational Glothiers. Miiwantes Ave., EteDivijiog, 
’ * ., Ar niäki, J rot “ 1 rth y 
Vogelfang, Nobt., 351 Pıncoln Ave, Ede Fullerton. | pr —— wıd Mılmaufee Abe. 
' Falkenberg, FFrarf E., 683 Chicago Ave. ee SIEHE NEE. > 
| Poltmer. N Saliteb mıd — üve , be ußertom, Ede Eiybourn ud Fullerton Aue 
| Eagers, ©. A. Wibiter und Haliteo > Stauert. Km, 191—193 North Ude 
| Seldfamvd, 1137 und 373% Glart Kennader & Co.. Madifon nd Halited Str. 
| Heflelrotb £., 107 €. Chicago Aue. Straudes & Heuermann, 719 Yincoin Ave. 
Gorges Albert, 1072 Yincolu Ave. Kleider, Schuittwaaren, Schuhe. 
Musländiihe Wedfel Glephant B:od, Milwantes und WWeitern Ave. 
: ‘ dei e 

Atlas National Bank La Salle und Waſhiugton Str. * ———— 

Firft National Banf, Tearborn und Vtonroe Str. laner, Feed. 242 Wabaſh Ave. 

Koznıinsti. Chas., & Eo., 164 und 166 Randalph Etr. vrejat, Jacob \., 1654 Miltwaufee Ave. 

Union National Bat, 207 La Salle Str. zudolpy. Peury 867-869 Miltwauier Ape. 

Kopperl Co., 181 Waſhiugton Str. Jordan. C. H. x& &o., 14— 16 Dadiion Str. 
| Stougbton. W. 6., £ Co.. 70 Ya Salle Str. Eigmund, 6. D., 74 ;vifth Ave. 
| Richards, €. 8., & Go, 62 Slarf Str. Yentlen. A. x, 238 Lincolr Une. 
| Glanifenius, Q., & Eo., 80 Fiith Abe. Ettwudhow, %., 1135 Tiverjey Str. 

Hinkley & Tilder Banf, 502 W. Madifon. Totbs, Win. ON. Helited. 
Bauf of Nova Scotia. Dearborn und Adams. Dirren, B. #, 842 Bincoln Ave 
Auitern und Fiide. Birren, N. Dirs., & Go., 171 E. Chicago Ave. 
Stroenter, E., 669 Milwaufee Ave. Möbelhandlungen. 
Aionings und Zelte. u nn Wabaſh Ade. 
Mu ——— nen eoidy, JA, & Sons, 148--154 Wabafh Ave, 
Murray & Eo,, Ran dolph und Jefferſon Str. Harms, ©. F.. 105 Elybourn Ane. 
Bädereien. 


— Muſitalieuhandl 
Ihe Win. Schmidt Baking Co, 75 Clyboura Ave. ß —— 


—— Maurer. Robert, Bivifi: v anklin S 
Lyftad & Anderjon, 296 Divilion Str. Bu Es Tau er Str. 
Banftgeidhäfte. 


ö Nähmaidhinen 
National Bank of Zlinois, 115 Dearborn Str. ——————— 
Bank oi Commerce, 188192 La Ealle Str. " Zomeitie Sewing Machine, 239 Wabafh Ave. 
Wasmansdorf & Heinemann, 145 Randolph Str. ars —— Ze zn abail Ave, 
GSreenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. Dabis Sewing Machine Co. 840 Wabaſh Abe. 
Dreyer. — S.. & Co. Dearborn und Wafhington. Defen-Neparaturen. 
Lincoln Rational Bank, N. Clark und Michigan Str. Tapley K Baum, 347 Milwaukee 
The Garden Eity Bank & Zruft Co., 151 Randolph. ’ = tit BR 
American Er. Nat. Bart, Dearborn und Jadion Str. * x * NEE 
Ko, Edward, 158 Dearboru Str. | Fowlers, 38 Madiſon Str. 
| Bauz und Leihvereine. | Photographen. 
| Phoeniz Loaiı & Building Society, 324 E. Divifion. |} —— ni Ave. 
a Felt, L. W., 215 Chicago Uve. 
Beſitz titel-Unterſuchung 
| ’ F ianos und Zimm 
| Hadbod. Palette & Ridcords Eo.. 107 Dearborn Str. | gimbatl 2 M.. 60 ns f er z 
| Zitle Gnarantee & Truit Co., 92 Waihington Str. N b Ive. und Jukjon Ste, 
Buſchwah. Peter, 533 Yırcolın Ave, Ten en. eu 
g eh dering Chaie Bros. Co.. 219 Wibafh pe. 
Billiards und Saloon: Firtures. ar Zn uns — are Kan ans Adams Str, 
Brunswid Balke GCollender Eo., 263 Wabaih Ave. ieger & 60... Wadalb ide. umd Jacjon Sir. 
The Bruusiwid &o., 34 Franklin Etr. s Chicago Mufic Eo., Wabaſh Ave. und Udams 
Blumenhandlungen. 
Boetticher, H. 1647 N. Clart Str. 
Brauereien. 
Brewer & Hofmann Breiving Co, 43 S. Green Str. 
Papit Brewing Eo., Corner Judianea und Desplaines. 
ı Weit Side Brewing Ko., Augults und Panlina, 
ı %. 5 Dewes Brewing Co. Hope und Rıce. 
Garriages. 
The Kauffman Yugay Go., 363 Wabaih Ave. 
Racine Wagon & Carriage Eo., 430 Wabafh Ave. 
| Gigarrenfiiten 2c. 
Merz ©. & Son, 209 bis 215 Superior Str. 
E Gonditoren. 
MMNamara, 2, 885 N. Elarf Str. 
Greamery. 
Moß Afa, 672 Fullerton Ave 
Dempiihiiis-Agenten. 
Frantzen, Frig, 296 Milwankee Abe. 
Eiſenwaaren und Oefen. 
Strauß, Geo., 1035 ufee Ave. 
Kenning Hardivare 6 » North Ave. 
Bergenzer & Ziliich, 2% 
Goetiche, Ehler, 1049 Diiman 
Fleiſcher. 
Koehler, Jos. 1145 Lincoln Kde. 
Futter: und Mehlgeichäjte. 
Dolg, T. &. & Eo,, 575 Diilwaufer Ave, 
ı Emerling, jsred., 22 Miimaitiee Ave. 
Etelow, E. & Son, 285 Milwauktte Ave. 
ı Moeiler, W. 9. & Co., 1163 Lıncolt Ave. 
| Gas: und Electric Firtures und Plumbing, 
| 





Pie:-Bädereien. 
Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 
Keiniger und Fürber. 
Schwarz, Augnit, 156-158 Jllinois Str. 
Straf, Anton, 40). Diviion Str, 
Strauß red, 395 Liucolı Ane, 
Safe View De Honie, 1658 N. Clark Str. 
Debinlow Bros., 1043 Yincolu Ave; 
Ta Siraaten S, & Son, 156 E. Chicago Ave, 
Eattlerwaaren. 
The 3. 9. Fentou Eo., 287 Wabaih Ave. 
Schnittwaaren. 
Kraft, J. €... 1900-1, Milwaufee Ave. 
Wildner, €, 418 Yarrabee Str. 
Eridiou, E., 1190—1192 Witwaufee Ave, 
Knoop. E. H., 245—247 North ve. 
—— Ent, 847 Miliwaufee Ave. 
rumm, Sohn, & Bro.. 131-133. Fuflerton Ad 
—— E. * 280 Lincoln Ane. > 
Roell. Ghas., Ede Lincoln Ane. und Sepyvid Ste 
Hadfett & Eo., 484 Madiion Str. . 
Ahlswede, Edw., 1734 Aigiaııd Ave. 
Beterien, John, 693 Lincoln Ave. 
Koop, Julıus, 495 bis 497 Chir..go Ave. 


Sicyerheitögewälne. 
‚pidelity Safe Depofit So, 143 Nandolph Ste, 
Mergants Safe Depofit Eo., 73 Ya Salle Str. 
Gentras Safe Depofit Eo., Adams und Ya Galle Str, 
Germania Safe Depofit Baults. Slarku.Gernanie PL 
National Eafe Depeiit Co., 160 Tearborn Str. 
Wicker Part Safety Depofit Co.. 1206 Miliwmanfee Ave. 
Haymarfet Broduce Banf, '43 W. Randolyh Str. 
Diitwantee Ave. State Depofit Co.. Miimwaufer Ude. 
und Earventer Str e 
Chicago Safety Depoſit Baults. 104 Wafſhington Str. 
Sparbanten. 
Americau Truſt K Sabpings Bank. Ya Sale 
Prairie State Savings, Walhngton und Desplaneß, 
Gentral Triift & Sav.ngs, 155 Ya Galle Str. 
Hibernian Banfıng Ai, Clark und Randolph Str. 
Yhilmanker Ave. State Bank, Mimaufee u. Garpenteg, 
Sıme Savings Pant, 104 Waihington Str. 

Globe Saviıqs Bank, Dearboru und Jadion Str. 
Home Savings Bauf, Haljted- und Wajyutrgton Ste 
Storage Barehonjcs, 
givinafton, W. G., 235 Wels Etr. 

Bergman, U., 115 Lincolu Ave, 
Tapeten. 


Burdely. T. ©.. & Bro., 179 Lincoln Ype. 
Sieds, K., 1110 Kincolg Ave. 


Teppid-Reiniger, 
Wilion & Co, SR. Clark Str. 
Thierärzie. 

| Underwood, 4. 9.. 531 Sheffield Ape, 


Willens, Peter, 254 N. Clarf Etr. 

Sandermoun, 5. C.. 182 North Ape. 

Neuftadt, Fred.. 3uu North Ave, 

IST W. Divifion Str, 

233 Yincolu Ude, 
Williamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden City Chandelier Eo., 297 Wabajg Ave. 
Alles, J. F., 233 Yincolu Ave. 

| Groceries. 

Sicher, Ich. 241 North Ave. 

Albregit, 2x. %, 165 Fullerten Ave, 

Byrbolm, Kohn D.. 252 E. Divifion Str. 

Ehrhardt, 9. 472 North Ude. 

Brost & Bertram, 291 Yincolu Ave, 

LZarion, Andrew, Halfted Str. und North Ave. 

Guenther, red & Sou, 1738 Aiyland Ave. 

Stot, €. ?. 3, 39 Well Str. 

Geldermanı, ©. ., 555 Sedgivid, 

ARueter, A., 124 Seminary Ave. 

Grundeigenthum und Darlehen. 

| Kerfoot, W. D.. 5 Waihington Str. 

| Stone, 9. ©., & €o., 206 Ya Salle Str. 

| Mead & Eve; 100 Wajhington Str. 

| Fuller, Oliver, & Co., 97 Wahhington Str. 

| Schrader Brod., 84 Wafhington Str. 

| Kramer, J. 9., 95 Filth Ave. 

| WicGabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 

| Hatterman, W. E., 768 Dilwautee Ave. 

ı Zorpe, Auguft, 160 Nortg Ave. 

| Stauber, Fraut®., 74 Milmanfce Ave. 

| Etod, Ernit, 374 Divifion Str. 

| Kuh Bros. & Spengler, 1619 Minvaufer Ave, 

| Emilt, 2. 3, &&o., 17 W. Madiion Str. _ 
Peabody. Hougbieling & Eo., 59 Tearborn Str. 
Morey E. G., IIN. Clark. 

Thompfon W. ©. 233 W. Madiſon. 


Breyer, Ehas. E., 
Nobie & Thum 


Verſicherungs⸗Agenten. 
Darrow, 4. 9.. Security Bldg. 
Germania url. Eo.. 127 Ya Salle Str. 
kolle, W. &., & Son, 210 La Ealle Str. 
2oed. Adolph Son & Co., 189 La Salle Ste, 
Dlagiil & Chamberlin, La Salle und Aadtior Sta 
Hopfins &- Dasdıroud, WIXa Sale Str. 
Waäſchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
Fulton Yaundey, 1324 Wrightwood Ave 
DY Lauıdry, 346 Wells Str. 
White Swan Laundıy, 529 Well Str. 
Beine und Spiritupien. 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave. 


Hardware⸗Stores. Wood Mautels. 
Krueger, Theo., 139 Miiwaule Ave. Epiegel, 9. M., Agent, 337 Wabaid Are. 


— — — — 


ißſcheine SODeonto, Bor Co..Troden⸗Schubpru. Clahtoun 
Bau⸗Erlaubuißſchei * | 98; EI; M. Eulliion, Itöd. Yrid:Flat3 mit 
wurden gejteru wie folgt ausgeitellt: John Fiber, | Laden and Bajement, 7 Sergmid Str. SW; 
Möd. Brid-Flats mrit Barjement, 332 Lowe. Ape., George Meilgner, 2itöt. Frame-Flats mit Bajement, 
8500; I. Kallensty, 3itöf. Prid Flat⸗ mit Bee⸗ m Garrol Mor, SW; G. F. Ballaren. Roc. 
ment, 95 Wbland Ave, KH; M. Doberw, Iftöd. tid=lat3 mit Bajsıtınt, DE Some pe, K2U0B: 
Brid-Unbau, 4158 Galiiornia Ave, 83000; ®, €. | George Marris, Höd. Bridesiyalts mir Cover umb 
vruit, Söd. Brid-Fiats mit Verjemeat und Karen, | Bijement, TR.» € +00; 3. Stromftenr, 
819 47, Str, Sm: Zmith, Möd. Briderslass | Möd. Brid-Fhırz mit Paiement, 12 Marvin Er. 
nit Bejenent, 527 65. SM: Eharies Johns | KW; Wr5 U. Auderion, WMöd. Brid-Flars mit 
von, Weiteres Stodiwert, 175 R. Tafiev Avr., 82500; 


po ı e ; ü Fılment md Laden, 11357 W. Worb Ünchfi,or 
Studi Chicago, Ihöd. Schulasbümde mit Bajoment, | Baiement und Yadıı, 1137 W. Worth‘ Mor, INS 
i., WON: BGeorge Innes, R 


! 
a — ı 2a Sale € 8600. 
zur, GO wloarneg Str., | “ 
1 
I 
j 
j 


z.c, 


Scheiduugsklagen 
wurden geftern folgende eingereit: ‚Me. €, gegem 


— * mit Ser 

Mairfiefd Ave, $4000; John Rain: 
bardt, Zitöd. — mit Baiement, -1119 S. 
Dallen Ade eer iito. Brid Flats Faunv J. Berty ı Verialieud: Wie D 
mit Bajtment, 136 an 3000; Jan | gen Arıd. €. Ming, &a Verlafiens; Moyrierta 
MeGartby, ZRöE. Prkd- ziar3 meit Baisment, 738 j gegen Aoha’B. Dawich, wegen Trantince; 

W. Dipikon Etr., 806; Go. Findolt, Zitöd. Prid: | G. gegen James U. [del, wegen  graufemmeg 
Sintemandeu mit Bajement, 524 TpourasStr., E00; | Yandluny. PR 


Str 
Ertt.. 


te 


* 
x 
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Erſcheint täglich, ausgenonunen Sonntags. 
Heranägeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft’:Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Sıöitgen Möktve und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Ko. 1408 und 4046. 


E> un. Cent 


Vreis jede Nummer ................... 
..2 Ceut3 


Mreis der Sountagdbeilane......-..---+ ++ -- 
Burchunjere Trügey frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich : 
Sährlih, im Vorauß bezazlt, in den Ber. 
“Staaten, portofrei ....... nn Ger 83.00 
Hährlid nad) dem Anglande, portofrei 55.00 


6 Cents 


Redakteur: Frik Glogauer. 
00— 
Lahme Entſchuldigungen. 
Es iſt ſicherlich kein Unglüch daß das 
amerikaniſche Volk äußerſt vorſichtig 
mit der Abſchaffung von Gefetzen iſt, 
welche tief in das wirthſchaftliche Leben 
eingreifen. Denn auch ein Auswuchs ſoll 
icht eher ausgejchnitten werden, als 
bis e8 ohne allzu große Erjihütterung 


des Gejammtförpers gefchehen fann. | 


Wenn alfo Senatgr Voorhees die Ta- 
rifdebatte im Senate mit der Bemer- 
fung einleiten zu müffen alaubte, daB 
die Demofratie dad Raubzoll-Spitem, 
das ſich ſeit dreißig Jahren entwickelt 
hat, unmöglich auf einen Schlag be— 
ſeitigen könne, ſo dürfte ihm die Mehr— 
heit ſeiner eigenen Parteigenoſſen bei— 
ſtimmen. 

Aber mit ſeinen übrigen Ausführun— 
gen kann ſich kein grundſatztreuer und 
denkfähiger Demokrat einverſtanden 
erklären. Vorhees ſuchte die Zuge— 
ſtändnifſe zu rechtfertigen, die den Zu— 
der-, den Eijenerz-, den Kohlen- und 
ben Kragen- und Manſchetten-Sena— 
toren gemacht worden find.Er ftellte fich 
dabei auf den Standpunft, daß man 
nehmen müffe, mas man friegen könne, 
menn man nicht alles Eriegen fann, was 
man haben will. Das ift aber im vor= 
liegenden Falle eine klägliche Ausrede. 
Denn der Finanzausichuß bon vorne 
herein die angeblich demofratifchen®Ber= 
treter rein örtlicher Raubzoll-Intere]= 
fen abgemiejen hätte, wenn er den 
Steifbettlern aus Louifiana nicht auf 
halbem Wege entgegengegangen märe, 
jo brauchte er heute feine Entſchuldi— 
gungen zu jtammeln. Seine Bahn war 
ibm durch die demofratifche Platform 
und die vom Abgeordnetenhaufe ans 
genommene Bill Elar vorgezeichnet. Er 
batte fein Recht, fich den Wünfchen von 
einem halben Dutend Genatoren zu 
fügen und diefer winzigen Minder— 
heit zuliebe die Politik der demofrati= 
ichen Rartei umzujtoßen. Weshalb fol- 
len jehd Senatoren alles friegen, was 
fie haben wollen, während fiebenund- 
dreißig Senatoren mit dem zufrieden 
fein follen, waS fie friegen fünnen? Se 
mehr Voorhee3 feine Anhänglichteit an 
die Grundfäße der Demofratie betheu- 
ert hat, defto lächerficher hat er die Bill 
gemacht, Die er troß diefer Grundfäße 
dem Genate vorzulegen maagte. 

E3 geht ohne Zweifel eine tiefe Ver— 
ftimmung durch die Demofratifche Bar- 
tei, die nicht nur in ihrer Vreſſe, ſon— 
dern auch bei allen öffentlichen Zu- 
Jammenfünften zum Ausdrud fommt. 
Mit welchem „Xiiue“ fol die Partei in 
die nächlte Herbitwahl eintreten? Gie 
kann doch unmöglich ihre eigene Zol- 
und Gteuergejeßgebung angreifen und 
oom Bolfe verlangen, daß e3 ihr aber- 
mals Gelegenheit gebe, diejelbe zu ver- 
beffern. Auf der anderen Seite fann 
fie den Wählern nicht borreden, daf 
tie ihren Auftrag erfüllt und den Me 
Kinleyismus befeitigt hat. Xm diefe 
Verlegenheit ift jie Durch die unwürdige 
Schagerei ihrer Vertreter im Genate 
gebracht worden, die das fogenannte 
fonjervative@lentent verföhnen zu müj- 
Ten glaubten. Diejen „Konfernativen“ 
hätte die Wahl geitellt werden müffen, 
jih entweder zur demofratijchen Plat- 
form zu befennen, oder offen und ehr- 
ih zu den Republifanern überzuge- 
hen. Man mußte mit ihnen ebenfo ver: 
fahren, mie feimerzeit mit ben 
Randall-Demofraten. Wäre dies ge- 
ichehen, fo hätten fie e3 nicht gemwadgt, 
ihre Drohungen wahr zu machen und 
aegen die Wilfon-Bill zu ftimmen. Leb- 
tere war fo außerordentlich gemäßiat, 
daß e3 geradezu ein Verbrechen mar, 
ven „Konjervativen” noch weitere Zu— 
aeftändnifie zu macden. Die Zollbil, 
Die der Finanzausjchuß des GSenates 
ausgearbeitet hat, ift das Papier nicht 
werth;, auf das fie geichrieben ti. 

MWohl könnten die Demokraten im 
GSenate über die Vorſchläge des Aus— 
ſchuſſes hinausgehen und ſich an die 
Vorlage des Hauſes halten, aber daß 
ſie dazu den Muth haben werden, iſt 
mehr, als unwahrſcheinlich. Wenn aber 
in Folge ihrer Feigheit die demokrati— 


ſche Partei im nächſten Herbſte geſchla— 


gen wird, dann wird ſie ſich doch der 
„Konſervativen“ entledigen müſſen. 
Die Raubzöllnerei wird auf alle Fälle 
abgeſchafft werden; — wenn nicht 
durch die demokratiſche, dann durch 
eine ausgeſprochene Freihandels— 
Partei. 


Zahlen für die Farmer. 


Nach dem neueſten Zenſusbulletin 
iſt die Zahl der Farmen in den Ver. 
Sitaaten in dem Jahrzehnt 1880 — 
1890 von 4008,907 auf 4,564, 641 ge⸗ 
jtiegen, alfo um 13,86 Prozent. Die 
bebaute Fläche aber hat um 16.25 Pro- 
zent zugenommen, denn fie hat fich von 
536,081,835 auf 623,218,619 Xcre3 
vermehrt. Daraus fönnte gefolgert 


“ werben, baß auch in der Landiwirth- 


ichaft der Großbetrieb die Oberhand 
geminnt, aber mit Sicherheit ijt diefer 
Schluß. feineswegs zu ziehen. Denn 
in einem jo jungen Lande ijt auch die 
Annahme ftatthaft, daß die bereits vor- 
handenen armen durch Urbarmadung 
neuen Bodens etwas vergrößert wor— 
den find. Der geringfügige Unterfchied 
von 23 Prozent zwilchen der Zunahme 
in der Zahl ber Farmen und. des 


I.) Wachsthums der bebauten Fläche ließe 


—* ſich auf dieſe Art recht gut erklären. 


Der Werth der Farmländereien, ein— 
jchließfich der Gebäude und Zäune, fol 


Abendpoſt⸗, Chicago, Dienftag, den ?. April 1894, 


| in, dem angegebenen Jahrzehnt von | Rohprodutkes in induſtrielle Erzeug⸗ 
$10,197,096,776 auf. -$13,279,252,- | nifle, die einen Markt finden, 


| 
| 


| 
I 
| 
gen. Und wenn die normweaifchen Boli- 
| 
| 
| 


649, oder um 30.23 Prozent geftiegen | ° der fi 
| beziehungämeile dem Ausprägen des 


fein. Somit wäre der Werth derigar- 
men mehr geftiegen, als ihre Anzahl, 
aber Doch nicht in demfelben Verhält- 
nig, mie der Werth des gejamm- 
ten liegenden und bemegliden Eigen- 
thums in den Ver. Staaten, deffen 
Wachsthum auf 49.02 Prozent angege- 
ben wird. Man würde fi} jedoch einer 
unwiſſenſchaftlichen Uebereilung ſchul— 


Mit der erſten Verwendungsart, 


| Silbers in nationalegGeld, Haben wirz 


| 


\ 


| 


nun Jahre lang verfucht, und troß al- 
fer Opfer ift e8 nicht möglich gemeien, 
der Entmwerthung des Silberd borzu- 


| beuaen. Die Gründe hierfür follen hier 


nicht wieder erörtert werden. 
Mährend e8 keinem Menjchen ein- 


| fällt, dur irgemdivelche fünftliche Mit- 


dig machen, wenn man diefes Mißver- | 


hältniß zwifchen der Vermehrung des 
Nationalreichthums und Des Wohl- 
jtandes. der Farmer einzig und allein 
auf die Zollgefege zurüdführen wollte. 
Denn der Werth der Farmen "hängt 
natürlich in erfter Reihe von ihrer.Er- 
tragsfähigfeit ab, und diefe wiederum 
wird bedingt durch die ‘Preife der. land- 
mwirthfchaftlichen Erzeugnifie.. Lebtere 


find aber nicht nur in den Ber. Staas | 


ten gefallen, fondern in der ganzen 
Melt. Deshalb zeigen die angeführ- 
ten Zahlen hödhftens an, daß der Hod)- 
tarif den garmeın nichts genügt 
hat. Daß er ihnen gefhadet hat, 
mag aus anderen Thatfachen geföhlof- 


| fen werben, aber nicht aus obigen Zif- 


fern. 

Dasjelbe gilt von den Zahlen, mel- 
che die Zunahme in dem Werthe der 
Yarmerzeugnilfe angeben. Lebterer 
jtieg von $2,212,540,927 im Sabre 
1879 auf $2,460,107,454 im Sabre 
1889. Während alfo die Zunahme in 
der Zahl der armen 13.86 und in 
der Zahl der Ucres 16.25 Prozent be- 
trug, jteigerie jih der Ertrag nur um 
11.19 Brozent. Mit anderen Worten 


heißt das, daß der Ertrag der armen | Reriwendungsarten für Silber ben Be- 


im legten Jahrzehnt gefunten if. 


! 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| Dagegen tft in demfelben Zeitraume | 


| ver Werth der fabrizirten Waaren um 


69.27 Prozent geftiegen, alfo jechsmal | 


jo jtarf, mie der Werth der Farıner- 
zeugniffe. Kein Wunder, daß die Kauf- 
| traft der armer mit der Produftions- 
| vermehrung auf induftriellem Gebiete 
I nicht Schritt halten fonnte, und daß 
deshalb „Ueberproduftion” eintrat. 
Solange die republifanifchen Staat3- 
männer troß ihrer übermenfchlichen 
Meisheit hier teinen Ausgleich be- 
merfitelligen tönnen, find fie jammer- 
liche Pfuſcher. 


Scin ihönfter Traum, 


Nach den Erfahrungen in Sid-Ca- 
rolina jollte man doch denken, daß man 
der Verſuche mit ausländiſchen Tem— 
perenzſyſtemen ſatt wäre. Das ſcheint 
aber doch nicht der Fall zu ſein. Aus 
Maſſachuſetts erfährt man, daß dort 
eine ſtarte Bewegung imGange iſt, mel- 
che die Einführung einer Abart des ſo— 
genannten norwegiſchen Syſtems be— 
zweckt. Es ſoll nämlich in jeder Stadt 
oder Ortſchaft, die ſich zu der Neuerung 
bekennt, eine Geſellſchaft von fünf ver— 
antwortlichen Bürgern gebildet werden, 
in deren Hände die ganze Kontrolle des 
Getvänkehandels zu legen iſt. NachAb— 
zug einer Dioidende von 5 Prozent vom 
angelegten Kapital und Anſammlung 
eines Reſervefonds von gleicher Höhe 
mit der Kapitalsanlage ſoll der Rein— 
überſchuß für öffentliche Zwecke ver— 
wendet werden. 

In der Theorie klingt das ganz 
ſchön. Da würde man es mit fünf eh— 
renwerthen, ſich gern für das Gemein— 
wohl opfernden Männern zu thun ha— 
ben, mit Männern, die über jede Ver— 
ſuchung erhaben ſind, und keinerlei In— 
tereſſe daran haben, den Verkauf al— 
koholhaltiger Getränke künſtlich zu ſtei— 
gern. Das wäre ſchon an und für ſich 
ihrer nicht würdig, und würde auch 
für ſie keinerlei Nutzen haben. 
Profit würde der Gemeinde 
kommen. 

So in der Theorie; in der praktiſchen 
Durchführung würde die Sache wohl 
ganz anders ausſehen, Wir ſind eben 
in den Ver. Staaten, nicht in Norwe— 


zugute 


tiker nicht merken, welch' glänzende Ge— 
legenheit ſich ihnen bietet, das ganze 
politiſche Leben eines Ortes mit ſol— 
chem Getränkehandel-Syſtem zu be— 
herrſchen, unſere amerikaniſchen Politi— 
ker des erſten Jahrganges könnten das 
im Dunkeln ſehen. 

Die Durchführung jener Idee würde 
eine Geſellſchaft ſchaffen, der unter 
obrigkeitlicher Beaufſichtigung das 
Wirthsmonopol zugetheilt wäre. Das 
würde Armeen Angeſtellter und In— 
ſpektoren bedingen; Superintendenten, 
Geſchäftsführer, Einkäufer, Buchhal— 
ter, Rechnungsführer und eine Unzahl 
Schankwärter, Kellner und Hinaus— 
ſchmeißer würden anzuſtellen ſein — 
und das ſollte ſich „unſer“ Politiker 
entgehen laſſen? 

Man male ihm das Bild aus, und 
man ſehe, wie ſich ſehnſüchtige Weh— 
muth auf ſeine klaſſiſchen Züge legt; 
bedächtig würde er das weiſe Haupt 
ſchütteln und leiſe würden die Worte 
ſeinen Lippen entrinnen: „Das Him— 

melreich zeigt Ihr uns — das Milleni— 
um, das uns wohl im ſüßenTraum er⸗ 
ſcheint — es kann nicht ſein, es wär' 
zu viel des Guten.“ 


Das Silber und feine Verwendung. 


Mie ein Alpdrud laftet die Silber— 
frage nun fchon jeit geraumer Zeit auf 
der Nation, und da3 jchöne weiße Me- 
tal wird nachgerade zum Popanz im 
geiftigen öffentlichen Leben der Res 
publif. Jmmer und immer mirb e3 
wieder in den Vordergrund gedrängt, 
und man wird verfucht, da3 ganze Sil- 
ber mit jammt den Gilberbergwerten 
zum. Teufel .zu. wünjcden. Und doch 
bat das Land nad; wie bor Urjache, 
fi feiner großen Gilberfdäte. zu 
freuen. Die Schuld liegt nicht am Eil- 
ber, fondern an den Mienfchen, die fich 
in veritodter Kurzfichtigfeit darauf 
verfteifen, das Silber gerade nut zu 
dem Zmede zu benußen, zu bem es nad) 
der heutigen Lage des Weltmarktes 
nicht mehr zu verwenden iſt. 

Wie für jedes unferer Rohprodufte 
fteben uns für unfer Silber drei Wege 


der Nugbarmachung offen. Der Ber: 


brauch, im Lande, der Verkauf an’a 
Ausland und die Verwandlung deö 


„seber | Be I . 
| verläfjige fein. Die Induftrie hat für 


tel, dur Staatshilfe u.j.w., einen 
Verbrauch unferer ganzen Weizen- oder 
Baummoilenernte imLande jelbit zu er= 
zwingen, verfuchte man diejes Ziel be- 
züglich des Silber zu erreichen. Der 
Ueberihuß an Weizen und Baum 
wolle wird an foldhe Nationen ver= 
fauft, die diefer Brodufte bedürfen, das 


| it jo natürlich, daß man darüber fein 


Wort zu verlieren braucht. Ebenfo na= 
türfih wäre e$ aber auch, mit dem 
überihüffigen Silber jo zu verfahren. 
Das that man aber nicht, jondern man 
wollte e& immer nur den eigenen Bür= 
gern mit Gewalt al unterwerthige3 
Geld aufdrängen. 

China und Japan, fomie die meiften 
anderen morgenländiichen Staaten, 
habenSilberwährung, und wären wohl 
auch bereit, ihre Erzeugnifle gegen un- 
fer Sifber einzutaufchen. Dazu bebarf 
e3 aber einer formlichen Revolution 
unferer Handeläbeziehungen, die unter 
dem. „Schußzol“-Syitem jehmer oder 
gar nicht zu bemerfitelligen tt. 

Es bleibt alfo nur die dritte Ner- 
mendungsart des Gilbers zu bejprechen. 
Auf der columbifchen Weltausftelung 


murden im Imdujtriepalaft dicht neben= | 


einander die beiden hauptfächlichiten 


juchern vor Augen geführt. Unter dem 
Glodentdurm in der Mitte des Ge: 
baudes erhob fich eine aus columbifchen 
Halb-Dollars zuſammengeſetzte Pyra— 


mide, gerade gegenüber aber in den Pa— 


villons von Tiffany & Co. und der 


Gorham Manf'g Co., und auf der an- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


deren Seite, in dem deulgchen „Sil- 
berhof”, waren funjtaewerbliche PBro- 
dufte aus Silber ausgeftelt. Während 
der jchlanfen weißen Pyramide von den 
meiſten Befuchern nur ein flüchtiger 
Biid gefchentt wurde, fonnten diejelben 
2eute nicht müde werden, die herrkichen 
Erzeugniffe der Silberfcehmiedefunft zu 
bewundern. Hier, auf dem lebteren 
Gebiete, feierte Silber jeine Trium- 
phe. Herr William Gibfon, der Präft- 
dent der „Goldfmithd’ and Gilper- 


| 


e > — 
gen dem zärknervigen Laien aufzu— 


drängen, ſo wie ſie es in brutalerRück— 
fihtslofigfeit fort umd fort thun. 


Da ift bejonders einer, ein gewiller 


Dr. Stiles vom Aderbaudepartement 
in Wafhington, der fich in leter Zeit 
mit gang befonderem Eifer der Enibe- 
dung allerhand unendlich Hleiner, aber 
erichredlich gefräßiger und töbtlicher 
Mifroben, in jo ziemlich jeder Speife, 
die auf unferen Tiich fommt, gewidmet 
bat. Nicht zufrieden damit, bejteht er 
nun mit fatanifhem Enthuſiasmus 
darauf, die gemöhnlichen Menfchentin- 
der, die feine Zeit haben fortwährend 
auf Bazillen, Mikroben und anderes 


Gethier zu fahnden, über die jchredli= | 
hen Einzelheiten feiner Entdedungen | 


zu belehren. 
fündigt er an, daß fait allesRindfleiſch, 
Schweinefieife; und Brot 
wimmelt von Bakterien und Baraiiten, 
bon mifrosfopifcher Kleinheit bis zu 
150 Fuß Länge. Mit boshaftem Be- 
hagen erzählt er, daß unfere Suppen 


ten, aus denen fich greuliche Bandivür- 
mer von ganz fehredlicher Länge ent- 
wideln fünnen. Er fündigt an, daß 
Mäufe im Brotfehranfe die unangeneh- 
me Gewohnheit haben, noch dazu auf 
unanftändigfte Weile, in alles Brot 
und jonftiges Badmwerf Keime einzu- 
führen, die nad} dem Genuß defjelden, 
wahrſcheinlich verderbliche Magen— 
krankheiten zu Folge haben. 

Ferner behauptet dieſer Appetitzer— 
ſtörer par excellence, daß das nicht ab— 
gekochte Waſſer ungefähr 4,000,000 
verſchiedene Paraſiten pro Theelöffel 
enthält darunter Eier des dräuen— 
den Lumbrico Wurmes, der nach ſei— 
ner Entwickelung mit Vorliebe die Le— 
ber des Menſchen anbohrt um, wenn 
er jenes nützliche Organ wie ein Sieb 
durchbohrt hat, ſich dann an der Lunge 
zu delektiren. 

Was wir auch thun, in allem, was 
wir eſſen oder trinken mögen, immer 
ſtehen uns Millionen und Billionen 
der unerſättlichen Bazillen entgegen, 
von deren Schrecken Leute wie Dr. 
Stiles mit ſolch' teufliſcher Freude er- 
zählt. Sollen wir uns das noch län— 
ger gefallen laſſen, ſollen wir uns un— 


ſeren ſchönen Appetit noch gänzlich zer— 


miths Co.“ von London — der größ- 


ten derartigen Geſellſchaft der Welt, 
äußerte ſich beim Betrachten der Münz— 
Pyramide folgendermaßen über die 
Silberfrage: „Unſere Erde iſt zu reich 
an Silber, als daß dieſes Metall künf— 
tighin bei den Kulturvölkern als Münz— 
metall dienen könnte, dafür aber kann 
das Silber im Kunſtgewerbe eine un— 
begrenzte Verwendung finden. Kürz— 
lich frug ich einen unſerer Bergwerk— 
leiter, zu welchem Minimumpreiſe es 
ſich wohl noch lohnen würde Silber zu 
produziren, und als Antwort nannte 
er mir eine verblüffend niedrige Ziffer. 
Ich könnte noch 5 Prozent mehr zah— 
len und würde mich verpflichten, im 
Jahre mehr Silber im Kunſtgewerbe 
zu verwenden, als die Regierung der 
Ver. Staaten durch die Sherman-Akte 
anzukaufen gezwungen iſt. Anſtatt 
mit plattirten Meſſern, Gabeln und 
Löffeln zu ſpeiſen, würden wir dann 
ſolidſilberne Waare gebrauchen uſw.“ 

Wenn die Silberproduktion und die 
Goldproduktion in den nächſten Jahr— 
zehnten die Fortſchritte macht, die 
man nach den jüngſten Erhebungen er— 
warten kann, dann wird nur noch die 
dritte Verwendungsart die einzig zu— 


das Silber einen ſo unbegrenzten Ver⸗ 
brauch wie für Eiſen und — auch Ei— 


ſen wurde einſtmals als Geld verwen— 
det. 


Eine große Gefahr. 


Oh, dieſe verblendeten Menſchen! 
Da ſtreiten ſie ſich herum wegen der 
Tariffrage, gerathen ſich ſchier in die 
Haare des Einkommenſteuergeſetzes 
wegen und thun als ob des Landes 
Fortbeſtand von der Löſung der Sil— 
berfrage abhänge! Aber die große Ge— 
fahr, die ſchrecklich drohend am Lebens⸗ 
himmel der ziviliſirten Menſchheit auf⸗ 
geſtiegen iſt, die ſehen ſie nicht. Oh, 
daß man ihnen die Binden von den 
blöden Augen reißen und ihnen diegu- 
funft zeigen könnte jo wie fie jich dem 
Sehenden enthüllt — furdtbar, grau 
fiat! Hungertod — YHungers zu Iter- 
ben tjt das Schidfal, des auf der Höhe 
der Zipilifation ftehenden Menſchen 
der nächften Zutunft! — 

Unermeplich reich ift unjer Land an 
Naturprodutten, fchier unabfehbar 
dehnen fich die Meizenfelder, faum tft 
die reihe VBrotfrucht zu faflen in den 
Speichern und Lebensmittel gibts in 
jolcher Fülle, daß auch der Aermfte mit 
geringer Kraftanftrengung fich genü- 
gend für feines Leibes Nothdurft ver: 
Ihaffen tann — und doch naht das 
furdhtbare Gefpenft — der bleiche Hun= 
ger — langjam, aber ftetig und ficher. 

Und wenn e3 fommt, fo wie eö fom= 
men muß, falls nicht Abhilfe gefchieht, 
dann merden ich die einzelnen Todes= 
fälle infolge von Hunger mehren, über- 
al im Lande. Die Menjchen werben 
entfräftet werben infolge ungenügen- 
der Zuführung von Nahrungsmitteln; 
Ichredliche Epidemien werben auftreten 
und zu vielen Zaufenden merben bie 
Menſchen dahinſterben — Opfer des 
Hungers! Und indirekt Opfer mober- 
ner Doktoren, neuzeitiger Nerven und 
unſerer durch das intenſive geiſtige Le⸗ 
ben unferer fin de siecle-geit enorm 
geſteigerten Einbildungstraft. 

In den legten Jahren haben ſich die 
bedeutendſten Gelehrien ganz beſonders 
dem Siubium von Miktoben, Bazil⸗ 
len, Paraſiten und anderen mitrosto- 
pifehen Organismen gewidmet, die 
fanm und fonders höchſt unangeneh⸗ 
he Eigenfchaften haben. Gegen dieſen 
unan Zeitvertreib an und für 
hat Niemand etwas einzuwenden, 

rren Gelehrten haben feine 
Recht ihre unappetitlichen Entdeckun⸗ 


jtören laflen, durch übereifrige Bafte- 
riologen. Nein! Entweder follen fie 
gezwungen werden uns Gegenmittel zu 
geben, gegen bie parafitifchen Schreden, 
die fie hinaufbefchwören, oder fie follen 
gezwungen merden, ihre Weisheit für 
jich zu behalten, damit mir nicht ver- 
borbenen Appetits wegen verhungern 
müſſen inmittenReichthums und Ueber— 
fluſſes. 
Lokalbericht. 


Kurz und Reit. 


* Bis jeht haben die Befiber bon 
800 Schwitzkäſten die für den Betrieb 
ihres Geichäftes erforderliche ftädtifche 
Lizens erwirkt. 

* Harry Hefflers Barbierladen, Nr. 
2705 Cottage Grove Ave., wurde ge— 
ſtern Abend durch ein aus unbekannter 
Urſache ausgebrochenes Feuer um 8200 
beſchädigt. 

* Ym 19. und 20. Mai d. %. findet 
in Highland, IU., ein Sängerfeft ftatt. 
Bis jebt haben fich 28 Vereine zur 
TIheilnahme angemeldet, doch hofft 
man, daß die Zahl derjelben auf min= 
jtens 40 jteigen wird. 

* Sm County=-Hofpital ftarb geitern 
Robert Kopiere, den man am Samftag 
in einer Schmiede bei Yemont mit ei- 
ner tiefen Kopfwunde aufgefunden 
hatte. John Anderjon, der unter dem 
Verdacht verhaftet murbe, jenem die 
tödtliche Verlegung beigebracht zu ha= 
ben, betheuert feine Unjchuld. 

* Geftern Abend erplodirte in dem 
bon E. Rody bewohnten, zweitenStod- 
merk des Haufes Nr. 350 Hudjon Xp. 
eine Petroleumlampe und febte das 
Zimmer in Brand. Glüdlicher Weife 
war die Feuerwehr jchnell zur Stelle 
und rettete das Gebäude vor Zerjtö- 
rung. Der angerichtete Schaden be- 
trägt $250. “ 

* Der Stabtrath trat aeitern Abend 
nur zufammen, um fich jofort wieder 
zu vertagen. Am Vorabend der Wahl 
hatten Viele der Aldermen Wichtiges 
res zu thun, als die Gefchäfte derStabt 
zu beforgen. Die regelmäßige Stadt- 
rathsſitzung wird Mittwoch Abend ſtatt⸗ 
finden. Kommenden Montag wird je— 
denfalls der neue Stadtrath ſeine An— 
trittsviſite machen. 

* John R. Lindgren, der bekannte 
Miteigenthümer der hieſigen „State 
Bank“, iſt an Sielle des unlängſt ver— 
ſtorbenen Peter Svanoe zum ſchwe— 
diſch⸗norwegiſchen Vize-Konſul für 
Chicago ernannt worden. Da Hr. 
Lindgren hier bei ſeinen ſtandinabi⸗ 
ſchen Landsleuten in ſolchem Anſehen 
ſteht, ſo hat ſeine Ernennung zu die— 
ſem wichtigen Poſten große Befriedi— 
gung hervorgerufen. 

* Vor einigen Tagen verhafteten ei- 
nige Poliziſten einen jungen Mann 
Namens Walter Vines, deſſen Körper— 
umfang ihnen auffiel. Als man ſich 
mit der Perfünlichteit des Gefangenen 
näher beihäftigte, fand es fich, daß er 
nicht weniger alö 10 Anzüge auf ſei⸗ 
nem Leibe trug, die ſämmtlich aus 
Friedrich Schillers Färberei, 1806Wa— 
baſh Ave., geſtohlen worden waren. 
Vines wurde unter $1000 Bürgſchafi 
an das Kriminalgericht verwieſen. 


— Grünblice Studien. — „Was ift 
Ihr Beruf?“ frug der Polizeirichter, — 
ftudirt?“ — „Unter fämmtlichen Poli⸗ 
ſtudirt?. Unter ſämmtlichen pᷣoui— 
zeirichtern der Stadt.“ 

— Ein anrüchiger Name. 
Du follteft aud) von dem Bier —* 
Schab. damit Du ein Bischen ftärfer 
wirft. CS ift ein ganz famojer Wod 
— Gattin: Richt um ein Haus, Schon 
der Gerud) bom Bod mac: mich trank: 
und ic fürchte, wenn Du zu pief von 
dem Zeug trinkft und es Dir in pie 
Ölteder führt, dann wirft Hy, noch 


—— 


Mit hämiſcher Freude 


geradezu 


Freigeſprochen. 


Richter Marlock in Hammond ver— 
fügte geſtern die Freilaſſung von Al⸗ 
bert Looker, der am legten Mittwoch 
die beiden Wilphüter James Conıy) 
und William Clear in rgins 
Wirthſchaft in Tolleſtone erſchofſen 
hatte. 
Ueberzeugung gewonnen, daß Conroy 
und Cleary an jenem Abend mit der 
Abſicht in die Wirthſchaft gekommen 
ſeien, um Jemanden zu mißhandeln, 
denn ſie hätten Schlagringe unter den 


Der Richter ſagte, er habe die 


Aus dem E onntyrath. 
Da: Komite de Countnrath3, ivel- 


ches die gegen das MWärtetperfonal im | 
Tetention-Hofpital erhobenen Antiagen | 


der graufamen Behandlung ver Anjaf- 
fen deffelben unterjucht hat, unterbrei- 
tete geftern feinen Beriht. Der Majo- 
ritätöbericht, welcher von den Kommij- 
jären Eomanfon, Kunftmann und PBea- 
cod unterzeichnet war, lautete dahin, 
daß die der Graufamteit beiehuldigten 
und jeitdem entlaflenen Wärterinnen 


Rizzie Scott und Julia Shine de3 ge= 


Handichuben getragen. Der öffentliche | nannten Vergehen? nicht ſchuldig ſeien 


Ankläger meinte zwar, daß er glaube, und daher wieder angeſtellt werden ſoll⸗ 


man habe die Schlagringe den Leichen 
an die Finger geſteckt, doch das Publi— 
kum lachte ihn aus. Looker wurde 


⸗ten, ſowie daß man beſtimmte und 


wirkſamere Regeln für die Verwaltung 


nach Verkündung des Richterſpruches 
von ſeinen Freunden im Triumphe 
aus dem Gerichtszimmer getragen und 
auf der Straße mit Hochrufen begrüßt. 
Dieſer Enthuſiasmus der guten Bür— 
ger von Hammond erklärt ſich daraus, 


Raufbolde der Umgegend waren. Un— 
zählige Leute waren von ihnen brutal 
mißhandelt worden. In ihrer Eigen— 
ſchaft als Wildhüter des „Tolleſtone 
Hunting and Fifhing Clubs“ ließen ſie 
ahnungsloſe Jäger das Revier des 
Clubs ungewarnt betreten, fielen dann 
über ſie her und ließen ihrer Rohheit 
freien Lauf. Wegen ihrer Brutalität 


waren ſie überall verhaßt, und die 


Freude darüber, daß ſie endlich ihren 
Meiſter gefunden, iſt eine allgemeine. 


Zum Beſten des Schriftſtellers Dr. 
A. Mels. 


Die Benefizvorſtellung zum Beſten 


vielfach animalifche Moletiilen enthat- daß die Erichoffenen die gefürchtetiten | 


des jchiwerfranfen Schriftitelers Dr. | 
U. Mels findet, wie fchon mehrfach an | 


gekündigt, 
April, ftatt. Zur Aufführung ijt das 
befannte Werk aus feiner Feder „Hei: 


am Mittmod, den 18. | 


der Anftalt dort einführen und anfchla= 
gen follte. 


In dem von den Kommiſſären Hoff— | 


mann und Gog&mwell unterzeichneten 
Winoritäisberiht wurde ausgeführt, 
tah die Veichuldigungen für jtihhaltig 
genug befunden morden feien, um die 
Entlaffung der beiden Wärterinnen zu 
rechtfertigen. 

Der Countyrath nahm den Minori- 
tät3-Beriht mit 8 gegen 6 Stimmen 
an und jo war denn die Angelegenheit 
erledigt. 

Die „Zuinois Gentral‘’ und die 

Late Front. 


General-Staatsanmwalt Moloney tft 
in allen Erafte hinter der Illinois 
Central Eijenbahn-Gefellichaft ber. 
Xn einigen Tagen wird er dag Buns 
Desbezirtögericht im einen Befehl an= 
gehen, wodurch e3 der genannten Ge- 
jellfchaft zur Pflicht gemacht wird, die 
umfangreichen Piers ' zu entfernen, 
welche fie im See in der Nähe der 12. 
Straße hat errichten laffen. Hr. Mo= 
Ionen behauptet, daß die Gejelichaft 
chne jedimedes gejegliches Recht die 


| Anfprüche des Staates auf die Lafe 


re3 junge Leiden“ auserfehen worden. , FtL 
| auf Zand gebaut hat, das dem Staate 


Sn dem GStüde werden folgende Da- 


men und Herren mitwirken: Frau Dr. | 
von Adern, Frl. Emma Boldentmwed, | 
Frau Pauline Ahlfeld, Herr Richard | 


Emers, Hanz v. Medina, Edwin Ra= 


jter, Wilhelm Wiffen, Carl Puttfam= | 


mer. Die Regie liegt in den Händen 


des bewährten Schauspielers Camillo | 
ı Tem Falle entgegenzunehmen, und der 
' General-Staatsanmwalt wird bei den 


Lund, der die Rolle des Salomon 
Heine fpielt. Eingeleitet wird die Vor- 
ftelung Durch einen von Dr. Jhne ver- 
faßten Prolog. 

Billet3 zu haben beifälling & Klap- 
penbadh, Nr. 102—104 Randolph St., 


Detmer Mufifalienhandlung, Schiller= | 


Gebäude, Eyller & Eo., Nr. 86 Fifth 
Avenue. 


Städtifhe Einnahmen. 
Stadt-Kollettor Brandeder verein- 
nahmte im vorigen Monat - folgende 


Beträge aus den unten angegebenen 
Quellen: 


Benin. 2.2.00: 0. + E05 
„pezial-Affeßments. .. 129,283.85 
Bauerlaubnißigeine.. . 5,075.30 
Fahrſtuhl-Inſpektion .. 1,004.00 


Zujammen .... . . $155,951.38 


Sm MWafferamt ging während des 
verflojfenen Monats im Ganzen Die 
Summe von $121,995 ein, movon 
$35,777.91 auf die eingefchäßte Waf- 
jertare und $86,217.09 auf Meter- 
Gebühren entfallen. Dies madt eine 


Mehreinnahme von $16,508.16 aus | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


im Vergleich zur Einnahme in demel- | 


ben Monat während des Vorjahres. 


Lebensmüũde. 


Wilhelm Anter, ein 26jähriger 
Deutſcher, machte geſtern Abend in ſei— 


ner Wohnung, Nr. 222 North Ave., 
ſeinem Leben ein gewaltſames Ende, 
indem er ſich an einem Bettpfoſten er-— 


hängte. Längere Arbeitsloſigkeit ſoll 
Anker, welcher ein Fleiſcher war, zu 
der verzweifelten That getrieben haben. 
Er war verheirathet 
eine Familie, welche aus Frau und 
einem Kinde beſteht. 


* Im Blattern-Hoſpital 


und hinterläßt 


Front beeinträchtigt und dieſe Piers 


gehört. Er werde daher die Eindring— 
linge zwingen, dieſe Hinderniſſe für die 
Schiffahrt und den natürlichen Hafen 
cuf Grund der Autorität der Bundes— 
gerichte zu beſeitigen. 
Gerichtsbevollmächtigter Sherman 
iſt angewieſen worden, Zeugniß in die— 


vorläufigen Verhandlungen von den 
Anwälten Hamline und Hammond 
unterſtützt werden. 


Vorliebe 


zeigen Kinder 
niemals für eine 
Medizin mit 
schlechtem Ge- 
schmack. Da- 
her erklärt sich 
bei den Klei- 
nen die Beliebt- 
heit von 


Scott's Emulsion, 


Besondere 


ı einer Zubereitung von Leberthran, 


fast so schmackhaft wie Milch. 
Viele Mütter erinnern sich dankbar 
ihrer wohlthätieen Wirkung auf 
schwache, kränkliche Kinder. 


Zubereitet von Seoit & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 
ν ——— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unſete liebe Tochter Ida Edl am Montag, 
Abeuds 8 Uhr, nach ſchweren Leiden geſtorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch. den 4. 
April, um 104 Uhr, vom Trauerbauje, 435 26. Str., 
nach der St. Anutonius-Kirche, von da ber Bahr nach 
dem St. Marieu-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die Hinterbliedenen 

Joſeph und Fva Eal, Eltern; 
nebſt Geichwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebdter Sohn George Adam N’: 
Den im Nlter von 27 Jahren geftern geſtorben iſt. 
Dus Vegräbnik findet ftast Den 4 Mpril vom 


 Trawerbanie, 30 Dutler Str., nah der &t. An 


befinden | 


fich zur Zeit 161 Patienten. Geit leh= | 


ten Samftaq find 12 Berfonen als ge- 


fund aus der Anftalt entlaffen mwor- | 
den, jodaß jeht wieder etwas Raum | 


für neue Blatterntrante vorhanden ift. 
m Ganzen fönnen 175 Berfonen im 
Blattern=-Hofpital untergebracht mer- 
den. 


Splon, N. 9. 


Ganz heruntergefommen. 


Kopiihmerz, Ihwaher Ma: 
gen 2. 


Kraft mitgetheilt und das Syitem 
aufgebaut Buch Hands 
Sarjaparilia. 


53. Hood & &o., Lowell, Mafl.: 

„Meine Herren: Jh fann Hoods Sarjapprilla allen 
meinen Freunden und Bofannten ald eines der beiten 
Stärkungsmittel zur Kräftigung und Aufbauung des 
Syſtems empfehlen, wenn man ſich matt und herunter, 
terg:fommen fühlt. Jahre fang litt ih an ſtarken 

Kopfihmerzen und Magenbeihiwerden. 
Dieie Anfälle machten mis) -unluftig zur Arbeit und 
mein Zuftand war ein jeher ihwader. Ih fing ar 
Hosb3 Sarlaparıla zu nehmen und es half wir jebr 
viel. I kann in Wahrheit jagen, Hoods Sarieparılla 
gewährte mir mehr Hil’e und Erleichteruug al mir aus 

Saria: 


Ho od parilla heilt 


irgend einer auderen Quelle oder Medizin zu Theil wurde 
in danut einverſta aden. das obige Ertiarunga zuin 
DE Berne, ade 

. 8. eebe, .„. 

N. B. Nehmt nur 32* 

Hogds Pillen heilen Geberläden. Berftopiung. 
Galenleiden, Gekbjucht, Drigräne, Unverdinligiert. 3 


— veröffentlicht wird.“ rau | 


45i8 9 Abende. Sonntag 
saplım 


tonins-firde, von da nah den St. Marien-Gotts- 
ader. Um Hille Theilmahme bitten die Dinterbliebenen 
Bernard md Refgina Roden, Eliern. 
George Better John ıd Guften 
Roden, Brüder. 
Elizabeth Vogt, 
Geſchwiſter. 


Barbara Reid, 


Todes: Anzeige. 


senden und Pefaunten die traurige Rachricht, 
dab uimier innigit gelichter Sopn Kohn nah Een: 
gem Leiden ſanft entjchinfen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwodh, den 4 April, um 10 
Vormittags, vom Trawerbau:, 44 W. Enr., 
nah St. Marys-yriedhof. Im killes Meileid bitten 

die traueruden Hinterbliebenen 

George Küßler, Baier. 

dteſina Küßler, 
nedit Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Ihr 


geb. Huber, Mutter; 


dyrennden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Batte Thomas Keller am 
2. Wpril duch ein Ungtüf um's Xeben gelommen 
ift. fe Pesrdigung finder jtatt am Mittwoch, 2 
Uber Nachmittags, vom Irauerbauje, 159 Bender 
Str, aus nah dem &t. PVonifacius-Mirhhof. Um 
ftille Theilnahme bitten dic betrübten &interbile- 


enen 
Raıthbarina Keller, Gettim 
Maria und Anne, Xöcter. 


Todes⸗Anzeige. 


Fe Brijichte, Gattin von Helurich Briſchle, 
ſtarb am 1. April. Die Beerdigungs feler findet ſett 
am Mittwoch, den 4. April, 4 nah ein Uhr Rad 
mittags, vom Saufe, I11 Beit Ave, um 2 ven der 
Ref. vriedensfirhe, Ede Wellington und Bartır Str. 
EEE © 


Nordjeite Turnhalle, 
37 N. Elarf Str. 
Freitag AbendS Uhr: 


Vortrag —Westmark 


15 Mouate unter Menihenfrefiern und die 
Stanley Zfaudale. 
Rarten @ 50c im YBorverfauf bei Mar Stern. 4 
Tiith Ave. und bei And. Eeiffert, Zigarrengeidgäft, 
Kandolph Str,, und an der Hajie. 


Menm Jhr die beften , Die Tonne 
Efefinut-Weichkohlen . . . . für $2.60 
un» Indiana Cump-Kohfen . für 52.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Raudolph Str. 


Alle Beftelungen werben C.O.D. ausgeführt id 


bejeitigt mit Kopf im zidei 
Stunden, che Singer 
Sur. mit erwem Löffel doll 
sräparirteu Adern. Meus 
efte umd beite Methode, 
ger Tag. 

7 Perry Str., Saıte Tiem. 


handwurm 


Mr. Sans, 9 


Achtung, Bädermeilter! 


Das ArbeitsnahweilungssBuresu de Ehicage Bi- 
dermeifter- Vereins befindet ih in MI Mihigau 
Str., und find dajeldit Bäderarbeiter jeder Brande 
ftet3 an Hand. Bäder werden e3 in ihrem Xnterefle 
finden, bajefdit vorzuipredden. Telepbon: Main 82, 
3: Bandpolg, Verwalter, Imzlmjad 


| 


} 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Nordfeite, 


R. U. Deder, 28 Burling Str 

Ftau Roje Baslır, 211 Center Ete, 
Ger! Lippmann, 136 Genter Stt. 
Henıy Keinsmonn, 249 Senter Stt. 

M. Hermenrn, 161 R. Clartk Str. 

Bron Annie Lindemann, 42] R. Clark Ste, 
3: 8. Garber, #57 R. Glarf Str. 

9. Beer, 5905 NR. Glart Str. 

3.8. Sand, TR. Glerf Sir. 

Louis Wok, 76 Clpbourn Ade. 

®. 6. Butmeun, 249 Elybourun Are, 
Nor Weib, 33 Elybourn Une. 

D. Grube, 372 Clybourn Wve. 

Sohn Dobdler, 409 Elpbourn Ave. 
Zanders Rewskore, 757 Glybourn de. 
G. Kivd, 197 GE. Divifion Str. 

Frau K. Miligen, 25 E. Tivifion Etr, 
d. I. Nenner, 256 &. Dipifion Str. 
U. W. Tidiund, 82 €. Divifien Str, 
€. Auderjon, 317 €. Divikon Str. 

E. €. Nelion, 4 €. Tirifion Str. 
&. 3. Daigger, 35 €. Divifion Sir. 
Robert E. Burke, 39 E. Tivifion Str. 
E. Webfter, 116 Eugenie Str... Ede R. Park Aie 
Kojepb Thul, 785 R. Halitee Str. 
Robert Droge, 149 Allinois Str. 

DO. Weber, 195 Larrabee Str. 

9. Ren, 464 Yarradee Etr. 

N. Berbang, 401 Larrabee Etr. 

8. Verger, 577 Larrabee Etr. 

%. 5. Duinlen, 692 Larrabee Etr. 

2. Se, 693 Larrabıe Str. 

Liljeblad & Diagnujon, ZOI N. Market Ete, 
&. Schroeder & Eo., 315 R. Markt Eır 
Franf Kebler, ZEN. Marker Str, 

8. Shimpfli, 82 €. North Ave, 

€. 9. Bender, 32 €. North Une. 

A. Ziehn, 389 E. North Ave. 

FM. Dittus, 362 Sodgwid Str. 

3. Etein, 294 Sedgwid Etr. 

Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Str, 

W. F. Meister, 587 Sedawich Str. 

H. M. Vornow, 137 Shefſield Ade. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

Sohn Bed, 141 Wells Str. 

E. BWoding, 10 Wells Eır. 

Frau Janjon, 76 Wells Eır. 

W. U. Bushnell, 280 Wels Str, 

B. M. Currie, 306 Wells Str, 

Frau Gieje, 34 Wells Er. 

8. Hiller, 369 Wells Etr. 

Haller, 338 Wels Str. 

Säulteis, 55 Wels Str. 

Turnbull. 545 Wells Str. 

W. Siert, 707 Wells Eır, 


9. 
8. 
2. 
6. 


Nordweſtſete. 


. A. Veterſon. 42 R. Aſhland Ade. 
.Decde,. 412 N. Aſhland Ade. 
. Lannefield, M MN. Aſhland Ave. 
€. M. Lewiton, 2607 Augnita Str. 
Frau J. T. Nibert, 259 W. Chicago Aug, 
DB. Eonneberg, HR W. Shicags Ave. 
u. Irifielt, 376 MW. Chicago Une. 
Ghas. Etein, 413 W. Ehivago Ave. 
&. %. Ditiderner, 4 MW. Tisifion Ste, 
N. Seo, 116 W. Divifion Str. 
B. €. Hedegard, TIEW. TDivifion Ste, 
©. Quedtte, 24 MW. Divihon Str. 
I. Marion, 518 MW. Pivifion Eir. 
Aojepp Miller, 72 W. TDipiften Str. 
MR. 6. Ghriitenien, DOW. Indien Str, 
C. N. P. Netſon, B5 W. Indiana Str. 
Jehn Kiſſad. 441 W. Indiana Str. 
Victot Lundquift, 447 W. Indiana Str. 
F. C. Brower, 5 W. Andiana Str. 
RB. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, HS Milmaulee Une. 
PB. 3. geinrichs, 105 Milwaukee Une. 
Sophus Yenien, 242 Milwaufee Une. 
James Cullen, 300 Diiiwaufe Ave. 
MR. Adermaun, 364 Milwaulee Ade. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milwaulte Ade 
Pdil. S. Leby. 409 Milwaukee Uve. 
F. Ellis, 5221 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 893 Milmaulee Une. 
%. Renper, 1019 Milmwaufee Ave, 
Emilia Etrude, 10) Pilwaufee Ape. 
U. YJoadiım, 1151 Milmaufee Ave 
Frau 2%. Andre, 1184 Milwaukee Ade. 
8. Jatods, 1563 Milsunfse Ave 
MM. Donald, 1684 Milwaufee Upe, 
B. Can, 39 Noble Etr. 
C. Schaper, 760 W. North Ave. 
€. Sanjon, 759 WW. North Ave. 
Themas Sillespie, 228 Sangamon Ste, 
C. Glikmaunn, 625 N. Pauline Str, 


Suüdfeite, 


I. Van Derflice, 91 ©. Adams Ste, 
9. Hoifinann, 040 Archer Ave. 
—— Jaeger, 2143 Urcder Ave. 
N. Deterfon, 2414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove Une, 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Etore, 3706 Eottage Grove Ude, 
Grant E. Kable, 414 Desrborn Str. 
C. Traws, 104 E. Harrifon Etr. 
&. Ralten, 2517 ©. palited Etr. 
W. M. Meiftner, 3115 ©. Halitev Ste, 
W.Stodiwell, 340 ©. Nelited Str, 

. Con, 343 $. palfted Str. 
€. Fleischer, 3514 S. Halfted Str. 
W Schmidt, 387 S. Hpalfted Etr, 
F. Weinitod, 3645 S. Dali Eir, 
©. Rab, 268 S. Park ve. 
WB. Mourow, 6 ©. State Str. 
Frau Frankſen, 114 ©. Etate Ste 
u. Gaibir, 1750 ©. State Str. 
6. Gee:, 3130 S. State Str. 
Frau Rommer, Moſs S. StateSte. 
J. Pirchlet, 2724 S. StateStr. 
U. Yindlv, I3EW S. State Str. 
x. Schucyier, J0u2 S. State Str, 
—— Rlngradt, 4754 Union Wpe. 

- Finmwinger, 254 Wentwortb We 
SG. Wiejer, 2408 Wentivortb pe. 
J. Zeeb. FIT Wentwertb Une. 
W. Wagiıer, 385 Wentivortb Ave. 
&. Yunnersbagen, 4704 Wentworth We, 
WB. King, 116 €. 18. Str 
— Jund, 187 6. 20. Str. 


Südweftfeite. 


%. 3. Suller, 30 Blue Island Une, 

9. Batterion, 62 Blue Island Ade. 
Ghregrenv, 76 Blue Island Ave, 

®. Schwager, 178 Bine Island ve. 

&. 2. Harris, 198 Blue Island Ade. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ade. 

GEhrikt. Sihrt, 3065 Bine Island Une. 

Sohn Beters, 533 Blue Island ve, 

Henry Mueller, 38 Ganalport Ave, 

dran Lyous, 55 Ganalport Una 

Frau FT. Bogen, News Etore, 65 Ganalpert Une, 

%. Büchienihmidt, 90 Canalport Ave. 

Stau I. Ebert, 162 Ganalport Up 

9. Reinhold, 308 Galifornia Ave. 

3. Beber, 125 Golorado Ave. 

Bresbuterian Hoipital, Ede Eongreg u. Wordsts 

T. Teiienthaler, 12 S. Desplaines Etc. 

8. Leimberger, 583 Fulton Eir. 

E. Engheuge, 45 ©. Healited Str. 

©. Roinbab, 212 6. Halfte Str. 

x. Elis, 292 S. Halfted Str. 

E. Witansti, 324 5. Halfted Str, 

u. Yaike, 83 ©. Salited Etr. 

—— MRoienthal, 354 ©. Halited Ste, 

D. Sentind, 426 &. Halfteb Etr. 

— Morie, 569 S. Halfted Str. 

Braun Rideie, 666 S. Halfte» Err. 

John Neumann, 706 ©. Sallten Ein 

Aasr Swietlv, 778 S. Halften Str, 

Frau Ruballe, 14 W. Hartiſon Etr, 

—— MWelbart?, 1656 W. Harrison Et, 

——- Tbomjon, 845 Hinman Str. 

Grau €. ©. Bere, 19 W. Yale Ete, 

Hopı Schnigter, 333 W. Yale Etr, 

— jeals, 1 W. Vale Str. 

G. F. Munger, 31 W. Lale Str. 

mM. Ienion, 66 W. Sale Etr. 

—— Reterion, IWW. Yale Eier, 

Aoe Mueller, 789 W. Lake Etr. 

Franf Billa, 814 W. Vale Etr. 

F. 2. Gender, 117 W. Madiion Eir, 

& DB. Damm, 20 W. Madiion Str. 

—— faib, 516 W. Mariton Err. 

Frau %. Greenberg, 12 €. Pauline Etn 

M. E. Mltiwortb, 5 W. Nandolyh Str. 

2.2. Bellin, 3 W. Randolpb Str. 

Frau F. Miller, W W. VanvBuren Ste. 

Wins low Bros., 213 W. Banduren Erz 

Res Store, 331 MW. YanBuren Er. 

2. 5. Gonnell, 313 W. Yanduren Etr, 

oe Linden, 5 W. 2. Str. 

Gran Fhes. Echolzen, MB. 12. Er, 

— Brunner, EB. 2. Er. 

—— Goldnec, 659 W. 12. Etr. 

x. Laffahır, 151 W. 18, Etr. 

News Stare, 184 W. IR. Er. 

®. ©. Sadie 800 W. 21. Str. 

O. Stoffdaas, NIMM. 21. Str 

— Wagner, 9180 W. 21. Eır. 


Cake Fiew, 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Pontus Lindfraus. IHR Lincolu Ave. 
G.,®. Rearion, 217 Vincoln ne 
GE. 9. Moore, H2 Yincoln Ave, 

€. R. Tan, 549 Lincoln Une, 

5. Wagner, 597 Limolu Ye. 

€. Zimmer, 589 Lincoln pe. 

. ». Yupmig, 759 Lincoln Une, 
MR. Umbrih, RO Lincoln Une. 

C. Reudaus. 349 Aucolu Abe. 

B. Lindkraeus MLincoln Ave. 

C. OSemmer, Lincolu Ade 

Q. E. Erepban, 1150 Linceln Ade. 
Gnıma Dieg, IM Wrighiiwson Use 


AdenppoR‘‘, täglige Auflage 39,000, 





Bergnügungs-Wegweifer. 
oriu m-—Große. Oper. 
u bra--Ihe White Equadron. 
00 Opera Doxje--Erutinie, 
Str:Theater--Eiaht Bells. 
‚mbi— in Old Sentudy. 
AA Saaſide Belle 
pera Houſſe—A Milkwhite Flag. 
tet Theater— The Danger Signal 
y„sS Theater-Protejjors Love Story. 
ers—U New Magdalen. 
sS—Charlevs Uncle. 
r—Lillie Elay Co, 


Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Borftädte. 


Ariington Heights: Louis Jahnke. 
Audburn Park: Edward Steinhaujer. 
AYuftin: Emil Fraie. 
Avompdale: George Hobel. 
2owmanspille: J. 2. Zimmer. 
BireYsland: Wm. Eidam. 
Ealpdarv: Paul Strang. 
Central Part: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller, 
Crawford: John Long. 
Cragin: Ermft Fricke. 
DaubhinPark: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburit: Julius Malen. 
Englewood Yeighrt3s: N. E. Keır. 
Evaniton: John Witt. 
GrandErojjing: Oscar Kandolf. 
Sammord, Jmw.: B. Eicer, 
Sawthorme: GB. Feqmeper, 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 
IrvingPark: H. W. Buſſehy. 
Sefferjon: Win. Bernhard, 
Kenjington: Yrig Högel, 
Ka Granger: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapwood: Mar Wurſt. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Napervbille: W. Blake. 
Oat Park: Wm. Weeſe. 
Oat Park: M. Ratner. 
Palatimnmer: Beutler Bros. 
Park Side: Chas. Gaö. 
Part Nidger: Hans Hauer. 
Pullman: Vaul A. Herues. 
Bullman: T. PB. Struhſacker. 
Savensmwood: A. MM, Luce 

v. Lentz. 

: W. H. Terwilliger. 
utb Evaüjton: John Bruker. 
utb Ebicago: Aranf Wilorath. 
reator: F. &. Minor. ie 
1b Eugiewond: 2. W. Johnſon. 
umerdale: fyred. James. 
ver: y. C. Reltnor. : 

hinaton DeiabtE: John NRidardi. 
tinfielpd: Fehrmann & Son. 
; ette: A. May. 
iawı:%»%. Wejerid. 
ton: M. E. Yvites. 
uport, Ka: Win. Gehrke 


— — — ——— 


Anzeigen⸗MAnnghweſlellen. 


Nordſeite: 


Mar Schmeling, Apotheler, 383 Wels Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Elybouın A ve, Ede Sam 
rabee Str. 

©. Bcber, Ayotheter,445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 

R.H. Hanie, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

Gerd. Schmeling, Apotheter, 506 Wellß Str, GCde 
Schillet. 

Herm. Schimpftuj, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

RR. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 

©. 5. Glaf, Upothefer, 591 Hatfted Str., nahe 

entre. und Yarzrabee u. Pivilioa tr. 

Fritz Brunhoff, Apothefer, Ede North Ave. und 
Dieland Str. 

®- 8; Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 

on Str. 

Heury Reinhardt, 
&de Hudijoir-Ade. 

6. F. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 Nortb Ave. 

6. B. DOlds, Apothefer, Clark u. Centre Str. 

Ghas. 3. Piaunftiei, Apothyefer, Bellevue Place 
uud Wuih Sir. 

Senn Goch, Apotheler, Glart Str. u. North Ave, 

Dr. &. F. Hidhter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

Saering & Son, Apotheler, Karrabee und Blad- 
bawf Str. 

©. Zanfe, Apotbeter, Ede Welld und Ohio Str. 

F. E. Kurz, Apotheter, 285 Dlujh Str. 

E. ©. Krjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 


Bincoln Bharmach, Apothete, Lincoln und (yule 
lerton 2ıde. 


®. B. Boaldy, Apotheker, Ede Elybourn und Yuls 
lerton Ave. 


Guft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Abelle Apotheke, 807 Sedgwick Str. 

U.M. Reis, 311 €. North ade. 

B. Di. Norton & Sp., Upothefe, 2I3IN. State St 


Beftfeite: 


%: 3. Lidytenberger, Apotheter, 833 Milmautee 
ave,, Ede Divifiom Str. 

8. Boltersdorf, Uvotheler, 171 Blue Yöland Ave. 

B. Bavra, 620 Geuter Ade., Eee 19. Str. 

SHen:y Schröder, Apothefer, 453 Miilmaufee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 

Stto ©. Galler, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwautee Ave., 
Ecke Weſtern RAde. 

Win. Schultze, Apothekler, o13 W. North Ave. 

dudolyh Stangohr, Apotheter, 841 WW. Diviſion 
Str. Ecke Waſhtenaw Abe. 
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Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


3- = am, Apotheker, Ede Bafe Str. und Bryan 

a 675 W. Vafe Str., Ede Wood 
Stirapı. 

€. 3. Miintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Kafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheler, 800 und 8so2 S. Halſted 
Str., Ecke Canalport Ade. 

3. F — Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
va? . Ser, 

Dar Heidcenreid), Apotheker, 890 IN. 21. Str., Ede 
Hoyne Abe. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 10. 

Straßze. 

RR. Jentſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 

3. vaditeich Apotheier, Milwautde u. Genter 

Easie Bharmacy, Milwaufee Apr. u. Noble Str, 

5. 3. Berger, Apstheler, 1486 Milwantee Ave. 

©. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Av. 

Otto Golkau, Apotheker, 21. und Paulita Str. 

&. Wrede, Upotheter, 365 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

&.3-. Eldner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Av. 

Dd. Joſenhaus, Apotheker, Afhland u. North Ave, 

2. Mühlhen, Apotheier, North u. WWeltern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Baulina6t,. 

—— Bood & Goal Go., 917 Blue land 

e. 
3. ©. Link, Apotheter, Armitage und Redgie Ave, 
e9*⸗ & &o.,: Apotheter, 204 IB. Diadifon 
tr., &de Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adanız und Saugamon Str. 

R.83. Banychie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

SKrembs & Go., MWpotdeler, Halfteb und Man 


dolph Str. 
IR. Borges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeites 
Dita Solgen, Apotheler, Ede 22. Str. und Urder 
e. 


6. Kampman, Upothefer, Ede 25. u. Paulina Str. 


3. DB. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Upe., Eile 
Harmon Goxrt. 


=. 8. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. 8. Forbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 


Audolp Braun, A 
— Fe potheter, 3100 Wentworth 


-B. Gi ; 
© ae Apotheler, 255 81. Str, Ede 


1:2 — Abpotheker, Ecke Wentworth Ade. und 


ulius Cunradi 
2 Ede Deering Str. Upstheler, 2904 Urdder Mpe., 


. Madgquelet 
® Halited Str. r 


RBouis Jungt, Apotheker, 5100 Mihland He, 
M. 3. Kettering, Upotheler, 26. und Salited St. 
6. ©. Strenler, Wpotheter, 2614 Cottage Grave 


Ude. 
QM. BD. Ritter, Apotheter, 44. und Halfted Str. 


«Bi. armswortih & Go. t 
3 U Kr b » Wpotbeier, 483, und 


Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
©co. Ken; & Go., Apotheker. 2901 MWalluce Str. 
Ballare St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Mobert Kiesling, 6409 ©. Diay Str. 

Ehas. Eunradi, Apotheker, 3815 Meer Ave. 

6. Grund, Upotbelcr, Ede 35. Etr. u. Urder Ape. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halſted Str. 
6. U. Haudtmanu, 564 ©. Halited Gtr. 


2ate Biew: 
ni. > Baning, Apotheter, Halfte und Welling. 
Ge. Suber, Wpotheter, 723 Sheffield Ape. 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
Chas. Hirich, Apotheker, 303 Belmont Une. 
Beker Brod., Upotdeker, 1152 Lincoln Ape, 
I’ Balentin, 1239N. Aiblaud Ape. 
R. 8. Brown, Upotheier. 1985 N. Afbland Ude. 
wu; Saul, Upotbeter, Sincoln und Geminark 


Bw. Deriau, Upstheter, Rokcoe und Sheffield U, 


Apothetex. NordoftsGde 85, und 


Eis Bettleroriginal. 


— — 


Es war im ſächſiſchen Voigtlande, 
m dem befanntlich viel Armutb, aber 
auch viel Humor zu Haufe ift, wo die 
folgende. amüfante Gefchichte paffirt 
iſt. Ein alter Mann, der ſich mit 
Pilae ſammeln, Beeren Keſen und dgl. 
einen kümmerlichen Erwerb ſchuf, 
—* auch nicht abgeneigt war, gele— 
aentlich eine milde Gade anzunehmen, 
erbte underhofft 100 Mart. Niemand 
mußte darum, als er zu Adorf in das 
beite Gafthaus, die BVofthalterei, trat, 
Wie jelbitverftändlih nahm er in jei- 
nen bürftiaen Qumpen an einem IT 
Tche, mitten unter den gepubten Gä- 
ften, Plat. „Ein Glas Bairifh!” — 
Der Wirth, der Pofthalter in höchft 
eigener Perſon, ſchielt den ſeltſamen 
Gaſt von der Seite an, läßt jedoch das 
Verlangte bringen. — „Noch ein Glas 
Bier und ein gutes Gericht!“ — 
„Halt, mein Freund, kannſt Du denn 
auch bezahlen?“ miſcht ſich hier der 
Wirth ein. — „Und ob! Habe ja ge— 
erbt!“ Und der alte Mann läßt blan— 
kes Gold durch die Finger laufen. 
„Extrapoſt nach Plauen!“ befiehlt der 
Bettler weiter. Jetzt macht die Sache 
auch dem ſchelmiſchen Poſthalier Ver— 
anügen. Er beſtellt den feinſten Wa— 
gen, der Poſtillon muß ſich in Gala 
werfen und exhält die Weiſung, in 
Plauen am vornehmſten Gaſthofe vor— 
aufahren und bei der Ankunft ſein 
ſchönſtes Lied zu blaſen. Der alte 
Bettler in ſeinen Lumpen ſchmiegt ſich 
in die weichen Polſter und in Plauen 
geſchieht Alles nach der Anordnung 
des Poſthalters. Mit ſchmetterndem 
Poſthorn fährt der Wagen durch die 
belebteſten Straßen und ſein beſtes 
Liedchen blaſend, hält der Poſtillon 
vor dem berühmteſten Gaſthofe. Dort 
ſihen oben die Herren vom Gericht 
und die reichen Kaufherren an der 
Tafel. Alle ſpringen auf und eilen 
an's Fenſter. den Neuankommenden 
au ſehen, während der Wirth vor die 
Hausthür ſtürzt und der vornehme 
Oberkellner dienſtbefliſſen den Wa— 
genſchag aufreißt. Die langen, er— 
taunien Geſichter, als der zerlumpte 
Bettler ausſteigt, ſpotten aller Se— 
ſchreibuna. Dennoch kein unfreundli— 
ches Wort. Der Voigtländer hat Hu— 
mor, auch für das Ungewöhnliche. 
Lachend laden die Herren drinnen den 
zerlumpten Alten zur Tafel, und wäh— 
rend er ſich's unter ihnen wohl ſein 
läßt, dieſe ſich wiederum über deſſen 
originelles Weſen, ſeinen ſchlagferti— 
gen Wizt beluſtigen, laſſen ſie aus den 
verſchiedenen Garderobenſchränken ei— 
nen Anzug und Stiefel für ihn herbei- 
holen. 

Die ganze Herrlichkeit dauerte nicht 
Ianae. Bald jahb man den alten 
Bettelmann wieder, den Querfad auf 
dem Rüden, feine Pilze feilbieten und 
bereitwilia ein Almofen einfteden. 
Mer ihm aber Vorwürfe über feine 
Grtrabagangen maden mollte, dem 
lachte er gutmüthig in's Geſicht. 
„Was ſollten mir die 100 Mark? 
Damit konnte ich weder ein Häuschen 
kaufen, noch mich ſonſt für's Alter 
verſorgen. So habe ich wenigſtens 
auch einmal gekoſtet, wie es einem gro— 
ßen Herrn au Muthe iſt.“ 


Humoriſtiſches. 


— Die richtigere Erklärung. — Man 
hört oft ſagen, das hübſche Geſicht ei— 
nes Weibes ſei ihr Vermögen, während 
es richtiger wäre, zu ſagen, daß ihr Ge— 
ſicht ein Vermögen für die Apotheke iſt, 
wo ſie ihre Schönheitsmittel einkauft. 


— Ratürliche Folge. — „Wie, Herr 
Major, Sie ſind ſchon in der kurzen 
Zeit mit der Mitgift meiner Tochter 
fertig geworden?“ — „Ich habe Ihnen 
doch ſeinerzeit gleich bei meiner Be— 
werbung erklärt, daß mich eine verzeh— 
rende Leidenſchaft ergiffen habe.“ 

— Einverſtanden. — Gläubiger 
(energiſch): „Heute gehe ich aber nicht 
eher von Ihnen fort, bis ich mein 
Geld habe!“ — Student: ‚Wiſſen Sie 
was, Meiſter, ich habe Durſt, da laſſen 
Sie aber wenigſtens einen Krug Bier 
holen!“ 


— Ein Mangel. — A.: „In dem 
neu erbauten Theater iſt doch Allem 
Rechnung getragen, was Bequemlich— 
keit angeht; finden Sie nicht auch?“ — 
B.: „Ich vermiſſe noch unter jedem 
Siß eine... Weduhr!” 

— Bei der Geitellung. = Oberft- 
Tieutenant (zu Einem, der foeben taug= 
lich erflärt wurde): „Haft Du fchon mit 
Pferden zu thun gehabt? Dann fannit 
Du zur Kavallerie fommen!” — Re— 
frut: „Na, i bin immer nur bei Dchfen 
geweſen.“ — Oherftlieutenant: „Na, 
dann zur Infanterie!” 

— Un der Börfe. — Schlaumener: 
„Haben Sie gehört, mas Crispi gejagt 
bat? „Er fteht und fällt mit feinem 
Finanzprogramm.“ — Flaumeyer: 
„Was hab' ich davon, ob er ſteht oder 
fällt? Sehen Sie lieber'n Zuſtand von 
der italieniſchen Anleihe, wie die ſteht 
und wie die fällt!“ 


— Guter Rath. — Frau (zu ihrem 
ſpät heimkehrenden Mann): ‚Eigentlich 
hätteft Du heute eine lange Gardinen- 
predigt verdient...” — Mann: „Scho: 
ne Did, Frauen, Du wiljt ja morgen 
zum Kaffeekränzchen!“ 


auch der Anficht, Daß das Englische die 
Allerweltsfprache "werden wird?" — 
Profeffor: „Shne allen Zmeifel, Die 
englifche Sprache hat bereit? 250,000 
Worte auß andern Sprachen in fidh 
— * wird nicht mehr 
auern, ſo wird ſie a 
Reſt abſorbirt Baben — 
— Regel und Ausnahme. — In de 
kirchlichen Blatte u Free A 
lieft man: „Eine Zeitungsbruderei in 
Kentudy mir jeben Iag mit einem 
feierlichen Gebete eröffnet.” Es liegt 
da eine auffallende Ausnahme von der 
Regel vor... Etabfiffements diefer Art 
werden gewöhnlich durch den (Druder-) 
Teufel geöffnet und nicht jelten Durch 
den Sheriff geflofien.  . . 


„Abendpoft“, Chicagd, Dienitag, den 3. April 1394. 


In der Kaſerne. 


„Pfui Deichſel, det odeurt ja hier, 
als ob man in'n chemiſchet Labrator— 
jum käm'. Fenſter uff! Wat habt Ihr 
denn eijentlich da vor?“ — „Wir — 
wir probiren man blos de neiſten Er— 
findereien, Herr Unteroffizier.“ — „So! 
und verpeſt't de janze Luft.“ — „Der 
Hohm waſcht die Schnupptücher mit 
Petroljum.“ — Mit wat waſcht er?“ 
— „Mit Petroljum waſch ick, Herr Un— 
teruffzier — aber et ſcheint, dat de 
Schnuͤpptücher davon ausjehn.“ — 
„Det ſcheint Ihnen Affe blos ſo?! Die 
Fahnen ſind ja ſchon janz jrützejrau 
und de Tunke ſchimmert jelbroth durch— 
eenander.“ — „Und daderbei hab' ick 
man nur höchſtens 'nen Viertelliter 
uff'n janzen Waſchnapp von Waſſer je— 
nommen'“ — „O, Sie Kameelojramm! 
Haben Se denn nich jeleſen, det höch⸗ 
ſtens 'nen Theelöffel von uff'n janzen 
Emmer verwendt werden derf? Aber ick 
möcht' druff ſchwören, det, wenn mor— 
jen Gener, austifftelt: Petroljum is ood) 
jut vor'n Magen, denn verfonjumirt 
Ihr det Zeus mit Kranzbranntwein 
verdünnt.“ 

„Wat haben Sie fi da for'n Futt— 
ral uff Ihren Löthtolben uftjeitilpt, 
DBierwagen? Sie haben woll ’n Bam 
mel, det Ihnen de Bazillen von’s Puß- 
pulver in de Neeje fliejen?* — „Nee, 
des wen’ger, aber ich hab Sie aguden 
Schnupfen und weil Eie das e beeje 
Empfindung is, hat mir der Einjährdhe 
gerathen, Degolonje inzuaddimen. Da 
hab ih nu e Dibbehen Wadde g'nom— 
men und mir a Neejenfuddral g’näht 
und nu zieh’ ich den fcheenen Duft alle- 
weil in de Höh’.“ — „Hören Se mal, 
mein tutejtes Thierchen, fehr helle fchei- 
nen Cie nu jrade nich zu. find, jonit 
hätten Sie's wifjen müfjen, det der Er- 
finder von’t neie Schnuppenmittel, Dok— 
tor Ruds (Rour), nur dran jerochen 
haben will. Aber fo is et, weil Da— 
wens Ruhm Euch Kerls nich ichlafen 
läßt, wollt Ihr immer noch wat Neuet 
zu fomponiren. Vorwärts runter mit 
de Beneblungsmaste! Ad werd’ Ahnen 


" lieber ’ne Priie Mentholin Fredenzen. 


Na, fag id’s nih? Da fängt de Köln’- 
ſche ſchon an, dem Sächſer nach'm Kopp 
zu ſteijen. Riechen Se mal hier dran!“ 
— „pPſi! — pſi!“ — „Sehen Se, det 
ſchafft jleich Luft!“ 

„Ick jlobte jar, Hohm, Sie wollen 
hier noch Ihre Petroljumdochte zum 
Trodnen uffhängen, «damit wır alle fjamit 
und fonders in de Nacht an den Erdöl: 
dunst eritiden. Sceeren Se fi) mit 
Shre Boomwollfegen uff’n Hof und 
lalien Sie je von Regen ausſpülen; 
hernadh jeben Sie je in de Wälche, vor= 
ausjejest, det je fich nach der Prodezur 
nod) for ihren Beruf eijnen. So, und 
nun ftedt euch wat zu roochen an, damit 
wir mit fidibus unitis, wie der Latei- 
ner jagt, dem Jeruch uff de Beene hel= 
fen.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Ein guter Arbeiter als Porter, 598 N. 


Clarf Str. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 370 
Elybourn Ave. 





Mann für jchiwere 


Verlangt: Ein junger, ftarker 
$ per Woche 


Arbeit im Kohlen: und Futrer-Store, 
umd Board. 148 NR. Halftd Str. 


Verlangt: Prefier an Röden. 86 Brigham Etr. 





Berbangt: Gute Bügler, die Knabenröde gut ab: 
bügefn fönnen, finden fofort bei gutem Xohn jtetige 
Arbeit., 365 W. North Ave. 

Verlangt: Ein ältliher Mann zum Pferd. Fried, 
1563 Milmwanıfee Ave. 


Berlangt: Männer zum-Abbügeln an Nöden. 6% 
W. 14. Str. 


_ PVerlamgt: Ein Bafter an ‚guten Shopröden. 493 
Henry Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um_ einen Bäderwagen 
zu fahren an der Meftjeite. 554 ©. Weſtern Ave. 


Verlangt: Gärtner für Landſchaftsarbeit, muß 
engliich jpvchen und fahren Bönnen. 330 E. M. Str., 
Cottage Grove Ave.-Car. 

Berkingt: Gin Schneider. 
Str., im Bajeınent, bei Mayer. 


Verlangt: Erfter Klaffe Bäder, eine amderen brau= 
hen fih zu melden. 3402 Archer Ave. n 


Verlangt: Zwei Schneider. 1014 Lincoln Une. 





151 €. Wafhington 


Verlangt: Tapezierer und Anitreicher. 521 GE. 48. 
Str. Davidjon & Co. 


Verlangt: Ein Wadimith, der Pferde beichlagen 
fann-und Wugenarbeit veritehbt; junger lediger Kı= 
tholit vorgezogen. Nachzufragen nah 7 Uhr. 5242 
Princeton We. 


Verlangt: Ein_Nunge in der Bäderei zu helien. 
115 ®. Huren Str. 


‚ Verlangt: Ein junger Mann von 18 Ya 
in einem Grocery-Store mitzubelfen. 55 
ftd Str. x 


en um 
. Sal: 


ein junger fräftiger Lands 


Verlangt: „Sofort, 
Mavdifon -Str., meftlih 


ihaftsgärtner. E. Piund, 
von Home Wve., Dat Bart. 
Verlangt: Ein guter junger Schneider auf Woche. 
865 Lincoln Ave. 
Verlangt: Iunger Mann am Tiih awizuivarten. 
80 Milmwaufee ne. 
ee er Ver = 
_Verlangt: Unverheivatheter Schneider. HB State 
Str., Färberei. 


Verlangt: Ein Knabe von 15 oder 16 Jahren in 
der People's Balery, Ede Des plaines und Sebor Str. 


Verlangt: Ein auter ſtolleltor, Südſeite, muß 
Engliſch ſprechen. Salär und _Kommijfion. $0 
Eaſh Seourity. 225 Dearborn Str., Zimmer 8W. 

PVerlangt: Zwei Abbügler an Hojen und ein Vor: 
bügler. 1297 W. V. Str., nabe ) ockwell. dind 


um einen deutſchen Aufſatz 


Verlangt: Jemand, 
79 Ontario Str., Baje: 


in’s Englifedh zu überjegen. 
ment. 

Verlangt: Agenten und Ganvaffers, 10c Xrtifel, 
00 Brozent Profit. 5 Cents nur nöthig. Proben 
frei. Columbia Chemical Co., 69° Deurborn EStr., 
Room 23. mi 

Berlangt: Ein erfahrener-Compounder; muß Refe: 


tenzen haben. Sofort borzujprechen. Wail & Map, 
64 une Eir. mdi 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


ö 2äden und Fabrifen. 

Verfangtx Majchinen-Mädden au Hoſen. 
Orhard Str. 

Berlangt: Erfte iind zweite Majhinen- und erfte 
und zweite Sand. Dänen an Shopröden. 83 Glea: 
ver Str. mbi 
Perlangt: Maſchinen⸗ Madchen. Wöochentliche Zah: 
lung. 190 Samuel Str, 2 lat. Imdi 
erlangt: Gin Maihinen-Mädden, Aermel einzun⸗ 
nähen. 342,R. Ablamd We. — 
Perlangt: Baiters und Trimmers. 564 Noble Str. 

VBerlangt: Gute Hand: und Majhinen-Mäpdden an 
Röden. 3 Tell nen Bi 50 © 
erlongt: Mafhinenmädien an Röden. 878 Ehe: 
ber- Str. dimi 

langt: Erfahrene Mädchen an Damen-Blou— 
F —** Kindersstleidern. 639 Shober Str., nahe 
Söä· 17" 

Verlangt: Eine gute Schneiderin 
Arbeit. 085 N. Chart Str. 

Verfangt: Maichinen⸗ und Handmärhen an We: 
ften. 67 Coypreb Str. dımi 

Berlangt: Mädwen: zum Finifhen. 178 Elybourn 
Woe.; Store. -- * 


t Lehrmadche smaden. 514 
ee en Amen. Zn 


78 
_mi 


fimdet jofort gute 


Kopfweh, 


eine der verbreitetiten und am wenigften verftandenen 
Krankheiten, ift — fall nicht bie Folge eined. Schlages 
ober drtlihen Gehirnleidend — ftet? in Derbindung 
mit Leberträgheit, Verftopfung oder Berdauungs. 
ftörung zu finden; befonder® gilt da® don ber Art, 
weldhe unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungss- 
mitteln, weldpe den Schmerz befänitigen, doch die einzig 
einfache, vom gefunden Menfhenverftand gegebene 
MWeife, jowohl zu heilen, als audy einen Rüdfall zu ver 
hüten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. ene alten Werzte de3 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs- 
ftörung ‚gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen. Verrihtung aller 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
bien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Alarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntichaft mit den medicinifchen Kräus 
tern der Alpen jegte fie in Stand, die Sache in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfadye bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdeın von fo fchneller, fierer und 
großer Wirkjamteit befunden imorden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu baben in allen Apothefen 
für 25 Gent? per Schachtel 

Verlangt: Frauen and Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Hausarbeit. 

Verfangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaichen 

Reftaurant. 2232 Arcdher Ave. d 


im 
imi 


Qerlangt: Ein ordentliches Mädchen, auf Kinder 
aufzupaflen. 560 N. Bart Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausar: 
u 3 Cmwing Place, nahe Milwaufee und North 
Ave, 


Verlangt: 5 Mädchen für Privatfamilien. Hertz 
haften werden gut bedient bei Frau Keller, 507 
Sedgwid Er. 


Berlangt: Starkes Mädchen, in der Küche zu bels 
fen. 569 Sepgwid Str., unten. 

Verlangt: Ein Mäpdcen für gewöhnlide Hausars 
beit. 29 Lincoln ve. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 14—16 ab: 
ten für Büderei und Hausarbeit. 879 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hauserbeit. 5IO N. Baus 


lina Str, 

Verlangt: Etetiges, tüchtiges Mädchen für Hausar—- 
beit in amerifanijcher Familie. Gutes Heim. 4249 
Wentworth Ave. 

Nettes Mädchen für Hausarbeit und 


Verlangt: d 
24 Diverfey Place. Für zwei 


Kindern aufzupaſſen. 
Tage vorzuſjprechen. 


Verlangt; Mädchen um zwei Kinder aufzuwar⸗ 
ten. Zu erfragen im Store 12—14 Eleveland Ape., 
nahe Clybourn Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 111 SKinjie Str., Ede Wells. 


erlangt: Ein tühtiges Mädchen zum Gejdirr: 
twajchen und SKüchenarbeit. Arcade Reftaurant, 817 
€. Halfted Str. 


Verlangt: Deutiches Mäddhen Tür gemöhnlichegaus- 
orbeit. Kleine Familie. Nachgwfragen 557 Wells 
Eir., 3. Flat. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen oder junge Witt- 


frau als Smuspälterin; joldhe, die Kinder lieb hat. 
— Hoyne Ave., hinten, unten, nahe Milwau— 
ee Ave. 


Verlangt: Kindermädchen für ein Kind. 724 Seng- 


wid Str. 


Berlangt: Mädchen mit Empfehlung für allgemeine 
— Kleine Familie. 666 Fulton Str., 1. 
tage. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 


meine Hausarbeit. 5301 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 229 


W. North Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. Mrs. Brucks, 70 Clifton Avbe., zwi⸗ 
ſchen Garfield Ave. und Center Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 182 Goethe 
Str., nahe State Str. 


Eine gejunde Haushälterin. 668 W. 





Verlangt: 
Divifion Str. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
neilie. 1355 Diverjey Ave. 
_ Berlangt: Ein flinfes fleißiges Mädchen, welches 
Sausarbeit verjteht. 177 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 397 W. 
Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 30 W. 
Andiana Str. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und Seimath. 321 ©. Salitey Etr. 


Deutjches 
30 WB. ISudiana Str., 1. 


Berlangt: 





Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Flat. 


Hausarbeit. 
Be —— 
Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit bei Meiner Fanrilie._ 1651 Melroje Str., 
zwiſchen Halſted Str. und Evanſton Ave., Lake 
View. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in mitt— 
leren Jahren für allgemeine Hausarbeit. 71 Grant 
Place, zwiſchen Larrabee und Tleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— Näheres bei Birkholz, 7 Diverſey Place, 
ae View. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 34 Emwing Place. mi 


Verlangt: Ein ftarfs Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit. Nachzuftagen 123 R. Clark Sir. 


Verlandt; Gin anftändiges deutiches Minden für 
allgemeine Dausarbeit. 371 Elybourn Abe. 


Verlangt: Ein tüchtiges, wiligeg Mädeen für 
Hausarbeit, Mies. Nigg, 13 N. karl Str., Gin: 
gang an Ohio Str., oberfter Flur, : 


„ Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Vorzus 
ſprechen 778 W. Chicago Aue. 

Velangt: Ein dutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 29 MWisconfin Str, * 
Verlandt: Ordentliches Mädchen in kleiner Fami— 
lie bei gutem Lohn. 350 Center Str., 2, Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Qausar- 
beit; bei den Eltern jchlajen. 1930 Elton Uve., mabe 
Belmont Ave. im 2. Stock, Avondale. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Vorzuſprechen 385 W. Huron Str. ideni 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine HDausar— 
beit. 1735 N Halſted Eir. moi 
Verlangt: Gutes Deutjches Mädchen. 412 Troy 
Str, 1. Sur, nahe Douglas Barf. dmd 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1035 Milwaufee Ave. dım 


uuserlangt: Ein Mädchen von 15 bis 17 Qabren in 
ner Heinen yamilie, muß zu Qauje ichlafen. 
Dayton Str., 3. Flat. ze 


- Verlangt: Ein Ma ü eine Hausarbeit. 
3145 5, Kart Raãdchen für allgem © 


Verlangt: Ein Mä fü ausarbeit. 2249 
R. Clark Str. äddhen für 9 ei 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit, 756 
Jackſon Boulevard, f s © modi 


 Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für zweite Arbeit 
findet eine Stelle, 594 Dearborn Ape., nabe Lincoln 
Bart. Nachzuftaden Vorm tiaos. Mis. H.Elkan. mdi 
Verlangt: Madch⸗ li⸗eimner Fam ie 209 G. 
Ghisago Ave, — in kleinet F si 
Verlangt: Ein Minden für allgemeine Hausar⸗ 


beit; muB gut fochen fönnen. 797 Monroe 
Str, mdi 





 Verlangt: Ein deuticheg Mädchen; friih eingewan: 
derteS dorgezogen. 670] S, Halfted Er. mdmi 


Verlangt: Ein tüchtiges deutiches Hausmädcen, das 
englifch ſptechen kann — Fe Abendp. mdi 


Berlangt: Gin ältlipee Mädchen für leichte 
ne Rajufragen 100 G. North ed. 


mbi 


wei Mädchen; eines zum Kochen und 
ere für zweite Arbeit. 20 un 
mo 


Verlangt: NKöchinnen : i s 
3 i ‚. Haushälterinnen, Simmer: 
mädchen, Abmeihmädden Storemädden,  Kinders 
mödcen, Gouvernanten, zweite und Hausmedchen 

sur Arbeit. Mes. Miedlind, 587 Lars 


Kommt fertig 
sabee, made Genter St, Stelfenvermittlungs- Bureau. 
1331m 


Telephon North 612. 


Berlangt: Ein quteg ame = n 
i " $ jiveiteg Mädchen; muß maichen 
er — Binnen. Empfehlungen verlangt. Spredt 
vor um 7 Udr Abends, G24 MWaihingten Blod. bi 


Verlangt: Gute Röyin E ür allgemeine 
ge Tie beiten — Süpfeite bei 
— — 3227 Prairie Une. 2631m 

erlangt: Gute Mäphen in Wrivatfamilien und 
ingbä n Privatfamilien und 
eier —* —VB—— Ay Serrihaften 
Mipregen, Duse, 448 Milwaukee Ude. 
— — o 19mzlın 
sitelt, az an güteSteien bei hohem Kohn, Mrs. 
untergebracht. Etelfen Bis eingeivanderte herin 

Berlangt: Eofor: g; ae 
arbeit und zivei öhinnen, Mädchen für Haus: 
wandertelähhen art, Kindermäddhen und, einge: 


für ! 
amilien an » - beften Bläge ‚in, den feinften 
Serien, 25 2 glei bei — er Ines 


Verlangt: 
Waiden,. an 
Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 663 Blue Asland Ave. 
Verlengt: Ein gutes deutihes Mädden. Reaper 
Souje, 1185 Blue Island Ave. dimi 
Verlangt: Gin Müdden für Hausarbeit. 800 R. 
Paulina Str. 6 
Lerlongt: Für Mittwod, 0 Mädehen für allge: 
meine und jiweite Arbeit und ehne ge —— 
tiong-Köcdin, für beſte Plätze der Nordjeite. 
N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. A Schillet Sat. — 
vVerlangt: Eine qute Amme, hat ſofort aute Stelle. 
605 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein refpefte 
Sausarbeit, mit Yeugni 
Vie. S11 Wabajh Ave. 


——— nm 
Stenungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


ze allgemeine 
fi — dıni 


ables Mänchen für allgemeine 
fien, in einer EN: 


Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren, welcher ſchon 
— Varbiergeſchäft war, wünſcht eine — 
um das Fefchäft grundlich zu erlernen. 692 


Emerald Ave. mdi 
Mann ne ürbei als Hartholz⸗diniſh 
Geſucht: Mann ſucht Arbei Hartholz 


Offerten: R. 6, Abendpoſt. 
— Geſucht Zuverläſſiger Mann ſucht Stellung als 
ee F ihrehe: 2. 82, Abendpoſt. mdi 
Geſue t: Gin tüchtiger Mann, der mit Pferden um: 
— jucht dauernde Beſchäftigung. Em: 
pfeblungen. Adreſſe F. Becker, 926 34. Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 35 Jahre alt, 
een und deutichen Sprache und Korreipon: 
denz vollitändig mächtig umd auch 202-8300, Rau: 
tion hinterlegen famn, jucht paflende Beihäftigung. 
Wreffe W 54, Aberdpoft. 


er. 
adi 


en Pia a nee 

Goeſucht: Ein gebildeter Mann mittleren Alters 
und verbeirathet jucht Stellung, fpriht und grerht 
engliih; fann Kaution ftelen. Offerten unter N 74, 
Abendpoft. Zaplw 


Geſucht Ein guter erfte oder zweite Sand an 


Cakes juht Stellung. Briefe erbeten: R. 73, Abendp. 
Geſucht J 

Stellung. Briefe unter 
— Gefugt: äftig 
Shop, um das Geſchäft 
John Brand, 3145 S. Par 


R 99, Abendpoft. 


ps zu erlernen. Wodrefle 
Abe. 


Eine gute zweite Hand an Brod juht 


Guter fräftiger Butcher ſucht Arbeit im 


Geſucht; Junger Mann, der mit Pferden aunnzus 


gehen verfteht, jucht Stellung. Worefie R 100, Abend» 

poit. 

" Sejucht: Junger Monn. Fucht irgend welche Be: 

ihäftigung. 9. Zander, 419 52. Str. 

 Gefuht: Ein tühtiger Mann, der englijchen amd 

dewtihen Sprache mächtig, juht Beihäftigung. Mor. 

R. 57, Abendpoit. Zaplw 
Gejuht: Ein lediger, eriter Klaffe Wiener MWurit- 

gg fucht Beihäftigung. Mor, N. 89, Abend: 

poft. 

" Gefuht: Tüchtiger Wurftinacher, der Einkaufen 

und Shoptenden verfteht, judht Stellung. Geil. Of: 

ferten N. 77, Abendpoſt. vn 


Stelungeg fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Eine Frau fucht Stelle al3 Haushälterin. 
30 Benn Str. — 

Geſucht: Familienwäſche in's Haus zu nehmen.— 
97 Fremont Str. u 

Gejuht: Eine gute deutiche Frau ſucht Waſchplätze 
und Hrusreinigen. M. Burger, 183 Ordard Str. 

Gefucht: Pläge_ zum Echruppen und Waſchen in 
und außer dem Hauje. Mı3. Kirbah, 19 Mopamf 
Str. 

Gefuht: Eine Frau fucht Waſche ins Haus. 40 N. 
Wood Str. a 

Sefuht: Ein gutes Mädchen fucht eine Stelle; kann 
rn fochen und bügeln. 83 GE. North Wve., 2. 
Flat. 
Geſucht: Ein MVJahre altes Madchen fucht Stelle 
zu einem Kinde oder Stütze der Hausfrau. Adrefſe 
N 71, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das Hausarbeit thun 
und auch nähen kann, ſucht Stelle bei einer anſtändi— 
gen Familie. Adreſſe: N. 8, Abendpoſt. 
Geſucht: Herrenwäſche, Flick- und Strickarbeit ins 
Haus zu nehmen. 54 Sigel Str., hinten, oben. 
Geſucht; Stelle von netter deutſcher Frau für 
Hausarbeit. D E 31, Abendpoſt. 


Geſucht Ein Junge, welcher Sigarrenmachen Ier= 
zen mil, jucht einen Plag. 146 Meltoje Str., Groß 
rt. 














Geſucht: Junges kräftiges Mädchen ſucht Etelle 
für Haus: und Küchenarbeit. Kann zu Kaufe 
ihlafen. 84 Sedgwid Str., 2. Flur. 


Gefuht: Cine junge Wittfrau möhte Stelle als 
Heushälterin bei Wittmann; Kinder fein Hindernik, 
— bei Maria Dominkowitz, 99 W. 16. 
Str. 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


err oder Dame al3 Partner 


Partner verlangt: 
fferten erbeten: WW. 52, Abdp. 


mit $300. Sewelry. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Zwei gute Pierde, auf eine Schuld 
genonmen; feine annehmbaren Offerten werden zu: 
tüdgewiejen. 979 Milwautfee Ave. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Erprektwagen.— 
Vorzuiprehen am Nachmittag von 4 Uhr an. 285 
Eleweland Ave. 


Zu faufen gejuht: Ein Pferd und Wagen für 
Painter. 57 Maffat Str, nahe Campbell Ave. 


Bu verkaufen: Drei gute Pierde; Gigenthümer 
frant. 519 U. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig. Emwendört, 
17 ®. Belment Ave. u 


Zu verfaufen: Ein gutes Team, 6 Nahre alt, Ge: 
wicht 3000 Pfund, mit Geſchitr, Lumberwagen, Coal⸗ 
und Stein-Box, auch wird eine Lot dafür angenom⸗ 
men. 149 E. Dwiſion, nahe Halſted Str. 














Zu verfaufen: Billig, ein Bolblut engliiher Mar 
fiif und ein Great Tan, beide überaus gute Wacht: 
hunde für irgend ein Geihäft. 94 N. Fairfield Une. 


Zu verfaufen: Suter Töpiwagen und Geihirr. 498 
Southport ve. mdimi 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Mann mit auter Anſtellung 
ſucht die Bekanntſchaft einer wohlerzogenen evangeli— 
ſchen Dame zu machen zwecks Heitath; Deutſch-⸗Ame⸗ 
rilanerin vorgezogen. Vermögen nit nöthig. Briefe, 
wennmöglich nit Photographie, erbeten unter: W 
Abendpoſt. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider-Alademie, 
Directrice: Mme. Olge Goldzier. 
Echule für Kleidermachen, Echnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicer Unterricht in allen Zweigen 
der Dumenjchneiderei nah dem anertannt ausgezeich- 
neten Wiener. Spiten. 
Der Gintrirt indie Shule fa 
tzeit ftattfi —* 
s Unterricht ö am 
te eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterricht wird im beutider, engliider oder 
franzöfijiher Sprüche gegeben. _ x 
Gbenjalls werden Danrenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weije umd zu mäßigen Preifen angefertigt. 
Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Upparates“ gelehrt, defien vorzüglihe Ber= 
wendbarkeit Durch Ettheilung von Aus zeichnungen 
und Medaillen auf den veriiedenften europäiigen 
rn gewürdigt wurde. 
Diejer Apparat. mit einem Buche, welches Die »oll: 
ftändige Anleitung zum Gebtauche desſelben enthält, 
wird au nad auswärts Berjandt. 
Unjere Drudigrift: „Die Kun, fih zu 
leiden“, wird in unjerer Dffice Boitenfrei aus: 
gefofgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenfhneider-Ulademie, 
163 State Str., Nordsit:Ede Monree., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. SInzbio 
Zimmerleute, Ahtung! Die neue Zweig-Union 
wird gegründet werden in Wendel Opernhaus, Mil: 
mwaufee Wpe., mabe Weftern. Ave., Mittwoch Abend, 
den 4, April. Alle, melde Charter-Witglieder zu 
werden tpiinjchen, jollten erjcheinen, dadies die Irkte 
Gelegenbeit Dazu, für einen fleinen Beitrag, ift. Auf 
Beeh! Der .D. €. Vereinigten Bruderſchaft. dm 
Dr. Guftan yernig 
bat feine Office von 1020 Milwaufee pe. nad 582 
RM. Robey Etr., zwiihen Divifion und Potsmac wer: 
legt: Sprechftumden wie früher. PrivatsTelephen: 
W. 477. jmodi 


nn un a Be nz 
immerleute, Achtung! Die neue eigellnien wird 
Mm werden in Sillingers ae Ede Belmont 
und Sheffield Ave., Dienftag, den 3. April, 8 Uhr 
Abends. Alle, welhe Eparter-Mitglieder zu werden 
wünjchen, jollten erjheinen, da dies Die legte Gele= 
genheit dazu für einen kleinen Betrag ift. — Auf Be: 
fehl der D. G. Vereinigten Beuderichait. mdi 

®. Schüßler, Calcimining, Whitewaſhing, Vlafter- 
ing. %08 Blue Asland Ave. 2imzim 

Löhne, Roten, Rentbill? und jchlehte Schufden aller 
Art Lolletirt. Keine Yablung ohne Erfolg. Wm. 
Kreppes, County-Conftabler, 76 5. Wne., Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag ——— bis 
10 Uhr. 17malm 


WE ——— ———— 
lüſch⸗Cloaks werde einigt, geſteamt, gefüttert 
J a 212 aiker Str. 16jebio 
Alfe Arten Gaararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Friejeur umd Werrüdenmacher. 34 Rorth Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird_prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Une. Offen Sonntags. Wocli 


© 
22. 


de 
ve 
ih 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


er Dane, Tiger⸗Fearde, Sou 
vos 6 Monat ie Da Parct w 


* 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen. unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


WE Te Eee 

Aus gez eich nete Gele enheit! Eine nach jeder Rich— 
tung und nachweis lich gutzahlender Grocerd-Store 
mit großem Waurenlager und vollſtändiget Ein— 
rihtang, gutem Pferd und Magen, zehn Aahre 
etablirt, ohne Konkurrenz, muß uabedingt jofort zu 
dem Spotipreis von $515, theilmeiie an Zeit, Io2- 
geihfagen werden; oder fomımt und macht Offerte, 
da ..Diejer .Blug_ ein Bargain jelbft für K1000 ift. 
4 31. Str. Offen von 10 Uhr Tormittags big 
4 Uhxr Nachmittags. 

ne 


Muß verkaufen: Gi utgebende Bäderei auf der 
Nordjeite. Wrefle: 8. 8, Abendpoft. mdi 


Zu verfaufen: Gangbarer Saloon an R. Albland 
Ave. Näheres in Brands Brauerei. mdi 


Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfalls, Zigarren— 
Fabrik, 20 Jahre altes Geihäft, Kundihaft für 8&—19 
Arbeiter. "Auch Pferd und Buggy zum Ubliefern. 666 
©. Halfte Str. 2aplw 

Zu. verfaufen: Ein guter Ed-Saloon mit Boarding: 
Haus. Geihäftslage 503 Elybourn Ave. modnt 


Zu verkaufen: Ein feiner Grocery-Store mit Woh: 
nung binten. Billige Mieihe. Zu erfragen: 729 El: 
ftou Ave, modi 


Zu —E Saloon, trantheitshalber. 38 Sedo⸗ 
wick Str. WmzIw 
na RE 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Haus und Bäder: 
Hop und Etore. 1175 Webanſia Ave. find 


Bu verfnufen : Schubftore. 55 W. Chicago Ave. = 


Grocers, angepaßt! Einer der bedeutenditen Gro> 
cerp- Stores mit riefigem Waarenlager, eleganter, 
vollftändiger Einrichtung ſowie Pferd und Wagen, 
in Dichtbenölferter quter Nuchbarihaft, mit bilft- 
ger Miethe, muß Umftände halber zum Spottprei3 
bon $1900 Tosgefchlagen werden; oder berfaufe pr. 
Inventur und vergüte Fiberalen Discount. Wenn 
verlangt, auch cam theilweiier Abrablung. Dieejr 
Bag ift billig für 4000. 1559 Mikwaunter Ave. 


Zu faufen geſucht: Zeitungsroute. 945 N. Rodivell 
Str., 2. Flur, vorne, 


gu verkaufen: Tiheeitore, beite Sage auf der Nord: 
feite, beitehend jeit 15 Iahren. Goldinine für richti- 
gen Mann. Wdreffe: U. 8. MT, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon, gute deut: 
fche Nahbarihaft, gut zabiendes Geſchäft, wegen 
alleinftehend, lange unabhängige Leaje. Otto Berndt, 
TST N. Halitd Str. 


Zu. verfaufen: Gd-Meat-Market, bilig. BF 21 
Abendpoft. a 


Zu verkaufen: Gin feiner Grocery-, Delitatefien- 
und Cumdy=Store, nur HMO, gute Geleasmbeit Für 
den rechten Dann. 143 North We, im »inters 
haus, dimido 

2efte Gelegenheit in Chicago: Der feinfte Grocerp: 
Store an der Nordfeite ift jofort jpottbillig zu vers 
faufen. -Diejes Geichäit beiteht jeit Jahren. Groß:$ 
Waarenlager von feiniten importirten und hieligen 
Waaren. Großartige, vollitändige Einrichtung. Gu: 
te8 Pherd und Wagen. Alles für mur $1350, billig 
füe's Doppelte: theilweife an Abzahlung. Nur ernite 
Käufer mögen fofort voriprehen. 245 Sedgwid Str., 
nahe Divifion tr, 

Zu verkaufen: Stiefel: und Schubgeihäit, billig; 
muß Bis zum 1. Mai verkauft fein. Store und 
Wohnung zu vermiethen auf lange Zeit. 63 ©. Ga: 
nal Str. Zaplw 


Zu derkaufen: Gute VBadere nebft Route in vol⸗ 
lem Betrieb. Grund: Familienverhältniſſe. 0 Ju⸗ 
ſtine Str. 


Zu verlaufen: Schulbücher, Confeetionery⸗ Statio⸗ 
nerye und ZigarrensStore, wegen anderer Geſchäfte. 
1254 Diverfey Ave. 


Zu ‚berfaufen: Billig, rin Schneider: Shop mit 4 
Maihinen, Knopilohimrihine u.j.m. 7% Clybourn 
Ave. Zu ſprechen Vormittags oder Abends nach 6. 

didoſa 








Zu verkaufen: Grocery-Store unter günſtigen Be— 
dingungen und zum Spottpreis von 560. 600 
Milwaubee Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutes Barbiergeſchäft mit guder 
Kundſchaft an der Nordſeite, Krankheit halber. Zu 
erfragen KeS, Abendpoſt. dmido 


Zu verkaufen: Cuſtom Shoe Shop, billig. Zu er⸗ 
fragen 170 W. Van Buren Str., ader 436 Root Str, 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Reſtauration, bil— 
fig. 738 S. Jefferjon Str. 


$%00: kaufen halden Antheil in einem etablirten 
Qerfandt: und naller:Geihäft; nachweislich über 
$400 reiner Profit per Monat. Geihäftstenntnifie 
nicht erforderlich. Gute Selenenheit für einen ehr 
lichen Deutfchen. Woreefi N 72, Aberdpoft. 


Zu verkaufen: Flafhenbiergeichäft, mit guter Pri 
votfimdihaft, eleganter Wagen und Pferde, Ma: 
ihinerie und Stod; 8600. R. 52, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Fin altetablirter, gutgebender But: 
&Heritore, mit Pferd und Wagen. Zu erfragen 147 
&. Water Str. daplw 

Zu verlaufen: Ein ſeit vier Jahren mit gutem 
Erfolg geführter Butcherſhop mit vollſtändiger Aus— 
ftattung, mebit Hauseinrichtung. Eigenthümer zieht 
ſich vom Geſchäft zurück. Näheres bei Frank Kitters, 
5737 Dearborn Str., oder J. H. Kraemer, 93 5. 
Ave, Stantszeitung3-Gebäude. Omd 

Zu verfanfen: Reftaurant, billig, fofort. 193 R. 
Halſted Str. Dj 

Großer Bargain für Grocers! Ausgezeichnet gele— 
gener Grocery:Store mit großem Waarenlager und 
volftändiger Eintihtung muß unbedingt zu jeds 
weden Preis losgeichlagen werden. Diejer Pla if 
borzüglid nah jeder Richtung. Kommt und macht 
Diferte. 412 €. North ve. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon in Lale View; 
muß berfaujt werden wegen Todesjalls. Gute Nad- 
barichaft. 868 Eouthport Ave. 3. Moebus. 31z1m 

Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 2 CentS das Wort.) 


Zu vermietben: 





Ein elegantes hohes Bajement, gutes Licht und 
mit Dompfheizumg verieben, 50 bei 80 Fuß, an der 
ud 5. 


fend für ein erfter Klafie Bierlokal. 


Nordweit:Ede Rundelph Str. 


Ave.; paſ⸗ 


Nahzufragen Jacob Weil & Co., 56 5. Ave., Gar: 
den Eity Blod. 3ıpldt 


Zu dermietben: 6 Zimmer, Bad und Pantıy. 99 
Seminary Ave., nahe Belmont oe. modi 


Zu vermietben: 1214 Lincoln Ade., moderne F 
und 6⸗Zimmer-Wohnungen. Nachzufragen Sieck, 1110 
Lincoln Ave. 2a plw 


Zu dermietben: >41 Aibland Wbe., nahe Graces 
fand, 6 Zimmer mir Badezimmer, Miethe $14. Nä— 
beres 195 Madijon Stt. bei Adolph Kruſe. mdi 


Zu vermiethen: Ein Bridhaus, jehr jhön eingerich- 
tet, mit großem PBriditall, gleih zu beziehen. 94 Jans 
fen Mpe., nahe Addiſon. & Näheres bei Adolph 
Rrufe, 195 €. Madijon Str. nıdi 

Zu vermiethen: feine möblitte Zimmer, 175 S. 
Green Str., nahe Nation Blod. mdi 


Zur vermietben: 4-Zinmerslats. $10, Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, bio 

Zu vermietben: Ein 5: Zimmer-Haus mit Varn und 
Shop, geeignet für ein Pier-Bottling: oder Soda: 
waſſer⸗Geſchaft. Nachzuftagen: 446 oder 602 W. 14. 
Er. ER... 

Zu - vermiethen: _ Möblirte$ Bettzimmer, ebenjo 
Gront-Parlor. 97 Sremont Str. 


Zu vermiethen: Zwei möblitte luftige Zimmer, 
gute Betten, für zwei oder drei Arbeiter, billig. 578 
RN. Halftd Str., eine Treppe hoch. 


Verlangt: Zwei nette Boarders in einer Privatfa⸗ 
miſie. 56 W. Chicago Ave., nahe Wood Str. 


Za vermiethen: Helle, neumöblirte Zimmer zu 
mäßigen Vreiſen, ein eleganter Parlor für zmei, 
auch Zimmer fur leichte Haushaltung. 450 R. Clark 
Str, J. Flat. 


Zu vermiethen: Halle, 2. Stod des Hmijes 49 La 
Salle Str., 24 bei 72 Fuß groß, befannt unter dem 
Numen „Orpheus: oder Schugenhalle“, und 

Halle 3. Stod desielben Haufes. Gröke M bei 36 
Fuß. Näheres in der Office der Deutjchen Geijell: 
ichaft, 49 Sa Sale Eır. finodi 
| EEE) 

Zu miethen und Board geiuht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geiudht: Bon anftändigem Herrn, bei 
Brivarfamilie oder Wittwe, Norbjeite, ein möblirtes 
reinlihes Schlafzimmer, mit oder ohne Koft. Wpr., 
nebft Preisangabe: WW, 60, Übenppoft. 


Zu mietben gejuht: 3 bis 4 Zimmer, Rordſeite. 
Offerten mit Preisangabe R. 84, Abenpdpoft. 


Zu mieten gefuht: Bekannter Geſchaftsmann und 
gebifpeter Deutſcher ſucht gute Lage mebit Wohnung 
und Salson. Anzufragn R. 98, Abendpoſt. 


Zu_mietben gejubt: Ein Store mit Wohnung auf 
der Südmeitjeite, paflen® für Xer’af-, Zigarren und 
Eampy-Store, verbunden mit Barbiergeihäjt. Dun 
adreſſite C. Stoffhaas, 600 W. 18. Etr. mdi 


Mövel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ich Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Kälte 
de3 Breijes. möbliren, al3 Guh irgend jonitiwo bes 
rechnet twürde; oder wenn Ihr ein große Haus aus: 
ftatten wollt, werde ih Gud jo behandeln, dab es 
Euch leid than wird, niept früber jdhen zu mir ges 
tommen zu jein. ch babe Uprigbt-Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger, al3 zum halben Preije ver: 
faufen will. Echneider dies gefülligitt aus umd geht 
nah 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 37W ©, 
Etate Str, bw 


Snap. Echöner Refrigerator $6, Gasofen $5, ele- 
gantes Windſor Folding-Bett. prachtvollet Garpıt.— 
106 W. UAdams Sir. mdi 
— ——— — —— 

u Unterricht, | 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Englifcger Unterricht (au Damen) in Kleinfla 
gründlich, ſchnell, ebenio Buchhalten, Rechnen en 
W.;- und WbendE. Anmeldungen zu neuen 
Kiaffen jegt erbeten. Prof. George Aenfien, Brinzi- 
pal, geprüfter Lehrer, Wjährige_biefige Erfahrung, 
— te. 844 Milwaulee Abe. Ede Divifion, 

äbige Vreije. 16u0,ddjabto 


SE an 3005 SSR 
Untereigt im Englifgen für Damen und He 
6 Stunden mögen, BB Der Monat. us Bud! 
führung, ——— f. w. Beſte Lehrer, Beine 
Kiaffen. Tags und nd5 ganzen Sommer, i 
ſens Eollege, 47 Mi 

age Une. 











Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gen!s das Wort.) 


Yu verlaufen: Bargains in Grundeigenthum: 
Lot — dtodiges —— und Brid-Cottage 

an Genire Str., nahe Seminarp Ave, modern, 
Lot und 2itödiges 12- Zimmer: Bri — ER 

dern, Elifton Wve., mube Garjieid Ude. . . 6209 
Lot und Witödig. 12-Zimmer-Bridyaus an Mo: 

hawl und Blackhawt. 
Lot und 2Aſtöckiges Framehaus, Clevels Fr 

nahe Bladbawt, Mietbe $48 per M 
Lot und Mödiges Framebaus, Burlimy 

nabe Willow, Mierbe 82 per Monat, . . 
Lot und Pitödiges Frrmebaus, Cleveland Ane,, 

nahe Eigenie, Miethe B8 per Monat. . . 
Lot und Ztödiges Brid- und yramei 

bamf, nahe Menominee St., Mietbe $53 mon. 
Lot und itödiges Framehaus, Wellington St., 

nabe Racine Ave, Mierhbe $40 monatliih, . 
Lot 3 bei 8, und Zftödiges North Ave., nahe 

ICHERER TE ae 
Lot 29 bei 100, und 2itödiges Framehaus, Ciy: 
„bourn Ave. nahe Vladimiwf Str, . » . . 600 
Lot und 2ftöckiges Framehaus, Maud Ave. 

nahe Dsgood, Mierbe KO monatlih, . . 200 

[2 Auguft Torpe, 160 North Avenue. 
Office offen Abends und Sonntags Yorm, Apo 


5200 
300 
4500 
5409 
RN 


Bin gezwungen, einen Hei 
erheben. Wie viel konn 


nen Baarbetrag jofort zu 
ch en Zie bear anzahlen auf-eine 
Ihöne Lot, welche mi 5 e, heute $675 werth 
iſt und welche ich für 540 opfern will? Muß wenig: 
ftens $75 baar haben, Nur Selbitrefleitirende, Wor.: 
W. 53, Abendpoit 2a plw 
nahe N. Robey Str. Nach— 
imer, 31 Peterſon Str. mdi 


Zu verkaufen: Sm 
zufragen beim Eig 
gu derfaufen: Rropertv. 


thümer, 466 N. Lincoln St. 


Zu erfragen beim Eigen: 
‚ nahe Augufta Str. mot 
Dafota, 10 Ade, 12 
50 Adler aufgebrochen, 
000. Zu erfragen A. Koni— 
Sapim 


Zu- verkaufen: Farın 
Ader mit Bäumen be 
gutes umd viel W 
ger, 14 N. Sta 


Zu_berfaufen: Cine Farm von M, 40 und 80 Adern 
mit Gebäuden; jerner WO Ader gutes Farmland; die 
200 Ader werden auch gegen Chicagoer jchuldenfreies 
Grumdeigenthum vertauicht; TO Dteilen von Chicago, 
Bin bi5 Donnerftag Morgen 232 Milwaukee Ave. — 
F. Peterſon, Grovertown, Ind. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Doujebold Loan Ajjociationm, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Üde., Zimmer 1, LZale View, 


Geld auf Möbel 

Keine Wegmahme, Feine Deffentlichleit oder Verzd: 
gerung. Da mir unter allen Gejellichaiten in ven 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo önnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit getwähren, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifiet und macht Gejchäfte nach dem Baugefell: 
Ihajtzplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nach Bequemlichkeit. Sprect 
uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Eud. 


€3 wird deutjch geiprochen. 


Soufebold Loan Ajjociatiom, 
85 Tearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854. 

Wenn Jhr Geld zu 
auf Möbel, BPianos, 
Kutidben ui.mw, jpred 
fice der Fidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,0000,3w 
den niedrigiten Raten. Brompte Bedienung.ohne Dee 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Gurem Befiß verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ge 
Ancorporirt. 


4 Washington Str, erfer Flur, 
gwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbig 
Blod, Süd-Chicago. l4apoıe 


Geld zu perleiben 
auf Möbel, Piunnos, Pferde, Wagen u. j. w. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, tonben laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 


Wir haben das 
größte deutidbe Geſchäft 
in der Studt. 
Ale guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpredpen, ehe Ihr anz 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zuverläffigfte Bes 
bamdlung zugejichert. 
8 L. B. French, 
19mzli 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Deutſche Geſchäftsleute 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau— 
ens vollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Stri, Lake View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, und ficher 
geordnet. Kein aufichub, mob Unannehmlichkeiten., 
Verihwiegenbeit Ehrenjahe und garantirt. einite 
Entpfeblungen. 

Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuers 
Verjiherung, Notariat. Schifistarten von und nad 
Deutjcbland billigit. Office: M—101 €. Waſhington 
Str., Zimmer 0—21. Zap, ddſ, Ij 
Welt Chicago Loan Company — 

Warum nah der Süpjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str., N.:W.: 
Ede Halited Sr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Loan 
Company borat Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, aroß oder Mein, auf Hansbaltungs- Möbel, 
Piano, Pferde, Wagen,Earriages, Lagerhausfceine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wer 
Chicago Loan Kompann, Zimmer O1, 155-137 3. 
Madijon Str., N.:W.:Cde Halfted Str. Ndali 


Der Carter H. Harriſon Bau- und Leih-Verein. 
Neue Serie! Die 32. Serie der Aktien liegt jetzt für 
Zeichnung auf. Einzahlungen beginnen am 5. April. 
Geld zu verleihen zu 6 Prozent bis 8 Prozent ohne 
Premium. Verſammlungen jeden Mittwoch Abend 
in 686 S. Halſted Str. Jetzt iſt die Zeit zur Bes 
theiligung. Sekretär. —A 

E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, 
Nr. 4 S. Halſted Str. 


reell 


Das reelſte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 
ten, Juwelen und andere Werthjachen au leiben. 
26ınz,Ing 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Boad 
CE o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offics: Merhants Building 

Eingang 153 Waihington Str. inlf 

50 Dollar? zu borgen gejucht unter günftigen Bes 

dingungen. Vrozente bezahlt, Nur privat. Offerten 
N 78, Abendpoft. 

Pianos, mufifaliihe Anftrumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Bauer Pione. 193 RN. Sul: 

ft Str. vof 
Zu verfaufen: Wegen Abreije, billig, Piano, fowie 

andere Möbel. 6 Xurrabee Str., eine Treppe. 


Kauf: und Berfauf3-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 

Räahmaihinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Domes 
ftic, Standard, White, Willeor & Gifis, New Home, 
Crown, $5 bi $25; garantirt vollfommen und koms 
plet. Zimmer_27, Owens Electric Bldg., State und 
Adams Etr. Dffen Sonntags von 9.30 bi8 12.30. bw 


— 


Zu verkaufen: Eine gute Eisbog nebit zweifchläfes 
tige Bettitelle. 7 W. North Ave. 

Gelegenheit. Counter $, Show. Eaie $5, Grocery 
Ehelves, Eisjhrauf; muß verfuufen. 108 W. Adanız 
Str. mdi 





Zu verkaufen: Gute Sommermwurft  ift billig zu 
haben. 310 Sevgmwid Str. 283mz1 


‚Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentijche, 
Shelping und Grocery:Bins, Gisihränle.. 89 G. 
Rortd Ave. Union Store Firture Co. 2agli 


$20 faufen gute,neue „High-Arm“:Näpmaihine mit 
fünf Schubladen; füuf SahreGarantie. Domeitic $25, 
Ge A ee & Wilſon $10, 
ridge k ite i omeftic ice, 216 5. 
Halfted Str., Abends offen. * 
— —ñ —ñ ñ — ñ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Rorthweſtern Dental JIn— 
iemary, 510 Chicago Opera Houie, 
a gezogen ohne Schmerzen. 25 

ts. Abends offen bil 8. Mibii 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, ertheilt Rath und Gülfe im allen Frauen: 
tranfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Rahmittags. Niblididoſa 


Damen, welche Niederkunft erwarten, finden gutes 
eim zu mäßigen Preiſen vor, während und nad 
Entbindung. Rath, Hilfe in Frauenangelegenbeiten. 
Mrs. GC. Engels, Geburtshelferin, 27 W. North 
Au. 6m3,Im,dDj 


Gegen Rheumatisınus, merböje umd chromiiche Leiden 
sebrauhe Elektrizität. Adrejfire Boftfarte: Prof. Kons 
ww, 13 WW. Str. %9;1m 


Madiion Medical Inftitute, emblir 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in hroniicen 
und delifaten yrauen- und Männetsfrankheiten. Gielz 
teizität im Anwendting. Monatlih $, inc. Medi: 
zin. Rezepte $2. Freitag und Sonntag von_10.bis 12 
für Arme, für 50. — 69-71 Dearborn Str., Zims 
mer 5. 19my,1j- 

Doipital für Frauentranthbeiten, 
30 €. Norty Une. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration Werden alle irauenfranfbeiten, Unregelmäs 
Bigkeiten u. f. m. mach der neueften Methode bebans 
beit. Imz,im 


Srauenfrankhpeitem eriolgteih behandelt 
jährige Erfahrung. Tr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Mans Etr., Ede von Glart. Epredftunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bi3 & . a 


Seſchlechts daut⸗ Blut⸗ Nieren und Unterleidds 
Rrankpeiten fi 
Eblers. 112 





ber, jchnell und dauernd gepeilt. Dr. 
Wels Etr., nade Dbie, Zliudig 
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ANNUAL STATEMENT 


— —— 


of the FIDEL- 
ITY and CAs- 


UALTY INSURANCE COMPANY of New York, 
in the State of New York. on the 31st December, 
1893: mäde to the Insurance Superintendeut of the | 
State of Illinois, pursuant to law: 


a of Capital Stock paid up in 
u 


“Loans on Collateral Security..... — 


CAPITAL. 

5 %50,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 


—— 

Loans on Bonds und Mortgages........ 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds and Stocks............ 
State, City, County and other Bonds... 


OtherfCorporation Stocks ...... 


00 
939,620.00 
146,750.00 
119,577.25 

3,000.00 
340,179.10 

4,548.03 


Cash on hand and in Bank 

Interest due and aecrued: 

Premium in course of collection and 
transmission 

All other assets 

Unadmitted Assets....... ..$ 50,781.33 


..$2,035,974.83 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken...............3 310,915,25 
Total gross amount of 
claims for Losses..,. 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


310,915.25 


2,085.54 
Net amount of unpaid losses 2 307,9299.71 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risks 1,214,661.98 
Due for Commissions and Brokerage... 133,451.39 
All otber liabilities ....... —E — 11,196.43 
Total Liabilities 1,667,239.55 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Caslı 32,242,945.7. 
Interest and dividends received during 
tbe year 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............8 895,136.72 
Divıdends paid during the year 20,000.00 
Cominissions and Salaries paid during F 
the year 887,928.13 
Taxes paid during the year 3657207 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEUS,. 
Total Risks taken during the year in 
Minois.......... 55 —— 
Total Premium received during the—————— 
year in Ilinois.........-seresn one. _® 118.39 
Total Le incurred during the year — — 


65,216.99 
382.30 


52,130.375.38 


153,2 
. 332,138,422.33 
Subser bed and sworn to before me this Ist day 


ef January. 1894. LEo SCHwAB, 
Cominissioner for Illinois in New York. 

seat) 

C 


Total amount of Risks outstanding. 


GEORGE F, SEWARD, President. 
RoßBeEnrt d. UHırras, Secretary. 


Official Publication. 
the HAN- 


ANNUAL STATEMENT ° over 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, in 
the State of New York, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1833: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursnant to law: 
CAPITAL. E 

Amount of Capital Stock paid upin full$1,000,000.00 

ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company .. $ 350,000.00 
Loans on sonds and Mortgages...... 23. 00.00 
United States Stocks and Bonds. ...... 108.920.00 
Railroad Bouds and Stock8s............ 626,410.75 
State, City, County and other Bonds... 4#63.751.00 
Bank Stocks..... - 53,649.00 
Other Corporation Stocks.... ..urun 0... 209,643.75 
Cash on hand and in Bank 61,376.60 
Interest due and accrued 10,102.16 
Premiums in course of collection and 
transmission 

Bi OIREEBEBBEB 254 0000 50000 on 005. 0 — 500.43 


Total Assets. 2.2 2002000. 22.0... 82,070,334.18 
Less special deposits to secnre liabili- 
ties in Georgia and Virginia. .......$__79,900.00 


31,990,434.13 


171,975.44 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no Action has 
RER 92,654.69 
Losses resisted by the Com- 
pany 27,8834.52 
Total gross amount of ———— 
claims for Losses...... $245,896.32 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
tbereon .89 
Net amount of unpaid L $ 258,5417.43 
Amount of unearned Premiums on all 
outistanding risks.. . 
Due for Commissions aud Brokerage.. 32,862.43 
All ocher Usblitdies. -........02.0 0.5005 05.274.353 
Total Liabilities.................$ 851,014.48 
Less liabilities secured by special de- 
posits in Georgia and Virginia 
Balance 


484,330.27 


$ 818,847.07 
INCOME., 
Premiums received during the year, ii 
2... EREIGNETE nn  —  ] 
Interest and dividends received during 
the year 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
],osses paid during the year 
Dividends paid duriug the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


93,440.25 


518.62 


$ 945.128,55 
100,000.09 


273,847.94 
Taxes paid during the year.......- 33,525.43 
Amounut of all other expenditures 99,:00.71 
Total Expenditures..............$1,451,606.43 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
FESBIS. - »-- -- 22:0 2000000004 2724. BIO ER IE 
Total Premiums received during the==—= 
yonrin 66— 
Tòôtal Losses incurred duriug the year — 
I INIBSES. 4.0.5400 $ 7 


Total amouut of Risks outstanding. .$118, 


Subscribed and sworn to before me this ? 
of January, 1894. Jas. McCorD, 2 
[Seal.] Notary Public, Kings Co, N. Y. 

Certifleate filed in N. Y. County. 

1. Remsen Lane, President. 
Cnas. L. RoE, Secretary. 


Officia} Publication, 


ANNUAL STATEMENT "zrixch 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 3i1st dayof Deceıinber, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of the 
Starte of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois & 200,000,00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
BE nee ausesenn Sue MEER 
United States Stocks and Bonds 773,750.(# 
Railroad Bonds and Storks............  865,055.00 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
——— ——— 
Total Assete 
Less special de 
ities in Ohio, 


Balance... 


219,892.79 


its to eecure linbil- 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......6115,018.18 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken u 
Losses resisted by the Com- 
TREE RR 
Total gross amount of 
claims for Losses........8363,161.65 
Net amount of unpaid Losses * 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage :. 
All otberliabilities 
Total Liabilities 
Less liabilities secured by special depo- 
sits iu Ohio, Virginia and Oregon.... 
Balance 


212,197.14 


Premiums received during the year, in 
cash 
Interest and dividends received durin 
a se anime ehe 
Rents received duririg the year....... . 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the a 
Coimissions and Salaries 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures......... 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the year in 
——— Sana nl $11.251,082.90 
Total Premiums received during the — 
year in Minois....... -.---......... 8 145,888.79 
Total Losses incurred during the yar ——— 
in Illinois 
Total amount of Risks outstanding. .$2: 


Snbscribed and sworn to before me this 
of January, 1394. C. 


10,673.82 


paid during 

2.2... 561.368.00 
51,259.69 
173,399.36 


26h da 

K. VALENTINE, e 

[Seal.] Notary Public, Kings Co., N. Y. 
Certificate üled in N. Y. Co. 

4 E. LitcH#rlIeLod, Manager 


2 Redtdanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. . Jown L. Ropezrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Becdıtsanmwälte, 
2 in: 120 Rande 
Medzie Building, Berner” 
ENECKER, früber S:aatdanwalt. 


4 —1 LONG 
R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang © 
Longenecker & Jampolis, 


went. male. Zimmer 406, “THE TACOMA”. 


u Madiisußr, Edicago. Ins 

MAX EBERHARDT, Fritscäter 
142 Belt Madiſon Str., gegenüber Union Gtr. 
Wohnung : 438 Albland Bonlerarı 18jelj 


walt. 


— 
.. 81,828,715.03 | 


2... 32,614,740.08 


{ 


| 


| 
| 
| 


Die Urſache Genie der Ch 


chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publilum nahm regel⸗ 
mäßig Blutreinigungsmittel und lonnte 
nicht begreifen, weshalb durch dieſelben 
feine vollftändige Heilung erzielt tuurbe. 
Dr. Sheop ging einen Schritt wei- 
ter und widmete jeine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der fich jo ſtark 
vermehrenden chronischen Krankheiten, 
Er fand, daß gemwijje Nerven pollitän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ges 
Ichmwächt find, fo kann der Magen die Nah- 


| zung nicht verdauen, Die Leber wirb träge 
| und das ganzeKörperfyitem wird hinfäl- 


Yig,daden Berdauung3-Organen die Ner⸗ 
venfraft fehlt. Dr. Schoop’8 Wieder- 
kerjtelfer ift ein Magen-, Leber: und 
Nieren-Heilmittel,welchesaufdieNerven, 
welche dieje Organe fontrolliren, eintirkt, 
| Diefe Arznei tft Fein Nervine oder 
giftigeg Nervenreizmitel, fonderm dient 
| zur Kräftigung der Nerven und. zur 


| Hebung der Berdauungsfräfte und heilt 
| alle Magen: und Leberieiven durch die 


| Entfernung der Urjachen. 


3 
> ' 


| of January, 1894, 

9,87,776.03 | 
: [Seal.] 

irginia and Oregon...8 221,750.00 | 5 


| 
| 


h Ein Ber: 
juch wird Did) davon überzeugen. 
In Upothefen oder franco per Expreß für 81.00, 
— Der deutſche „Weg⸗ 
weiſer zur Gejumdheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genan 
beichreibt, nebft Proben, 
t £, werden an irgend eine 
ir = » Adrerje frei berfandt. 
TS Man jchreibe an 
Hooy, Bor 9, Racrine, Wis. 


a een 
et NR 


ar. € 


Ofäcial Publication. 
af the ADDI- 


ANNUAL STAIEMENT 


ERS MUTTAL FIRE AND LIGHTNING IN: 
STRANCR COMPANY of Addison, in the Staid 
of Illinois, on the 31st day of Deceinber, 893: made 
to the Jusuränce Superintendeut of the State of 
Illinois, pursuant to law: No capitel, purely 
mutual. 

ASSETS, 
[,oans on Bonds and Mortgages ....... 
Uash on hand and in Bank, .:... 2... 
Interest due and acerued 
Premiums in course of collection and 

transmission 

of Premium on 
NMOLER. 220000 2. B119,756.77 


——_.. 


$ 12,200.00 
13.951.695 
729.00 


Amount 
deposit 


Total Asse 
LIABILITIES, 
ınt of unpaid Losses ...... 12,404.71 


Net aımnoı PR 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Interest and dividends received during 
the year 


5,343.79 
1.139.060 


Total income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the-veär 
Taxes paid during the year. ........... 


Amount of all other expenditures 


Total Expenditureg...uuceeeonenno 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
SIND: „2.02 -+4+n00000 near neeseeeee ® 514,513. 00 
Total Premiums received. during the=——— = 
year in Illinois... .:.. 4.045 2.08 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Ulinois * 4.909.041 


Total amount of Risk outstanding .,..82,453,682.00 
Subscribed and sworn to before me this 39th 'ay 

of January, 189. 
[Seal.] 


1 


O.H. STAnge, Notary Public. 
FRANCIS STOEKLKE, President, 
OrTto A. FiscHER, Secretary. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 31st day o 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Siock paid upin 
full 


of the FIDEL 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
ELTERN 
Railroad Bonds and Stocks...........» 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stock8.......-.. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums_.in course of collection and 
pe TR ee 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
and notestaken Tor risks 
Unadmittéd assets. . ............ *1,00 
Total assets 5 669,370.40 
LIABILITIES. i 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
$.3,288.81 
Com- 


—— —* ... 10,644.08 
Total grosse amount off ——— 
„ claims for Losses.........$13,982.83 
Net amount of unpaid Losses..... ER 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Total Liabilities. ...! .... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash, „.........0008 Macken ande meines BEN 
Interest and dividends received during 
e NEED 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
LBE VERF... 304000 we ss seen 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
A EEE ZEREEREEE s 
Total Premiums received during the=—- 
yoar in Klinoie. ..u:;:0s0saw0s- rs 20r. € 


336,315.91 
97,365.09 
212,708.00 
9,140.00 
27,789.66 


9,708.22 
6,443.61 


Losses resisted by the 
BRETT... 


18,992.83 


52.323.08 
onen. 66,201.49 


Total amount of Risks outstanding.....819,476,051.53 
Subscribed and swern to before me this 23d day 
Tuos. M. DoBBın, 


8 29,491.53 | 


| 
| 


1 


ei EI 


a 


Don Ernfi Remin. 


| (Fottfegung.) 
XIIT. 


Säulen: Xrma ‚hatte. ihren freien 
Tag. 

Das war der Grund,meshalb Franz 
Graaf fid) zu Haus mit dem dringenden 
Bedürfnib, einmal gründlich friſche 
Luft ſchöpfen zu müſſen, ſchon um elf 
UhrVormittags „fortgeſchlängelt“ und 
für den ganzen Tag empfohlen: er wol⸗ 
le eine üchtige Laufpartie durch den 
Grunewald machen. 

Er war in der That im Grunewald 
geweſen. 

Gegen zwölf Uhr war man aufge— 
brochen, hatte die Stadtbahn genom— 
men, in Weſtend einen Wagen Yemie- 


ı thet und mar nad Pichelswerder ges 





fahren. 


„Abendpoi”, Chicago, 


En Er GE — 


n 
t. 


Es war ein Wochentag — Alles,was 
glaub' ich, hat jeder das Recht.“ 


ſich zum Frühſtück dort vorfand, war 
ein Käſebrötchen geweſen und eine 
„Weiße“. 

Aber die Luft machte Appetit — es 
ſchmeckte. 

Dann Hatte man ein Boot genommen 
und fich ein paar Stunden auf der Hg- 
bel getummelt. Wurde Franz müde— 


lange hielt er die. Ruderarbeit nicht au8. 


— jo nahm Fräulein Jrma die Ruder; 
eh ihre fräftigen Arme ermübdeten 
nicht. 

ö Das Paar erregte nicht allzuniel Auf- 
jehen, obwohl Fräulein $rma ein hüb- 
Ihe, ftattliches Mädchen mar, und ihr 
lichte Sommerfleid, der grürle hohe 
Kapottehut ſie ganz vorzüglich kleide⸗ 
ten, gber in Berlins Nachbarſchaft ſind 
die Wirthe und Sommerkoloniſten man— 
cherlei gewöhnt. 

Als die Idylle auf dem Waſſer die 
Beiden zu langweilen begann, ging es 
heim in das Reſtaurant am Ufer, wo 
man ausgefpannt hatte, und das Mit- 
tageffen mar bereit. 6 

Nach Tiſch kam ein gemüthliches 
Schläfchen im Grünen, dann ein klei— 


ner Bummel durch denWald, der Nach— 


Teiunl $ 12,49.71 | 


mittagstaffee,. wozu der gutmüthige 


| Wirth fogar etwas Sträußelfichen mit 


Gelegenheit hatte kommen laffen, und 


| dann ging e3 wieder aufs Waller, dies- 
ı mal. mit einem gemietheten Rubderer. 


Das mar ber jchönfte Theil des Pro- 


 grammö, da3 behagliche Yaullenzen im 
- | Boot auf der ftillen Waiferfläche, über 
; deren ganze Weite Sonnenglanz und 


Frieden gelagert war. Das arme ge- 


| drüdte Gefchöpf im Boote, defjen Le- 


5,763.24 | 


ben3lauf aus Elend und Frechheit Jich 
jeltfjam zufammenjebte, athmete frei 


ı und fröhlich auf, fühlte fi harmlos, 
ein Menfch, der wie andere jeinGemüth 


an der Natur auslüftet. Und Franz, 
deffen phnitfche wie moralifche Gefund- 


ı heit ziemlich angeariffen war, bedurfte | 
eben einer folhen Anfrifhung Durd | 
ı deutete der Beanıte Franz. | 
Der Heine Zug fekte- jich in Bewer | 


‚the FIDEL | die ewige Heilmulter alles menfchlichen 
Fiiespiend, in | Elenbs, bie Natur. Kate 


Decem- | 


8 ienftag, 


"werden. hr Iparet Seit, wenn 


brauhen Pearlime ausnahnıslos. 


den 3. April, 1894. 


ee 


— — 


‚ ae. 
Milchſchüſſeln 
und Eimer und Uannen und 
Flaſchen (ſogar Baby's) — oder 
irgend etwas, das Ihr ganz be— 
ſonders rein haben wollt, ſollten 
mit Pearline gewaſchen 


Ihr es thut, und es wird um ein 
Bedeutendes mehr gründlich gethan. Milchereien und Händler 


Verſuchet es nur einmal 


an Euren Milch- und Buttergefäßen —und dann ſaget, ob es nicht 


3 
ſte 


die zufrieden 
iſt auß 


ßer 


llendſte Methode im Reinmachen iſt. Pearline 
dem der ſparſamſte Arlikel, den Ihr haben könnt. Ihr 


könnt ſo viel mehr daraus machen. 


6 
Pr > 


Schicket 


es zurück 
ovä 


mit Ihnen habe ich nichts abzumachen, 
ich ſage es Ihnen nochmals. Aber ich 
habe ein gutes Recht, dieſes feine Fräu— 
lein mir mal anzuſehen. Und dazu, 


Zu Franz' größtem Erſtaunen erwi⸗ 
derte jetzt das Mädchen dem Alten, in— 
dem ſie ihn zum erſtenmal wieder feſt 
anſah: „Ich ernähre mich redlich — du 
brauchſt mir keineVvorwürfe zu machen! 
Und im Uebrigen iſt hier nicht der Ort 
zu einer Ausſprache!“ 

Sofort trat Franz beiſeite und ver— 
ſuchte, ſich durch die Mauer der Umſte— 
henden Bahn zu brechen. 

„He, Herr, Sie vergeſſen Ihre Dame 
mitzunehmen!“ rief ihm der Alte zu. 
„Geh, Kreatur!“ fügte er gegen Irma 
hinzu, „ich will dich nicht um deinen 
Verdienſt bringen!“ 

Das Mädchen brach in lautes Wei— 
nen aus — auch dem Graubart ſtanden 
— man ſah es deutlich — Thränen der 
Wuth und des Zornes in den weitauf⸗ 
geriſſenen Augen unter ſeinen buſchigen 
Brauen — die ganze Szene machte auf 
die Zuſchauer den ſeltſamſten Eindruck. 

„Was iſt hier los?“ fragte in dieſem 
Augenblicke eine barſche Stimme — ein 
Schutzmann drängte ſich vom Damme 
durch die Neugierigen. 

„Was hier los iſt?“ entgegnete der 


„Nichts Beſonderes. Ich wollte mir nur 
dieſe Dame mal anſehen.“ 

„Der Mann hat die Dame inſul— 
tirt“, ſagte eine Stimme aus der Men— 
ge. „Auf offener Straße. Es iſt eine 
Schande!“ 

Der Beamte faßte den Sprecher ins 
Auge. 

„Machen Sie, daß Sie wegkommen!“ 
erwiderte er ihm. „Sie kenne ich. Bitte 
die Herrſchaften weiter zu gehen! — 
Sie kommen mit mix, Sie auch“, 
wandte er ſich zu dem Arbeiter und dem 


Märchen. „Gehören Sie zu der Dame?“ 


fragte er Franz. 
„Freilich gehört der Herr zu der Da⸗ 


Daß ſie ſchließlich nicht als Mann 
und Frau oder als Geſchwiſter dieſe 


! h F c = e ” .r * .r * er 
Fe Fahrt machten, "beeinträchtiate” bei de 


abaeftumpften Empfindung beider Diele 


' gute Wirkung nicht weiter. 


Man fang auf dem Waffer, man 
„döfte jo hin”, man wurde wieder. mun= 
ter und riß jchlechte Wibe, man leerte 
auch die mit ins Boot genommenen beis- 
ven Flaſchen ſchlechten theuren Laroſe, 
wobei die gutmüthigen Herzen den 


| Schifferfnecht nicht vergaßen * kurz, 
es war ein köſtliches Vergnügen. 


Dann kam die Heimfahrt im Wa— 


gen durch den dämmernden Grunewald 


nach Weſtend, die Beide ſchweigend aus— 
loſteten. 


me“, erwiderte der Alte. 


„Bitte, kommen Sie auch mit“, be— 


gung, der Auflauf vertheilte ſich. 


| 
| 
| 


I 
' 
{ 
| 
! 





Franz war ſehr unbehaglich zuMuth. | 


Er wurde zum Abendeifen zu Haufe er= 


wartet — man hatte Gäjte — e3 war | 
nachgeradegeit; und nun wurde er hier | 


auf die Volizerwache geführt. 


„Herr Wachtmeifter!” begann da das | 
Mädchen. „Der Mann hat mir ja mwei- | 


ter. nicht? gethan. Er hat mich bloß ein- 


mal anfehen wollen, wie ich ausfehe. 


Und einen Auflauf hat e3 ja eigentlich 


auch nicht aegeben; es ift bloß jo enge : 
da in.der Friebrichitraße; da mußten | 
die Leute gleich jtehen bleiben, weil wir | 


ſtehen blieben!“ 
„Er hat Ihnen nichts gethan?“ frag— 


| te der Schumann, „Sch denke, er hat | 


Leider aber Follte der fchöne Tag mit | 
‚ einem Sinalleffelt [chließen. 


Eben ivaren jie in der Stadt audges 
ftiegen und famen vom B 


abnhof Friede | 


‚ richsitraße her die Straße herunter ges | 
' gen die Qinden. Franz führte jeine Be- 


aleiterin — der Büraeriteia war eng, 
und nur lanafam fchob man fidh an ein- 
ander vorbei, da — an einer der beleb- 


a tejten Stellen bei der Mitteljtraße trat 


"Ste infultirt?“ 


» „x bewahre”, fuhr fie fort, „er hat 


mich nur geicholten.“ 
„Geſcholten?“ 
„Nun ja?“ 
„Ein wildfremder Mann — was hat 


der Sie zu ſchelten?“ 


vom Damm plötzlich ein graubärtiger 
und erſtaunt, ſo daß Franz es hörte. 
ſterer, verächtlicher Miene dem Mädchen 
ins Geſicht und ſchien keine Luſt zu ho⸗ 


— 


A Cominissioner of Deeds for the State of Hinois, 


residing in Baltimore City, Maryland, 
Epwın WARFIELD, President. 
Herman E. BosLER, Secretary, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


LEDONIAN INSURANCE CONPANY of Edin- 
burgb, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the 
Slst day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


‘of the UT. 8. 


| tolaw: 


| United States Stocks and 


; State, City, County and other 
| Cash on band and in Bank. ... 
= ! Interest due and accrued * 
Premiums in course of collee 


| 
| 


| 
| 
| 


g0.085.217,10 | All other. assets, ee 


79,965.29 | 


h i CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 5 200,009.00 


ASSETS. 
Loans on Bonds and Niortgages 8 50,000.00 
1 340,59.00 


, onds.. \ 
Railroad Bonds and Stocks 731,375.00 
234,795. 00 


 9,457.40 
8,100.00 


827,242.85 
3.020,08 
1,879,499.33 


Bonds. * 
tion and 


transmission. .insan ce 


in Ohio,Oregon, Georgia and Virginia® 909,495.00 
Balance......... — 1..81,670,074.33 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- ) 
justed and unpaid j 
Gross claims for Lesses, | 
upon which noaction has . 8289,039.76 
been taken 
Losses resisted by tlieCom- |; 
pany —— 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amouut of unearhed Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissionsand Brokerage... 
All other liebilities «... der 358,60 
Toial Liabilities : 81,510,40.6 
Less liabilities secured by special de- i 
TRIER IE) 
—— 
remium iv uring ihe year, in 
ee een nn BLOOD 
Interest and dividends received during. ‘. 
the year ......... 2 — reine 59.252.05 
Total Income 
ÜEXPENDITURFS. 
Losses paid during tbe year... s 
Commissions and Salaries paid during 
7 —— — ———2— 
'axes paid durin ‚year 
Amoant of all other expenditures...... 
Total Expenditures 
LLANEOUS, 


295 591.13 
1.183,11U88 
80,370.92 

]: 


Balance.,, 


| Total Riska ag the year in 


DLBOIB — 
Totsl Premiums received -during the ——- —- 


8 79,000.0 
in Hiimbie. „2... 20% —— 8 56.208.837 
Total amonnt of Risks outstanding. .8231,568.855.00 
Subscribed and:sıworn to before me this th day 
of January, 180&' Rurus RK. MoHare.:’. “3 
Com. for the State 
2 s M. Geopkien, 


98 Mlinois,197 Bradway.N.-Y, 


Arbeiter vor das Paar, ftarıte mit fin- 


ben, ihnen Plag zu machen. 
„Bitte, mein Lieber!” fante Franz 
mit qufmüthiger Herablaffung und ei- 


ner nachläſſigen Handbewegung. 
Ein kurzer, gexingſchätziger Blick des r aud) r 
| er nun jeinerfeits den Beamten an. 


"BRANCH CA- | 


| 


f 


i 
i 


| 
I 
| 
I 


| 


| 


"Omas il Foor Mannyer Wr | Still,.junget Heiz, 


' verpünfchte ‚a 


Alten ftreifte ihn. — 
„Teufel“, fuhr Franz ärgerlich auf, 


„was wollen Sie, Mann? Machen Sie, lieb 
beſah ſich die wunderliche Gruppe, die 


daß Sie weiter kommen!“ 

„Was ich will?“ gab der Arbeiter in 
einem ſeltſam grollenden Tone zurück, 
„dieſes ſaubere Geſchöpf will ich mir 
mal anſehen! Weiter will ich nichts, 


überhaupt nichts!“ 

„Ich unterſage Ihnen jede beleidi— 
gende Redensart gegen dieſe Dame“, 
gab Franz zurück und erhob ſeine 


Stimme unwillkürlich zu einem lauten, 


befehlenden Ton. „Kommen Sie, Ir— 


er arretirt hatte. 


ma, laſſen Sie denKerl ſtehen — ſcheint 


angetrunken!“ 

Aber es war nicht ſo leicht, im Ge— 
dränge des engen Bürgerſteigs weiter 
zu kommen, zumal bereits eine leichte 


Stockung durch das Stehenbleiben der 


kleinen Gruppe eingetreten war. 

„IrmaL? Alſo ſo läßt Du Dich jetzt 
nennen, du ſauberes Früchtchen?“ ſagte 
der Arbeiter halblaut, dem Mädchen 
dicht ins Geſicht. 

Irma ließ Franz' Arm los, ſchlug 
die Hand vor die Augen und lehnte ſich 
bleich und beſtürzk gegen dieHauswand. 

„Jetzt geht mir die Frechheit denn 
doch zu weit!“ rief Franz. „Machen 
Sie augenblicklich, daß Sie fortlommen, 
Mann, ſonſt laſſe ich Sie verhaften!“ 

Er fühlte ſich verpflichtet, ala Be- 
ihüger der Dame entgiich aufzutreten, 
aber ven ganzen Handel, 


denn jept’bilvete fich bereits ein Knäuel 


Neugieriger umsfie: =" > 
| "Mich verhoften. Iofen?“ 
jener laut. „Meil ich. der Perſon da 
—* a Schweigen Sie ruhig 


nderd? : | 
id Terme fie jet gut, 


ſie eine Dirne iſt? Was iſt ſie 


——— ZIgh danle Ihnen lehnie 


Irma beugte ſich dicht gegen den 
Beamten und ſagle leiſe: „Es iſt mein 
Vater!“ 

Ihr Vater?“ wiederholte jener laut 


„Schrei das man ja recht aus!“ fiel 
der alte Arbeiter grob ein, „daß es 
alle Leute hören! Ich will nichts von 
dir wiſſen. In die Welt geſetzt hab' ich 
dich — weiter hab' ich nichts mit dir zu 
ſchaffen. So ſteht's. — Und gethan 
hab' ich ihr auch nichts weiter“, redete 


„Sie hören ja, fie ſagt's ſelber.“ 
Der Schumann blieb ftehen und 


Biide für Fräus 


lein Irma und den jungen SerrnGraaf 
fielen nicht gerade Ichmeichelhaft aus. 
„Was findSie?“ fragte er das Mäd- 


D 


re 


junger Herr! Und von Ihnen will ich | chen. 


Sie nannte ihren Namen und gab 
an, wo fie in Stellung war. 

„Und Sie?“ fragte er franz ebenfo 
furz. 

Franz mußte den guten ehrlichenNRa- 
men feines Vaters nennen. 

„Kennen Sie die Dame aus dem Lo- 
tal ber, oder feit jet eben?“ 

Der Arbeiter fnirfehte mit-den Zäh- 
nen. 

„Darf ich gehen?“ bat er. 

„Meinetivegen“, mar die Antioort. 
„Wenn Xhre Tochter nicht etwa darauf 
beiteht, Sie feitnehmen zu laſſen.“ 

„Nein, Herr Wachtmeiſter“ rief das 
Mädchen. } 

Und der Alte aing, den Beamten 
furz grüßend, ohne Bid oder Mort 
für feine Tochter, Franz eine Geberde 
bon Zorn, Rachſucht und Eke 

„Der Herr und’ die Da 
ebenjo geben!“ jebte 
hinzu, dem tm Grunde s 
legen war, den Auflauf tajch zu zer- 
ſtreuen. 

Franz rief eine Droſchke heran und 
Iieß Irma nad) Yaufe fahren. Er feibft 
plieb ftehen und-bot dem 9 
feiner Taſche ein paar Zigarten an. 
der € uß— 
mann kurz ab, und franz —— 


wenig tũhmlichen Erlebniffeg 


W@ortjegung folgt). ©. | Berne 


eamten aus 


‚au 


| 
| q 
| 


| 
BB 


| zu iebem 


| Samenihwäde, Impotenz, Weihen 
| fehweifungen, 


koftenfrei volle ande 5 einer nie fehl- 
— — { d = 
m fenden, Bee Ber elbſt ur 


‚Hanfirer und unglaubwürdige Grocerd werben Eu‘ jagen, „nieß ift jo gut 
wie” oder „befjelbe wie Pearline." | 


Es tit falicb — Rearline 


wird nie Haufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwaß Anderes für 
Fearline jgiden, feip gerecht, — jhider es zurüd, 


James Pyle, New Dort, 


Beffert Appetit und Berdaunng, fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Muöteitraft und erfüllt die Adern mit 
reihen, geiuunem Blut. Für di: ihmwächlidye Jugend 
ein Stärfung3», für das Alter ein Terjüngungs- Mittel, 
Berſucht's, und die hHöchiten Glüädägüter find Euer. 


Gefundheit, 
Braftau 
Schönheit, 


£efet Anweifung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STÜR 


Ein Günfiges 
—Auerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 


Madison St, 
j Ecke 5. Ave. 


| denjenigen, welche ar Nervenihwäde, Ber- 


Arbeiter und wandte fi zum Geben. | qui von Kraft und Exergie, ara Sf 


luß 
ınd allen Folgen von Yugendjünden, Aus- 
eberarbeitung u. j. iv. leiden, 


Ihreibung derSymptome ermünjcht. Adreflirt 
im Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No, 3 Merrill Block, 


Bollfommene 


Manneskraft 


* uud wie man dieſelbe 
or erhalten und 


5 wieder erlangen 


Tann. 


Ein euferordentliheg | 


waͤrts. 


Buch 


nur für Herren. 
Gin 


Br Ga — 
— 


re 


822 BROADWAY. 


Dr.Kans Treskow, 
NEW YORK, 


Br. den hählıden 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer⸗Kãfern 
und ſonſtigemn 
Ungeziefer. 


EDEN, Stearn’s 
Preis: 25 Ots. Electric 
in allen Avcthofen. Paste 
zeritört jie zu .ılionen. Itatten u. Mänfe 
deripeiien dirfeibe mit Heighunger, fterbei aber 
Thon nad) der eriten Wuhlzeit. 2433midd 


Stearn’s Blectrie Paste Co., Chicago, DI, 


FREI! FREI! 
Behandlung frei 


jeden Freitag. 
Eine gründlige Herlung 


FREI! FREI! 
Rheumulismus 
wird in 123 Tagen 
garantirt. 


geheilt. Kommt und ſeht. 
Dr. J. A. Detchan, 


Zimmer 414, First Nationıl Bank Bldg 
simz’dbdohnt 


L. NANASSE, * 
de \ —— “Tribune” 


Madisen St. SZ Gebzuce. 
Importeur und Fabrıfant Dom -did 
- I * 
ugenglaäſern und Brillen, 
Eyern d Wcnziäfer, Dhrerodcopen, Telescopen. 
Ba Zeicheuinſteumenten Kodacs ꝛc. 
1855-—-IHE OLD RELIABLE —-1893 


LINSTITUTI 
> I, 7 , IE 


A Hyorn: 


Goldene Briien, Augengläfer und u 
Ketten, Korgnetten, bwidd? 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Gröhte Auswahl — Niedrigite Preiſe. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

; Augen: und Ohren-Arzf, 
heilt iher alle Angen: und Ch: 
renleiden nad neuer, [pmerzios 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer verpagt. 
Spredftunden: 1108 Masonic Tempie, 
Dom 10 bı3 3 Uhr. Wahrung, 642 Lincaln Ave, 
8 613 9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Abends. — Koninlta- 
tioı frei. 28d3 l 


ID 


Optikus, E. ADAMS STR. 
⸗ — 
unterſuchung von Augen und Anpaſſung von 
— — Min der Seyfraft. Gonjultizi ung 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Hoft-Office. 


Augen: und Ohren:Kranfheiten eine 
Eoekautät. Brillen und Augengläjer 
und fünftliche Augen angepakt durd Yingens 
arzt. Uuteriudung frei. Dr Sidney 
Walker, 21014 Glart Str., &dte Adams, Zimmer 1, 
über Santa Fe Zidet Office. 2m;bıw 


Kinderwagen : Fabrif. 
; C. T. WALKER & C0. 
199 OST NORTH AVE 


Müttr kauft Eure Rinderwanr im dier | 


fer billtaften jyabrif Ghumgos. Meberbruts 


| ger diefer Anzerge erhalten einen hübicgen Spigeniirut 


— Allerier Möbel find 
beziehen. Wir verla fen 
ih billigen Pieiien mid er= 
. Repataturen 

Sof, mm Tom 


auch von unterer fFabrık 
uniere ee zu erftau 


8 


borbw | 


DETROIT, MICH, | 


| 
| 
| 


I 
I 
I 


Gute Wirthihafterinnen 


- 


rechtz 


8 
L} 
— 


Alle Handler ſollten ſich mit 
SH 7 


TR einem vollen 
Ri 


4 Borrath 


verſehen. 
N 


übertrifft alle anderen Seifen im 
Händler wiflen. 


gerathen jtet3 außer fh, wenn fie nicht 


eitig die 


SANTACLAUS 
SEIFE 


erhalten, denn dieselbe ift 
unentbebrlih in jedem 
guten Haushalt. 

Eripart 


B 
—8 
Ss 


# 


und 


Markte, wie Fuge Frauen und Tluge 
‚ Meberall zu haben. 


Rur ahrinm N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Keine Schmerzen! Kein Ga! 





Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne BaR. 


ran Yohn Reshoit, 239 Augnita Str., faat: „Ad 
ieh mır 14 Zähne tu den Boiton Dental Parlors aus⸗ 
sieben. Jahrelang fürkhtete ich mic vor der Operation 
und bezenae jegt, dak das Ausziehen völlig Ichimerglos 
wär.” — Herr ©. X. Curtis. Großdale, Ju. jagt: 8 
lie mır Zähne ausziehen in den Voſton Denta 
Parlor3, 146 State Sir., ohne isgend weldye Echnterzen 
zu verivüren. Die Waihung wird an dem Zabrrtleii 


dorgenommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 


los wird. 2Zin'gbin 


Künftlihe Zähne ald natürliche ausfehend, ein» 


fegt und garantiren wir tadellojes Pajlen. 
Ei gähue........ .-<oungssensen ansannnn ne 
@old:litted Set 
Gold: Filing . 
Edımerzjloics Aussiehen.... 
ER” Keıne Roiten für das U 
beitellt werden. Keine Studenten beschaftigt. Alle 
Fünftirchen Zähne werden Von Zahnärzten mit zwanu⸗ 
zigrähriger Eriahrung angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodiwerke,— 4 Damen zur Bedienung, 
145 STATE STR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


Keine Yurdt mchr vor dem Stuhl 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Sée 
Gas und keine Befſahr. Volles Gebiß 
ren zu irgend einem Breije. Goldfri 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Ga 
Wir garantireı fie pajiend oder -Terite 2 

10 PBrocent Tızcount werdeu allen 
Arbeiter-Umiond und ihren Famili 
ausziehen frei, wenn andere © 
Wir geben F1000, wenn Jemand mit 
und Arbeit concurriren famır. 
Difen Sibends nnd Eonntaas. 


ng. 
iederit der 
Io . Baht 

getan Wird. 
unteren Preren 


Sprecht 


| vor und ihr werdet Alles finden wie aunsncirt 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Str; 


Kommt und Taßt Euch früh Plorgen® Guese Kühe 


ı auzzichen uud geht Abend mit neuen nat Dante 


| Bolle3 Gebik $6. 


lẽipdidoſa bw 


— — En EEE — — 


Drs. McCHESNEY. 


ähne ohne Platten Sie waren 


| meiy> die bohen Prerie abihafften umd fie ti 


Opus: 
| Madiſon 


| 


4 


| amd aufwärts, 
Matten. 
| Aue Arbeiten garantirt— Sonntags ofjen. 


| durchaus zud rlarıq 


| 
|» 
I 
| 
| 
! r 
| go. Symerziojes zullen u. Auszıe: ©. zu halvem Prii e. 


s 


äh feiner zweiichhaferun Methoden, um das 9 
zu täuichen. Deite Aühne 95 das Set 

e:. SFeinite Goldfühungen zum halben Rreis. 
* Bedenunge Dennch geſprochen. 

SZaͤhne oune ‘Platten. 


den wäjlen, iprecpeir Ste zuerst bei 
Dıs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt und 
Bere ir. bill’gite Zähne 3 
Dr. Goodman & Laucr, i55 WW. 
Str. 


Dr. SCHROEDER. 


ER Anerkannt der befte. zuderläifigfie 
Sahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Divrfion Etr. — Feine Zähne #5 
Zähne jchmerzlod gezogen. Zähne obue 
Gold» und Suberrulfung zum 
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Dr. ERNST PFENNIG 
Nrattiiger Zahnarzt, 

18 Ciybourn Ave. 

Fermfjte Bedbijfe, von matürlıdhen Zähnen 

nidt au unterigeiden. @old>» und Emarlles 

züllungem zu mäßigen Preilen Shwmerz- 

ojes Zahuzieben 23no,dbdja,lj 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, ——— 


Kein Geld bis curirt. 
Bir verweiſen Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft. 
3 neiefle Reierenz: 
RE A GLOBE NATIONAL BANK. 
Ehriftlide Garantie Brüche aller Art bei beiben 
Geidlehtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleich, wie alt der Bruch it Unter⸗ 
fuhuug frei. Seudet um Girculare. 


THE oO. BE, MILLER CO,, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. mal} 


Brudhbänder. 


Meın neu erfundened Bruce 
bend, von fänmtlichen deut: 
fen Broiejioren empfehlen 
eingeführt in der beutichen 
Arniee, heilt jeden Bruch Do» 
ſitw. Gbinio alte anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradegalter unn Anrarıte für 
irgendivelde Gerfrüppelung dei menichiı en MoTvers, 
in seihhalttziter Auswahl, zu Yaıbrikprerien vorratsig, 
beim aitcanıgen deutichen yabrısanteit. :nly 


Dr. Robert Woitertz, .saosei: 
EI Au Sonntag offen Li3 12 Ude Dititagä. 


Brühe geheilt! 


Das verbeiferte elaftifche Yrukband it das einzige, 
weiches Tag und Nart mit PVeguentlichfert getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärlſten Körder⸗ 
bewegung zurückhalt und — Sruch heilt. Catalo 
auf Verlangen frei zugeſand Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cör. 12. Str., New York. 





Wichtig für Männer! 
chmitz’s SGebeim:-Mittetl 


! Rurıren aBe Geidplechtö«,: Nerven, Blut, Haut» oder 


| &ronıte Krankgerten jeder Art _ichneil, jicyer, billig. 


Männeribwäde, Unvermögen. Bandiwurm, alle urie 


| näzen Xeiden x. |. w. werben burd den Gebraud ums 


ferer Dtittel immer erfolgreich Furirt. 


* 


| gr pder jhuft Eure Adreffe, und wir jenden Euch frei 


Austuujt über alle unjere Mittel. 


E. A: SCHMITZ, 
Sinl 2600 State Sir.. Ecke 26. Sie. 


. — 


Die beſten und dilligſten Bru ch⸗ 
bander tauft man beimn Fabri⸗ 
tanten- OTTO KALTEICH, Zunmer 
ı 133 Clark Sir, Gde Date 


ED 


usziehen wenn Zähne 


* 
cin eiiee | 3 
Han. 1 
sch | — 
* 
W 


Gold⸗Fullung Or aufeı | 


Not Zehnter 
Keane Stäntzte | 


— übends ofen. | 
empdilj | 


Wenn Ahre Zähne nadpaciehen were | 


mChros | 


Imyam | 


ben ’preig, | 


60 Fifth Ava., | 


ber uns | 


&H MEDICAL 
| INSTITUTE, 


458 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 

R nädhite Thür zu 
Br Fer Baers Salle. 
| Heilt alle geheimen, chroniichen, nerbölen und ges 

ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Solgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über⸗ 
nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
brieflih. Behandlung, eınfchlieglich aller Medizun, 
zu den medrigften Raten. Geparate Empfangde 
zimmer für beide Geilechter. Deutiher Arzt und 
Wundarzt jtet3 aneiend. 


Spreäjtunden von 9 Uhr Moraens bi 8 Uhr 


Abends. Eonutays von 10 big 1 Uhr. bw 
MEDICAL 


IKERK oseos, 


! 
| 371 MILWAUKEE AVE,, 
| gegenüber Aurora TZurn-Salle. 
Deutiche Specialijten für jchnede und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfranfs 
5 beiten der Männer und rauen. onij 
5 Alur #588 pro Hlornnt, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredhitunden: Non 9 bis9 Uhr, 
Sonntags von 10 bi3 3 Uhr Nachmittags. 
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ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| &3 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di erste dieier Anftalt find erfahrene deutiche Gipen 
Be und betrachten e® als ihre Ehre, ıhre Ierdendem 
itmenjgen fe jchnch ald möglich von ihren Gebregen 
su beilen. heiten gründlid, unterer Garantie, 
 oRe geheimen Krankheiten der Männer, auens 
| Leiden mub Wicnftrumtionsitörnngen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
| Snodentraß 1c., Nüdgrat:Berfrümmungen, 
©Ader, Bert und verwadhiene @lieder. 
BWedandlinsg, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


ben Monat. — Ehneidet Diejcd and. — Stum 
ben: YMhr Morgens bis 8 Ubr Ubenhd: Gonntags 
' 10 Bı8 12 Uhr. bie 


Private, 
Chronuiſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


| fomıe alle Sant:, Blut: und Geihlehtstrants 
heiten und Die Schlimmer Folgen jngendliher Muse 
inwerrungen. Nervenigwähe, perivoreıe Maus 
| wesfraft undalle Franentranfheiten werden er- 
fr g eich Don deit lang etabtırten Deutichen Aerzten des 
| Wnsis Medical Dispensary behandelt und umter Gas 
! rantie für inımer furtet 
—1056 a6 „in den meiiten yälleı angewandt 
| Eleklrizilül muß werden, um eine vo lige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte elektriſche Bätterie die⸗ 
es Laundes. Uner Behandlungsbreis ijt ſeht billig.— 
| Consultaiionen frei. Auswärtige werden briefirh bes 
| Dandelt.— »preshitunden: Bon 9 Uhr Brorgens sis 7 
| Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adrefie 


| Illinois Medical Dispensary, 
| 


I 


183 8. Clark Str., Chicago, Dl. 


— — — — — — — — 


Ein dankbarer Palient. 


Ein reiher Kaufmann in New York, des 
feinen Ramen nit genannt haben 
wiH, entpuppt ih ala Bohlthäter 

der leidenden Menfhheit. 


Er jreibt : 


Geehrte Herren! : 

Da ih, wie Sie wiflen, meine voljiändige Ges 
nefung don jhiwerem Yeiden einem in Ihrem UArz« 
neisBude angegebenen Heilmittel verdante, jo 
glanbe id) meine Dankbarkeit anı beiten Dad 
beweijen zu tönnen, indem id Sie erjuce für eine 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheifen, 
damit aud der ärmite Kranke Heilung finden möge, 

Hochachtung svoll 
Ihr dantbarer EN. 


N.B. Das Bud enthält Rezepte, die ih jeder 
Apotheke gemadıt werden fönnen und wird nad 
Empfang von zwei Vriefmarken für Berpadung 
und Porto frei zugefandt von der PRIVATE CLINIO 
& DisPpEnsARY, 23 Weit 11. Str., New Port N. 9. 


Ga Dr. EAN 

| Specialist, 
* Chitago. 

| Dr. A. ROSENBERG 


GEtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 
frügt fih auf 35jährige Prarıs ın der Behandluug ae» 
beimer Kraufbetten. Junge Yeute, die dur jugertde 
fünden und Außihweitungen geihmwätt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen ‚srauenfrante 
beiten leiden, werden duch nicht angveilende Mrttef 
ern gehelt. 125 $. Clark Str. OfficesStuudes 
11 Borna, 15 und 6—7 Abends. 
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Pariſer Tollheiten. 


An Ueberſpanntheiten und Tollhei— 
ten im Kneipenweſen hat es in den letz⸗ 
ten Jahren nicht gefehlt. Hexen-, Af⸗ 
fen⸗, Zauberer⸗ und ähnliche Kneipen 
ſind daher längſt ein überwundener 
Standpunkt und ziehen nicht mehr. 
Die Zucthaugfneipe Lisbonnes, in der 
die Gäfte von die Kugel am Fuße 
ichleppenden Galeerenfträflingen be= 
bient wurden, hatte ihre Glanzzeit, ijt 
aber doch bald verfchtvunden. Cbenfo 
die Hölle, die mit ihren Ylammenwän- 
den unheimlich genug ausjah; die Be- 
dienung wurde bon Teufeln bejorgt, 


die mit Gabeln bewaffnet waren. Seht | 
S e ı nem Gelde fommt. Am 27. Mai 1891 


| fand bei der Prinzeffin von Leon ein 


jcheint aber der Gipfel in Diejer Hin- 
ficht erreicht zu fen durch das Gafe- 


Eoncert du Pendu und das Cabaret | 


du Neant. Im erjtern zeigt fi) der | den Söhne der Herzogin von 1383, ber 


Pendu (Gehängte) von Zeit zu Zeit 
auf der Bühne, er ift feine Puppe, jon- 
bern ein mohlgekleideter junger Dann, 
der an einem Baume baumelt. Das 
Cabaret du Reant (Wirtdshaus des 
Nichts) mit der zweiten Injchrift Ca— 
baret de la Mort (Wirthshaus des To 
des) befindet jich auf dem außern Bous 
levard Rocechouart und fündigt” fig 
blos durch eine grünlich-gelb-trübe 
Grablaterne an. Die Spiegeljcheiben 
find undurdfigtig fehwarz, teine Kite 
läßt einen Lichtſchein durch: es iſt 
ſchwarze Nacht von außen, die Thüre 
gerade noch an der Klinke zu erkennen. 
Hinter ihr hängt, als zweite Thür, ein 
dichter ſchwarzer Vorhang, bei dem ein 
Zeichendiener (Croque-mort) nahe 
fteht, und die Anftommenden empfängt: 
Entrez Monsieur le Machabee 
(Ireten fie ein, Herr Leiel), Ein 
jchmarzes Grabgewölbe thut fi auf, 
worin ftatt Tifche vier große hölzerne 
Eärge (die Parifer Särge find flad), 
etwa einen Fuß hoch, und haben bie 
Geftalt eines SKeiles, dem bie oberen 
Eden abgejnitten find) ftehen. Die 
Kellner, ebenfalls Leichendiener mit 
hohem Hut und einem Todtenfopf am 
rad, find dienftfertig. Ich verlange 
Bier. Hier ijt der Wilrobe des To- 
des, Fündigt der Kellner an, indem er 
ein winzige Glas Bier auf einen der 
Särge jet. Neben mir haben mehre- 
re Herren und fichernde Dirnen Plag 
genommen. eber Verzehr ijt minde- 
jtens fünfzig Gentimen, mofür eine 
„Karte für die andere Welt“ beigegeben 
wird. Wir find von der Familie (den 
Zeidtragenden) bezahlt, jagt der Kell- 
ner, indem er das angebotene Trinkgeld 
ablehnt. Der Raum füllt fich jehnell. 
Sehen Sie fich doch hierher, zur Fa— 
milie, ftatt allein zu vevenden (cr&ver) 
fagt ein Kellner zu einem Gajt, ber 
willig Folge leiftet. Der Kellner er- 
Härt die Wandbilder: Hier Pius IN, 
als Leiche in der St. Peterstirche, bon 
Leidtragenden umgeben: hier Napos 
leon und der englifche General (an ei= 
nem Tijch) auf Santt-Helena; hier der 
Galgen mit zwei Gehängten; hier das 
Theater der Zukunft (ein Saal voll 
gepußter Damen und Herren mit Tod=- 
tengerippe, auch der ich ausredende 
Redner); hier einHerr, deifen Befannt- 
Ihaft ih Ihnen nicht wünjche (Deib- 
ler am Fallbeil, das joeben einen Kopf 
abgejchlagen); dann zmei bornehme 
Herren (im rothen und jchwarzen 
Trad). Me Gejtalten zeigen Todten- 
füpfe. Der Kellner untermifht feine 
Erläuterungen mit allerlei Tchaurigen 
MWipen, ruft dazmwijchen nach dem 
Stenfraum: Cingq cercueils pour 
des machabes de la haute (Fünf 
Särge — Bier — für hohe Leichen). 
Der auch: Von diefem Herrn Macha= 
bee behalte ich mir das Fett vor, um 
Erdäpfel zu fieden. An den Wänden 
hängen allerlei Anfündigungen, worin 
die Worte microbes, eroque-morts, 
crevaison (Berenden), cholera, ty- 
phus u.ſ.w. wiederfehren. Hier tft 
Papier für Jhren lebten Willen, fährt 
der Kellner fort, indem er Anfündi- 
gungen der Kneipe vertheilt. Erfor- 
ihen Sie Ihr Gemwiffen, denn in eini= 
gen Minuten find Sie nicht mehr auf 
diejer Welt. Etliche zwanzig Perfo- 
nen, die ihre Gläfer geleert, drängen 


wo jie zuerjt in eine Art Leichenhalle 
mit Särgen gelangen, von denen einige 
bald offen Stehen. Einige Wärter in 
braunen Mönchsfutten laffen ung dann 
alle auf eine Reihe tleiner Bänte fiten, 
Ein jehmaler Vorhang geht auf, läßt 


einen halb aufrechtitehenden Sarg an | 


ber Hinterwand erbliden. Ciner der 
Deönche legt fich hinein, verwandelt ich 
mittelft der befannten Spiegelung in 
ein braune Todtengerippe, das denn 
auch wieder berfchwindet. Der Mönch 
tritt heraus. Damit Niemand an Be— 
trug glaubt, wird Jemand aus der Ge— 
ſellſchaft aufgefordert, ſich in den Sarg 
legen zu laſſen. Ein Herr verſteht ſich 
dazu, er wird nicht nur in ein Gerippe 
berwandelt, jondern diejes zerfällt 
auch) in Staub, während gleich darauf 
der Herr wieder berausfpringt. An 
einem jigenden echten ITobtengerippe 
berbei treten alle nacheinander an ein 
Guckloch. Uber ich jehe nichts. — 
Gteden Sie nur den Kopf hinein. 
SH thue e8 und jehe mein Gejicht 
aus einem Garg herborguden. Ein 
Mönd jammelt nun milde Gaben, d. 
b. Zrintgelber, in einem Schädel, Mir 
haben alle genug. Dbtvohl das Ganze 
Scherz und Sput ift, der anfangs nur 
Heiterkeit und Lachen erregte, fteigen 
die meijten Doc} ftill, in ganz anderer 
Stimmung, die Treppe zum Ausgang 
hinauf. Der Tod ift denn doc} felbit 
für die Leichtlebigften ernft und die 
twiberliche Webertreibung ftöht ab, 
Aber die Sache ift neu und das Caba- 
tet de Neant wird nicht leer, hoch und 
niebrig ftrömt hin. Das geht jo lange 
fort bi8 — nun, bi8 ein anderer Blöd- 
finn auftaucht. 


‚— Des Öuten zu viel. — Sin Freund 
des Hauſes zu der Dame des Hauſes: 
„Sie zeigen wirklich wenig Herz für 
Ihren Diann! Haben Sie nicht am 
Altare gelobt, ihm treu zur Seite zu 
fehen in allen Wechfelfällen des Le- 
bens?“ — Die rau des Haufes: „Al- 
lerbings, aber bei dem geht die Wechjel- 
fälligfeit fon mehr in’3 Afcygraue!“ 
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Bon der Freundin Boulangers. 


Aus Paris wird der „Voſſ.“Ztg.“ 
gefchrieben: Die Herzogin von Uze3 
hat e3 fich anjcheinend zur Lebenauf- 
gabe gemacht, die Deffentlichteit be— 
ftändig mit ihrer Perjon zu beichäfti- 
gen, die Schaubühne der Tagesereig- 
nijfe niemalö zu verlaffen. Das Publi- 
fum fennt fie bereit als Politikerin, 
Kirchthurmeeiterin, als Bildhauerin 
(ach!), als NRomandichterin (dreimal 
ach!), fie wollte auch die Pflegemutter 
der Tochter Vaillants fein, und jet 
erfcheint fie vor ihm in der Rolle einer 
färmigen Schuldnerin, bei der ein Ge— 
ſchäftsmann erft im Klagemege zu fei- 


Maskenfeſt jtatt, an dem auch die bei= 
Herzog von 1383, der feitvem dem afri= 


fanijchen Klima zum Opfer gefallen 
ift, und der Graf von Eruflol, theil- 


ı nahmen. Die Herzogin-Mutter hatte 


für ihre beiden Sprößlinge bei dem 
Irahten-Schneider 3. Millet zwei 
prächtige Verkleidungen beftellt, für 
den Herzog die Tracht eines ruffifchen 
Bojaren, für den Grafen die eines „by⸗— 
zantinifchen” Dffiziers" (2). Die Klei- 
der waren mit größtem Reichthinn aus 
geftattet, fie waren aus Geide, Bro- 
fat und Sammet, mit Gold- und Sil- 
berſtickereien bedeckt, mit Halbedelſtei— 
nen geſchmückt. Die Rechnung betrug 
dem entſprechend für den Herzog 
1500, für den Grafen 950 Fr., für 
beide zufammen 2450 Fr. Die Herzo> 
ginmutter vermeigerte die Bezahlung 
unter dem Vormande, daß derSchnei- 
der fich anheifchig gemacht habe, Die 
Trachten nad dem Ball gegen eime 
Entihädigung von 500 Fr. zurüdzu- 
nehmen. Das jtelfte Millet entjchieden 
in Wbrede und erklärte, e8 wäre ihm 
im Itaum nicht eingefallen, daß jo 
pornehme Leute eine eigens für fie ge- 
zeichnete und ausgeführte Tracht bon 
größtem Reichthum nicht faufen, jon- 
dern miethen würden. Die Herzogin 
blieb bei ihrer Ausrede nicht, jondern 
behauptete nun, die Rechnung märe 
übertrieben hoch. Darauf führte Millet 
dei Nachweis, dat Stoffe und Zube- 
bör ihm felbjt 1898 Fr. fojteten, nam= 
lich 1175 für den Herzog und 725 Fr. 
für den Grafen, jo daß ihm 552 Fr. 
blieben. Der Gerichtshof fand den 
Preis durchaus gerechtfertigt und ber- 
urtheilte die Herzogin zur Bezahlung. 
Eine eigenthümliche Natur, diefe Her— 
zogin, ‘die Boulanger drei Millionen 
Ichentt und fich wegen einer Schneider- 
rechnung verklagen läßt. 


Erinnerung an die Parifer Belages 
gerung. 


Das Barifer ftädtifche Mufeum 
(Carnavalet) hat den Briefmechlel er- 
orben, den GeoffroysSaint-Hilaire, 
Direktor des Jardin des Plantes, mäh- 
rend der Parijer Belagerung mit dem 
Scjlächtermeilter Deboos führte. Nas 
türlich handelte e3 fich um die Thiere 
des Gartens, die dem Schlachtmefler 
überliefert wurden. Der Schlächter 
hatte gehofft, eine theure Kuh zu ret- 
ten, und fie deshalb dem Direktor an- 
vertraut, der fie ohne Verantwortung 
annahm, Schon im SOftober, dem 
zweiten Monat der Belagerung, mur= 
de fie auf höheren Befehl gejchlachtet. 
Am 24. Oktober faufte Deboo3 6NYad3, 
3 Zebrad und 1 Büffel für 2650 Fr., 
ein wahrer Spottpreis. Wenige Tage 
darauf ein junges Kennthier für 200 
Fr., einen Hahn für 150, 19 Gtüd 
Geflügel für 152, 23 kleine Enten für 
145, 11 Gänfe und 14 Enten für 300 
Fr. Am 8. November wurde 1 Anti- 
lope gejchlachtet, dann famen 2 Tleine 
Eber und 2 kleine Schweine für 1200 
Fr., 3 rufftiche Nennthiere für 1200, 
ein Kajuar für 200, 2 Hleine Eber und 
2 Eleine jchwarze Schweine für 1200, 
1 Rennthier für 400, 1 Kafuar aus 
Neuholland für 200, 2 Rennthiere für 
800, 2 Fafanen für 100, 2Fafanen für 
60, 1 Donau-Gans für 35, 1 Ente 
um 15, 2 Enten von ben Karolinen 


u q | um 30,1 Rä 2 i 
ji) nach der abwärts führendenTreppe, | Se 2 Zen 


um 300, 2 verendete Fafanen um 50 
Ft. Am 20. November werden 3 An- 
tilopen und 1 Gilberfafan mit 1020 


| Sr. bezahlt. Eine andere Antilope nebjt 


3 Gambia-Gänfen und einen jehwar= 
zen Schwan foftete 1000 Fr. Am 25. 
November 2 große Hirjche 2500 Fr., 
dann 2 andere Hirfche 3000, 1 Bär 
500, 3 afritanifche Antilopen 400, 1 
Mufflon, 2 Heine Böde 200, 1 Anti- 
Iope 650 Fr., zwei Hirfchfühe und 
zwei Feine Schweine 2200 Fr. Am 
20. Dezember wurden zwei SKameele 
mit 5000 Fr. bezahlt; am Vorabend 
des Meihnacht fejtes ein Dromedar mit 
2880, zmei Gänfe mit 120, zmei 
Pfauen mit 80, vier Enten mit 100 
dt. Am 29. Dezember zahlte Deboo3 
27,000 Fr. für zwei Elefanten, deren 
hartes Fleiſch ſonſt wenig Liebhaber 
findet. Hieraus geht hervor, daß die 
Fleiſchnoth ſchon im Nobember und 
Dezember ſehr groß geworden war, 
während die Belagerung erſt Ende Ja— 
nuar endete. Nach Neujahr war denn 
auch kein Fleiſch mehr zu haben, au— 
her Pferdefleiſch. 


— Reformreſultate. — „Ich habe 
meinen Fritz geheirathet, um ihn zu 
beſſern,“ ſagte eine junge Frau mit ei— 
nem Seufzer, „aber die einzige Ange— 
wohnheit, die ich bis jetzt ihm abzuge— 
wöhnen im Stande war, iſt die, ſein 
Haupthaar in der Mitte zu ſcheiteln. 
Er ſcheitelt ſie jetzt gar nicht mehr. Sie 
ſind ihm alle ausgegangen.“ 


— Wörtlich befolgt. — Das. Kolo⸗ 
nialamt ſchrieb dem Major von Wro— 
—— in ee — die Einge⸗ 

orenen ſich widerſpänſtig zeigen, ſo ha— 
ben Sie ein beſonderes Mak * Er 
gie zu entfalten. Zeigen Sie diefen 
Leuten, daß wir die Kraft und den 
Willen befiten, fie kurz zu halten,“ — 
Darauf antwortete Major von Wro« 
dem: „Sofort nad) Empfang des Be- 
fehls ordnete ich an, daß die Hunde 
nicht mehr frei umberlaufen dürfen. 
„sebt halte ich die Hunde kurz und habe 
fie an der Strippel” _ 


a 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienflas, der 3: April 1894} 


Ein merMivärdiges Thier. 


Der Pater de Breeft von der Ge- 
ſellſchaft der algeriſchen Weißen Väter 
hat, wie wir der „Kreuzzeitung“ ent⸗ 
nehmen, an den Biſchof Livinhac ei⸗— 
nen Brief geſchrieben, worin er ein 
merkwürdiges Waſſerthier des Tanga⸗ 
nyika beſchreibt, das viele Aehnlichkeit 
hat mit dem von Schweinfurth in ſei⸗— 
nem Buche: „Im Herzen von Afrika“ 
geſchilderten Lepidoſiven. Der Miſſio— 
nar de Breeſt ſchreibt: Eines Tages, 
als die Frauen mit dem Einernten von 
Reis beſchäftigt waren, hörte man den 
Schredenzfchrei: „Nguäma! Ngu&ma!” 
(Krokodil). und alle flohen mit größter 
Eile dahin. Das vermeintliche Krokodil 
mar aber ein ganz anderes frembartiges 
Ihier, bald Reptil, halb Fifch, das 
mit der Gejchwindigfeit eines Pfeiles 
untere Sammelförbe überfprungen 
hatte. Das merfwürdigeGejchöpf bleibt 
ftundenlang unbemeglic unter dem 
Mafler liegen; menn e3 aber in feiner 
Ruhe aeitört wird, ſchwingt es ſich mit 
Hilfe ſeines Schwanzes mit unglaub— 
licher Geſchwindigkeit in die Höhe. Sei— 
ne Sprünge haben, ſoweit ich es feſt— 
ftelen fonnte, eine Weite von 15— 
20 Schritten, dann bleibt e& mieder 
ftill liegen; verfolgt, macht e3 immer 
bon neuem folche mächtigen Sprünge. 
Seine Sinne jeheinen nicht recht aus 
gebildet zu fein, wenn man in Betracht 
zieht, wie leicht man an e3 heranfom= 
men fann. Eine3 Tage war ih nur 
noch 50 Zentimeter von einem diejer 
großen Reptile entfernt; ich rief einem 
Kinde zu, ed jolle mir eine Lanze ho= 
len. Al3 da3 Kind nad etwa 20 Mi- 
nuten damit zurüdfam, war das häß- 
liche Geihöpf Thon im Neisfelde ver- 
Ihmunden. Doc war e3 mir gelun- 
gen, in den Befit von zwei Erempla= 
ten zu gelangen, welche die Kinder mit 
einer Hade mitten in einer Pfüte er- 
Ihlagen hatten; das Meibehen maß 
1,10 Meter, dad Männdien nur 92 
Zentimeter in der Länge; wie bei den 
Hilden ift der Körper mit Schuppen 
bevedt, doch nd diefe mit einer Kleb- 
rigen Schicht überzogen; man entdedt 
daher die Schuppen erjt beim Zerlegen. 
Das Thier hat weder TFloffen mie die 
Tilhe, noch Patten wie die Reptile, 
an Stelle der PBatten finden fich zwei 
Paar Anhängjel, wie Rattenfchmängze, 
verfümmert und langgedehnt; die por= 
deren waren 24, die hinteren 19 Zen— 
timeter lang. Bei dem männlichen Thie- 
re jind diefe Auswüchle nad innen 
mit einer Art kurzer fetter Floſſe ver- 
fehen. Gleich den Meptilen hat das 
Geichöpf Lungen, obmohl e3 beinahe 
niemal3 au dem Wafler geht, auch 
fann e3 fich der Auswüchfe nicht zur 
Tortbewequng bedienen. Außerdem hat 
e3, mie die ilche, Kiemen mit bier 
Auzläufern. Eine dide Floffe am Ende 
des Nüdarates umgibt den Schwanz 
und preßt ihn buchjtäblich zufammen, 
indem fie fih nach unten wendet. Der 
Rachen, der von mittlerer Größe ift, 
hat zwei Reihen einer fnochigen Maffe, 
welche die Stelle der Zähne vertritt. 


Nach den Angaben der Eingeborenen | 


fann das Thier mit einem Biß einen 
Finger, ja eine ganze Hand abbeiken; 
es jcheint indeffen nur ein Pflanzen- 
frefler zu fein; denn ich fand in feinem 
großen Magen mit zwei Abtheilungen 
eine beträchtliche Menge von Reisiten- 
geln, die noch mit ihren Aehren verje- 
ben waren, wonach e3 jcheint, daß e3 
feine Nahrung ungefaut verfchludt. 
Das Thier, das die hiefigen Eingebo- 
renen Sembe oder Sompe nennen, ijt 
ein Gegenstand des Schredeng für fie, . 
fie haben einen inftinftiven Widermil- 
len dagegen; um feinen Preis würden 
fie eg anrühren, auch nicht mit einer 
Tingerfpige. Dagegen maren einige 
Mabembe jehr zufrieden, bon dem 
Fleiſche des Thieres einige Stüde ih- 
ter mageren Suppe beifügen zu fön- 
nen, fie erklärten, e3 jchmede vor= 
züglich. Die Eier, melche ich zu beiden 
Seiten des Rüden: aufgehängt fand, 
befanden fi} in einer Art langen fleb- 
rigen Beutel3 und waren bon außer- 
ordentlicher Menge. Die Kinder haben 
mir mehrere Taufend Larven gezeigt, 
bie denen der Phthone ähnlich find, und 
berjicherten, e8 jeien fleine Sembe. Wa3 
ihre Angaben zu beftätigen fcheint, ift 
der Umijtand, daß der Sembe, dem ich 
mich jo jehr nähern fonnte, von meh 
teren Hundert folder „Viroborobme”, 
ie wir fie nennen, umgeben war. Der 
Sembe legt fih einige Fuß tief in 
den Schlamm, dort Tiegt er bis die 
Regenzeit ihn aus feinem fchlafartigen 
Yuftande erivedt. 


Die Entftehung des Petroleums. 


Daß das Petroleum durch die Zer- 
fegung ausgedehnter Mollustenlager 
entitehe, hat Dr. U. Bertel3 in Riga, 
der bereits 1874 dieſe Anſicht ausge- 
Tprodhen, neuerdings in einer befonde- 
ren Abhandlung nacdhzumeifen gefucht. 
Die bei der Zerlegung fich bildenden 
Kohlenwafleritoffgafe, mit Kohlenoryd 
und Kohlenfäure mehr oder weniger ge: 
mengt, treiben das Petroleum in den 
Bohrlöchern aufwärts. Oft ift die 
Spannung der Gafe fo aroß, daß fie 
den mit Petroleum durchtränkten Thon⸗ 
boden heben und bie ſog. Salſen, 
Schlamm = Bulfane ober richtiger 
Schlammfprubel, erzeugen. Die Kegel 
derfelben find meilt von geringer Höhe, 
5—10m, doch giebt es auch ſolche von 
100m, ja, die Arfena am Kaspijchen 
Meere erreicht fogar eine Höhe bon 
350m. Scälammfprubel finden fich 
beſonders zahlreich un ftarf entwidelt 
an den beiden Enden des Kaukaſus und 
fegen fich ftellenweife noch in da8 Meer 
hinein fort, wo dann die Gafe enttweber 
das Waſſer durchſetzen oder auch den 
Boden zeitweilig über die Meeresfläche 
emporheben und ſo eine Inſelbildung 
zuwege bringen. Eine ſolche in der 
Nähe von Batu am 9. Mai 1802 plötz⸗ 
lich bemerkte Inſel hielt man anfangs 
für einen in's Waſſer gefallenen Meie— 
priten. Sie verihmand am 19. Juli 
deſſelben Jahres wieder und ließ eine 
Untiefe von 2m zurüd, während vor 
dem Entjtehen der Injel dort 15m 
Tiefe beobachtet worden waren. Aehn⸗ 
liches iſt in den Meerestheilen unweit 
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Baku öfter beobachtet worden. Auch 
die periodiſch auftauchende Torf⸗Inſel 
bei Feſten in Süd⸗Libland wird durch 
Kohlenwaſſerſtoffgaſe gehoben. 


Die böſen Studenten. 


Der Rentier X. von München iſt der 
Beleidigung und des groben Unfugs 
beſchuldigt, weil er am 12. Januar 
Nachts auf dem Treppenhauſe ſeines 
Wohngebäudes die Mitglieder einer 
Studentenverbindung, welche ein zur 
dortigen Wirthſchaft gehöriges Kneip⸗ 
lokal inne hatte, beſchimpft und ruhe— 
ſtörenden Lärm verübt haben ſoll. Hr. 
X. kommt auf einen Stock geſtützt mit 
kurzen Tritten in den Saal und ſetzt 
ſich neben einem Anwalt an den Tiſch. 
Der Richter erhebt die Perſonalien und 
der Angeklagte greift an ſein Bein und 
meint: „Wart’n ©’ nur a mengl, der 
Menſch is ka Eilwagen! Sakra dös 
Reiß'n! 's is' gar ka Verlanga, bei 
dem Hundswetter 'naus z' müeß'n! 
ffft jetz'n geht's! Alſo fanga mer an!“ 

Richter: Sind Sie ſchon beſtraft? 

Angeklagter: „Ja, im neunt'n Jahr 
hab' i's ſcho die Gicht! Dös wird 
wohl a Straf' ſein, wo i's verdeant 
hab' woaß i' net. Und dös grandige 
Weſ'n dazu, 's Gnack kunnten's Ehna 
abbeiß'n mit dera Sucht.“ 

Richter: Ich meine ja gerichtlich be= 
ftraft! 

Angeklagter: „Waar mer gnua! 
Mueh fo jcho’ fo viel abbüß’n! Heunt 
bin i’ z’erjtmal da heromet! Sie! aber 
Die vielen Stieg’ da 'rauf — dös is' 
ja für Unfervan a Bergpartie!“ 

Richter: Nun, was jagen Sie zu der 
Anklage? 

Ungefl.: „DO fehon is’! Auges 
zeichnet! Dos hoaßt: Frank funnt mer 
mwerd’n! Die Andern lärmen a ganze 
Nacht wie die Wild’n und i mad’ an 
arob’n Unfug! Wlfo unjer Wirth im 
Haus hat d08 Zimmer im erften Stod 
als Stwdentenfneip verftift’t. % han 
mei Lebtag dD’ Studenten gern a’habt, 
mar ja jelm a Stüd davon, wia i in 
meiner $ugend 3’Weihenftephan g’wei’n 
bin — aber feit dem lebten Dial da 
gibt’3 mer an Rik, wenn i nur a Stu 
dentenhaub’n auf der Straß’n Tehg’n 
thua. Alfo i mohn’ grad’ über'nfneip- 
Iofal, und Abends, wenn a richtiger 
Menih in fein Bett geht, nacha geht 
die Gaudi an. Ueber v’Stieg’n Jchleiha 
fi z’erit a Zwölfe rauf, als hätt’n’3 d’ 
Yilzhatih’n an. Cahna Bedienter — 
aa mit an Kappl — holt fo viel Bier, 
al3 mwaar ’r a lebendiger Bierwag’n. 
Wenn er nimmer fann, wird a Banz’n 
"naufbudvelt. Sp oft a neuer Gaſt 
fimmt, fehreit AM’3: Ah! der Herr 
Maier! Proſt alt's Haus! Steigt dir 
was, Kameel! Schmollis fiduz! und ſo 
weiter. Oaner hoaßt an Andern Dok⸗ 
ter und i wett', 's kunnt Koaner Oan 
d'Haar ſchneid'n, viel weniger kurir'n. 
Jeh'n ſtell'n S' Eahna vor, HerrRath, 
wia mir da im Bett drinna is! Unbe— 
ruef'n! hab'n S's Gicht no net g'habt? 
Na wiſſ'n S' gar net, was der Menſch 
all's aushalt'n mueß. J laſſ' mer a 
Maß "taufholn::und denk: ſchlafa 
konnſt heut' wieder net! J trink zwoag, 
dreimal und richtit nid’ im Schlafjel- 
fel ein, mein’ Wite fehnarcht anGeneral- 
marſch, af amal brülfn’3 all’ mitanand 
a Liad von an Wirthshaus in Loam. 
Sp! ba haft dein Schlaf! Glei dar— 
auf war a Ruah, aber i glaub', fie 
hab'n blos trunka und da müeſſns 's 
Maul derzua halt'n. J krieg' mein 
Reiß'n auf's Neue, jetz'n ſingt Oaner 
alloan ganz nett, da ſchreit all's mit⸗ 
anander nach: O jerum, o jerum, 
quitfcht quatichi rerum. Na! dos war 
a Dablederei und auf mi g’müngt. Die 
Alt’ reißt D»’Aug’n auf und Jagt: Vata! 
marum jchreift d’ denn jo? Haft mwie- 
der an Wehthum? J faß' an Fliag'n⸗ 
tetſcher und harpf' über d'Stieg'n obi 
und ſchrei zu der Thür eina: „Bande 
überanand, ſchialiſche, damiſche! Be— 
leidigt hab' i aber net Oan! Im Ge— 
gentheil! die hab'n alle g'lacht und mi 
a Rinozerosvich, an Lazaruſſ'n und no 
was Lateiniſch g'hoaß'n, dös wie Aloi⸗ 
ſius g'laut' hat. Auf da Stieg'n hab' 
i no a wengl g'mamſt, aber ſunſt is 
nix'n vorkemma!“ 

Das Gericht erfannte auf Freiſpre— 
chung. „Sakra! dös Reiß'n wieder, 
wenn i in d'Hitz'n kimm! war i do 
ſchon dahoambt!“ war die Erwiderung 
des Angeklagten. 


— Mancher Redakteur ſchreibt in 
ſeinem Blatte eine ganze Spalte über 
das Thema , Was trinken wir?“ wäh⸗ 
rend ein Anderer nur mit dem Finger 
dem Schankwärter zu winken braucht. 

— Nur nicht fluchen! — In einer 
bekannten Reſtauration in Toronto 
pflegt ein Schatzamtsbeamter zu ſpei⸗ 
ſen, welcher ſich durch ſehr feine Ma— 
nieren auszeichnet und welchem das 
Fluchen und vulgäre Ausdrucksweiſe 
ein wahrer Gräuel ſind. Kürzlich 
wurde in der Reſtauration ein neuer 
Kellner angeſtellt, welcher in ſeiner Un⸗ 
geſchicklichleit dem feinen Manne einen 
Teller mit heißer Suppe auf den 
Schooß goß. Mit dem Ausdrucdk des 
Entjegens im Geficht, fprang , der 
feine Mann auf und richtete an die 
Umfigenden in feierlichem Qone bie 
Frage: „Mill nicht einer von den Her- 
ren die Güte haben, eine der Gelegen- 
En „angemeffene Bemerkung zu ma= 

n? 


— D diefe Kinder. — Eine Mün- 
Hener Familie hat einen befannten 
Herrn zu Tijche gebeten, ber den auf» 
getragenen Geriäten alle Ehre anthut. 
Den Schluß des Mahles bilden Toge- 
nannte Krapfen und mit gehermem 
Kummer fehen e8 hie Kinder, daß der 
Gajt bon ihrer Liehfingafpeife unheim- 
lich viel zu fi nimmt. Zum britten 
oder bierten Male hat er feinen Teller 
geleert, als ihm hie Tiebenziviirbige 
Hausfrau abermalz hie Schüffel hin- 
hält umd ihn einladet qugulangen. 
— Teht, gnädige Srau,“ erwiderte 
habe bereits ——— a 
Das geht dem tleinen Sranz hoch über 
die —— und zornig ruft er: 

eune er gegeſſen, ganz 
genau Hab is gehen > er n 


> 
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Reliquien Peters ded Großen. 


Wie man der Petersburger Notwoje 
Wremja jchreibt, mird nicht nur auf 
dem Gute Badis in Eftland ein Stod 
aufbewahrt, den Peter der Große ge> 
tragen hat, jondern auch in der Stabt 
Zarizyn, wo fich außerdem noch eime 
Mützfe desKaiſers deEri 
nerungszeichen werden in Zarizyn im 
Stadtamt aufbewahrt, mobei daneben 
zwei intereffante Dofumente liegen. 
Bei der Mütze, die aus didem grauem 
Tuch angefertigt iſt, befindet ſich ein 
Zeugniß folgenden Inhalts: „Bei ber 
Stücktehr aus dem ſüdlichen Teldzug 
im Jahre 1723 nahm ber Kaijer Peter 
der Erfte in ber Gtabt Zarizyn 
feine Müte vom Kopfe, gab fie ber 
Einwohnerfhaft von Zarizyn und 
Tagte: „Wie Niemand e3 wagen darf, 
diefe Müte bon meinem Kopf abzuneh- 
men, fo darf Niemand Euch aus Zari= 
ayn fortführen.“ Der. Stod — eine 
Heine Keule von anderthalb Meter 
Länge und vier Gentimeter Durchmeſ⸗ 
ſer — iſt durch das nachſtehendeSchrei⸗ 
ben beglaubigi: „Bei der Rückkehr aus 
tem ſüdlichen Feldzuge im Jahre 1723 
gab Kaiſer Peter der Erſte diefenStod 
der Einwohnerſchaft von Zarizyn und 
ſagte ihnen dabei: „Hier habt Ihr ei⸗— 
nen Siock; ſo wie ich mit ihm meine 
Freunde regiert habe, ſo ſchützt Euch 
mit ihm vor Euren Feinden.““ 


Iſt falſches Geld ſo gut wie Echtes? 


Droguiſt: Ich habe nur künſtliches Carls⸗ 
bader Salz, welches aber ſo gut iſt wie das 
ächte und nur die Hälfte koſtet. 

Kunde: Gut, danu nehme ich zwei Flas 

hen davon, weun Sie dafür eine faljche 
ollar-Note nehmen, die mir jemand ange 
bunden hat. Sie fünnen vielleicht einen 
Ihrer Kunden glauben machen, daß dieje 
ebenjogut ift wie eine echte Dollar-Wote, 

Moral :—Kauft kein künftliches Carlsbad 
Salz oder Waffer. Es ift ebenfo werthlos 
wie faliches Geld. Die ächten Produkte von 
Carlsbad müfjen die Unterjchrift von „Eiss 
ner & Diendelfon Co.“, Jmportäre, Nero 
„York, auf dem Halje einer jeden Flajche 
tragen. Preis per Flajhe Sal; 81.00. 
Große Flajhe 81.50, _ 
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BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


‚Braucht Ihr Nobel? 


Spredt vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Ntöbel-Helchäll, 
298 und 260 Wabaslı Ave. 


Eröffuungs: 


Verkauf 
jetzt im Gange. 


15mg1jddf 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 
faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Auskattungswaaren von 


Strauss & Smith, „272,u24282,, 


-  Beutiche Firma. 16api 
85 bear und 85 monallıh dat 350 wertb Möbeln. 1 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce., 
175—191 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hauies 
wir auf die Marte C. E. & Cı 
— ac "a Di 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 
Saupt:Offkce: Ede Indiana und Desplaines Str, 
Mpmodibofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident: 1ljeljmbdo] 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Getretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 
Sin reines u 90 tens zu empfehlen. 


HobfenBier. 
— — 
hart 
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in den Dereinigten Staaten. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


Bi 
MN 


APOLELO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 6. Ave. 


Holen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden, 


2ipollo Beinkleider-Sabrifanten, 


:181 5. Ave, 


| SOLMS Marcus & Son. 


Schreibt wegen Samples, 


— Dentſch Anterikanifches 


Rechts 
Rechts⸗Inſtitut 
beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßre 
at Gr i 1 gulirungs: 
ſachen in Amerita und Europa, —— 
mit couſfulariſchen Beglaubigungen, Zeitas 
meunte ꝛc.; edenſo Rechtsangelegen heiten jeder Art. 


Ofice: 84 La Salle Str, 


20ofbbw 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLBSSTR., 


Verleißen gJetd “ghian ow- 


Verkaufen erfle Mortgages. Topp: Sider 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niali 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icdherheiten zu verfaufen. Inlj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 auftwärt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigemthum. 


Bapiere zur fiern Capital» Anlage immer vowrätbig. | 


E. S. DREYER & CO., ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grüund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. 4aplj 


6. FRISCHE & CO,, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


iſſing Passagescheine im Zwischendeck und 
l g Kaluele ve und bon — Men 
etlin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

m 11d allen Pläßen Guropas. 
Vollmachten mit fonjularijgen Beglaubigunger. — 
Erbschafts-Einziehungen, Post-Ausstellungen etc. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 27mzliddf 


Shußverein der Haushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str, 
Du. Elevert,3204 Bentworth As. 
TZerwilliger. 794 Milmaufee Ave 
M. Weit, 614 Raeine Ave 


Branch | 
Offices: . . 
Uu.%. Etolte. 3254 8. HSalſted Stre. 


Eifendahn: Fahrpläne, 
SNinsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfabrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahıt. 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str.. 

und Hyde Parf-Statıon beitiegen werden. Stadts 
Zidet-Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... | 1.35N 

Chicago & Memphis. .......-....-] 

&, & St..Boui3 Diamond Special. | 

Springfield & Decatur..... . . 4 


* 
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New Orleans Poitzug. .- +. ..r.. 
Cairo & St. Louis 
Sloomington Paſſagierzu 
Ehrcago & New Orleans 
Kantatee & Gilman 4 
Rankatee Baffagier ug 5. 
1 
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Rodford, Durbuque, Siour City & 

Siour Falls Schneltug 
Rodford, Dubugue & Sioug Gıty.al 
Rodford Paflagierzug 3. 
Rocdiord & Tsreevott .... nun. 4 
Rodiord & Sreep ort Groreß 
Dubuque & Rodiord Grpreß 

aSamftag Nat nur bis Dubugue JTäglı 
U, ausgenommen Sonntags. 


‚ 


88888 8 
333383 
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Burlington-2inie. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticket 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Paffagier-Bahır 
bot, anal und Adams Str. 


Züge 
Galesburg und Streator 
Rodford nd Tyorreiton 
Kocals-Buntte, Sllınoı3 u. Jowa.... 
Denver und San yranciätd...... 
Rochelle und Rockförd . ........ 
Roci Falls und Steriing* 
Omaha, Council Bluffs Denvder... 
Teadwood und die Black Hills 
anfas City St. Joſeph u. Atchinſon 
annibal, Galveſton & Texas.. 
t. Baul und Minneapoliß........ * 
Streator und Mendota... ..... ». * 
Et. Paul und Minnenpolis ; * 
Ranias City. St.Yoieph u. Atchınjon*10, * 
Omaha, Lincoln und Denver. ......*1E * 
»Zäglig. tIäglıd, ausgenommen Eonntags. 
a RR a nn 
Baltimore & Ohio. 
nböfe: Gran Genttal Pafjagier-Station; Stable 
—E— ee: = Tlart F 
Reine extra fyahrpreife verlangt au 
den 3. 5 Lımited Zügen. 
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JJ 7777— 
Nerv York und Waſhington Veſtic· 
buled united... een nennen. SIO1S.D 


n en 
Eolumbus und Wherling Erpreg...* 6.25 N 
Nerv York, Wafbington. —e 5 
und gun Beftibuled Kimited.* 6.25N 
° Fanlih: + Außgenommen Sonntags. 


Marion Local..... 77: t 
? Nero York & Bofton "2:00 N 
wipn& Buffalo "2: 5 
otth Surdbion Accommodation...... „: 2; 
York & Bojton 222 : 
Solumbus & Nerfolt, Ba 7 
* Zöglp. +xAäglid, ausgenommen Sonntags. 
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] UNION PASSENGER STATION, 
a a la 
et oe... Leave. ı Arrive, 
te 8 


# Daily except Sunday. 


Depot: Dearborn-Sta 
Tidet-Dfficed: 232 Glart St 
und Auditoriam Hotel. 

uf Antkun 


— 
vette um: 
Lalfadette Acco modation are 


rt Ankunft 
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Norddeutscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poit-Dampfifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
” Quni 13, 
‚ Sun 20, 
» SYuni 27. 
28, Juli 4, 
„ Qui 11. 


„Dresden“ 
„Stuttgart“ 
„»Darmitadt‘‘ 
„»Weimar‘‘ 
„MRünden‘‘ » SYuli 18. 
Erjte Kajüte $60, $70, 880. 
Nah Rage der Pläße . 
. Die obigen Sampfer find fämmtlich neu, von dorzügs 
fihjfter Bauart und Ernrichtung. 
Salon? und Sajütenyimiimer auf Ded.— 
Elektriiche Beleuchtung in allen Rätınen.— 
Ziwijchended zu mägıgen Preijen.— 
eitere Ausiunft ertherlen 
A. Schuhmacher & Eo,, 
General:Agenten, Baltimore, Md, 


I Wr, Einendurg, 
78 Fi ve., Ghicago, 8, 
Oder deren Vertreter im nano En 


Große 


Jireis - Ermäßigung ! 


über alle Dampfer-Linien in 


Schiffskarten! 


von und nach Hamburg. Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u.8s.w., U. S.w. 


Bediel, Boftauszahlungen und Einziehung 
v billig 


on Erbichaiten prompt und 
beforgt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agenten, 
145—147 Randolph tr, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


84 La Salle Street 


tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Habre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadhten mit foniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihafts:Kolleftionen, Poitauss 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


General: Agentur der Hanja-Linie 
awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwifchendedös 
Batlagiere. Keine Umitergerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zuilchenderk-Fillelle 
billiger wie je. 
== Kauft jeßt 
spart Geld! 
G. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


22.50 
= Europa = 
Union Ticket Office, 


171 Oft Sarrifon Str., 
Ede Fünfte Ave. 
68” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


23;,dd4,1j 


— OR 


Deutichland. ' 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52 S.CLARE | 


Irving Vlace Hotel, 
(früher „Hotel Figaro*) 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St., New York. 
Wir empfehlen dafjelbe unjeren 'Geichäftäfreunden 
und deren yamilten zur gefäl. Venüßung; verbinden 
mit 1. Klafje Reftauration, tjt e8 im Herzen der Gtadt 


gelegen. ew York, den 
ch. von Krebs, Manager. 2 sehr. 189. 


FR. HOLLENDER & CO., 
Smporteurederbeften deutfhen Biere 
Office & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST., NEW YORE. 
“RATHSKELLER” Staats ZeitungB’l’dg 
27310277 BROADWAY, cor. Cbambers St. 
149 W. 125th ST., & 156 to158 W. 126th ST, 

1&3IRVING PLACE, cor. 14th Str. 
179 to 181 ILLINOISST., CHICAGO, ILL, 


Bran- 
ches: 


Nagelis Hotel, 
Sobsoten, R.3- 


Deutiches Hotel erfter Alaffe. Wenn gemünct wird, 
ba Paſfa u Dom  Bahrndf oder einem Dampfes 
(Sajüte) abgeholt werden follen, jo genügt” eine bey 

efl. Notiz per —— oder Depeſche vollklommeũ. 

chtungsvou di. Naegeli 2imz sung 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
458.00 Saar. #1.00 . Wode. 


i feine Abgaben mwä db ber ib» 
—— —— Sitte Gasranter & nit —— 


HEIM, W.W. WATSON & Ce, 
* — — 225 Dearborn Str. 
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